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Sonntag, 24. Juli 1932 


die Einheit des Deutſchen, | 
fie kommt, fie ift, fie bleibt! 


Landrat a. D. Eugen Naumann auf dem Frankfurter volkstag 


Am heutigen Sonnabend, dem 23. Juli, wortlich fühlt, da erſteht in Wahrheit erſt die 


hielt der Führer der Deutſchen in Polen, 
Landrat a. D. Eugen Naumann, die 
nachſtehende packende Rede, vor vielen tau⸗ 
jend Zuhörern in Frankfurt a. M. auf dem 
Deutſchen Boltstag anlüßlich des großen 
Süngerfeſtes in Frankfurt. 


„Als Bekenner ſtehen auch wir hier, die wir ins 
eic 3 ſind, aus dem weiten europäi⸗ 
chen Kaum. 
unſeremmen, find wir, um Seite an Seite mit 
eren ſtaatlich geeinten Brüdern aus dem Reich 
der ‚aus Oeſterreich, und mit denen von Ueber: 
zul im Zeichen des deutſchen Liedes Zeugnis ab⸗ 
ben für die Einheit unſeres Volkes. 
wi ankbar haben wir es begrüßt — das dürfen 
fein Herrn Rektor Brauner in Beantwortung 
hung herzlichen Willkommensworte jagen — daß 
mit der Vorſtand des Deutſchen Sängerbundes 
— gutem Bedacht hierher nach Frankfurt ge⸗ 
nen hat, in die alte Krönungsſtadt, die durch 
E 1 immer wieder im Brennpunkte 
8 chen Geſchehens geſtanden hat, und die des⸗ 
* en wie kaum eine zweite berufen iſt, uns in 
a Bannkreis geſamtdeutſchen Denkens 
ziehen; die Stadt, in der der Deutſche ge- 
en wurde, dem wir, als ſich vor wenigen 
7 naten fein Todesta 
„Mbrte, überall auf der Erde, wo Deutſche wohnen, 
Wen dankbarem Herzen gehuldigt haben. 
Dede den un en Gedächtnisfeiern iſt die 
-tiji eutung Goethes für unſer Volk vielfältig um⸗ 
ti en worden. Mir will ſcheinen, der Sinn 5 5 
A igartigen Perſönlichtkeiten für das Werden 
es Volkes iſt darin umſchloſſen, daß Goethe 
deu ineingeboren in deutſche Ohnmacht und 
. 15 Zerriſſenheit — der Mit⸗ und Nachwelt 
iſſen um den Wert des deutſchen 
Ka en geſchenkt hat. 
en ke aus dem ace jedes einzelnen um ſol⸗ 
a Eigenwert wählt im langſamen Werden und 
ya aus der zuſammenhangloſen Maſſe der 
ſchutſchen die Gemeinſchaft empor; eine Gemein⸗ 
unt der es ſinnvoll iſt, den als Gemeingut er⸗ 
aü a Beſitz in geeinter Kraft zu erhalten und 
unde E, Erſt das gemeinſame Erfaſſen der 
derer * epaia Züge unſeres Weſens und un- 
And eiſtigen Anlagen in all ihrem Reichtum 
Betal ter Fülle, jo wie fie uns in Goethes Licht⸗ 
t zum Leuchtfeuer wurden, befähigt uns, 
Dieng mer wir vom Schidjal hingeſtellt find, im 
Uhr e für unſer Volk höchſten Lebensinhalt zu 
n. Geeinter Krafteinſatz aber hebt unſer 
l er ge aken N. ie Ven er und 
el weiſend, hatte Goethe dem Geſchlecht 
ner Zeit zugerufen: ta 
8 A uſammen haltet euren Wert 
FAHA nd euch ijt niemand gleich.“ 
den de treffenderes Wort, unter das wir dieſe 
törne, utſchen Volk geweihte Stunde hätten ſtellen 
' tet ig. ‚Denn an uns, die Nachgeborenen, rich 
tri die Goetheſche Mahnung in ungemin⸗ 
; r Dringlichkeit, Es iſt ja auch heute 
Non ich lo weit, daß fih alle Deutſchen trotz 
y erlebnis und gemeinſamer Not über Länder 


zum hundertſten Male 


teere hinweg als eine wertverbundene Ein⸗ 
* Iten, gefittet und getragen von ſteter 
n. > Einordnungsbereitſchaft. 
15 Grimm, der fih, feft in der Heimater 
di aael, fein Bild. vom . gel 0125 
a Gel der Ferne geformt hat, hat uns das 
Sun nde Wort gejagt, das Erkenntnis und 
Few zugleich it: Daß wir ein Volk mit 
dr tjein und Plan noch werden 
1 Die 2 tommt es an.“ S 
teich; Mehrheit unjerer Volksgenoſſen ſteht viel- 
ainis im Anfange der dämmernden Çr- 
E „Was es für uns bedeutet, allen Gren⸗ 
Side ratz ein Volk zu ſein. Volk als eine 
it] 116 die mehr iſt und mehr ſein 
> nk. s ber bloße Sammelname einer 
m Siete Gattung des vielgeſtaltigen Menſchen⸗ 


S. Dort, wo ſolche Erkenntnis reift 
à 3 reift, da 
wenfinde planvoll zu einer Einheit noch wa 
Heiden n mijjen, und daß die Kraft zum Cins- 
degin 7: ein aus unſerer Deutſchheit ſtrömt, 
Neu Aneta neuer Abſchnitt im Res 
deicht mir res Volkes. Da überſchreitet, 


„denz unſer Volk die Schwelle feiner Kind- 
dis ud es tritt mit der gewonnenen Erkennt⸗ 
denrtungs em gleichzeitig erwachenden Verant⸗ 
W raus aus in ſeinen breiteſten Schichten 
ha ten gom Kindheitspaxadies des unbe- 
ob leder p ebens. In dem Augenblick, in dem 
das Uebe on uns, ob Binnen- oder Auslands- 
as Siaja, eedeulſcher. in all' ſeinem Tun für 

al des Geſamtpvolkes mit verant- 


Bewußtwerdung des Volksganzen, 
wird erſt unſer Volk an der geſchloſſenen Einheit, 
die fih aus Geſamtwollen und Geſamtverant⸗ 
wortung den Weg in die Zukunft bahnt. Nicht 
mehr geſtoßen und getreten taumeln wir in 
Gruppen und Grüppchen dahin, ſondern wir 
ſchreiten, ſchreiten in geſchloſſenen Reihen, frei, 
erhobenen Hauptes, den Blick auf höchſte Ziele 
gerichtet. Es wird nicht mehr die Peitſche der 
anderen ſein, die uns mehr auseinander und 
rückwärts als vorwärts treibt, ſondern das zwin⸗ 
ende Eigengebot erkannter Pflicht und der 
laube, daß wir als Werk eug einer höheren 
Weltordnung Bolt unter Völ er 15 ſind. 
Gewiß: Ertenntnis des eigenen g und die 
aus ihr abgeleitete Pflicht 7 in geiftiges 
Ringen, bringt Not und Geelenpein, Kampf 
und ungewiſſes Kämpferlos, aber was iſt das 
anderes als eben Leben. 

Gerade wir Auslandsdeutſchen, die wir 
hineingeſtellt ſind in fremdes Volkstum, wiſſen ja, 
wie jeder Tag an uns die Forderung ſtellt, für 
unſer Deutſchtum kann uns niemand 
Streit erbarmungslos ſeine Opfer 
fordert. Und auch wohl jo mancher Sänger 
aus den Reihen der e einge, weiß da⸗ 
von zu erzählen, wie ſchon das ihm Unbill ein- 
brachte, daß 
Weiſe ſeines Deutſchtums einmal ben 
wollte. Und wenn wir auch auf lange Zeit un⸗ 
eres Volkstums nicht ſollen froh werden dür⸗ 
en — wir draußen nicht und SH nicht im 

eich und in Oeſterreich —: Den Stolz auf 
unſer Deutſchtu mann uns niemand 
rauben, denn wir wiſſen, da ßdie Kräfte, die 
in unſerem Volke leben, un vergänglich find, 
wiſſen, daß ſie geheimnisvollen Tiefen entſtrömen, 
in die kleine Knechtung und keine Ent⸗ 
recht ung hinabreicht; aus jenen uner⸗ 
gründlichen Tiefen der deutſchen Seele, aus denen 
durch die Jahrhunderte Lied um Lied in Wort 
und Ton geſchöpft und geſchaffen wurde. 


er im Anſtimmen einer deutſchen 


Kein Zufall drum, daß in den Reihen der 
deutſchen Sänger das Juſammenwachſen, das 
Geſtaltwerden unſeres Volkes fo ſtark geſpürt, 
erfühlt, erlauſcht wird. So kann denn 
auch nicht gläubiger als durch Sängermund die 
frohe Bot Haft gekündet werden: ie Einheit 
der Deutſchen, fie kommt, fie ijt, fie bleibt! Die 
deutſche Einheit: Nicht gebunden an irgendwelche 
en x Prenger so 4 10 5 
und farbigen Pfählen gemeſſen, ni als ein 
Gebäude, wie es ie der Ge chaten und der 
Geſellſchaftszwang der Menſchen im Staate baut, 
vom Keller bis zu den Zinnen durch Hundert- 
fältige Anker und Klammern geübt und Abel. 
en, und dennoch jo oft voller Riſſe und Unzu 
länglichkeiten und ſo wenig durchflutet vom 
Sonnenlicht. 

Mag die Höhe der Europa Durdigiehen. 
den Grenzmauern und die Fülle der von Mauer 
zu Mauer eingebauten Streben und Steifen an⸗ 
deren das Gefühl der Sicherheit geben: Wir 
empfinden nur die atemraubende Enge. 
Wit rufen nach Lockerung aller jener unnatür⸗ 
lich und widerſinnig anmutenden Eiſenbänder 
und Riegel, die die freie Entfaltung unſeres 
Voltstums hemmen und ſuchen über die 
Grenzen hinweg bewußte Zuein⸗ 
anderordnung und Sandreichung 
aller Deutſchen zu gemeinſamem aufbauen⸗ 
ven Dienſte am Volk. 

Ja, auch die an keine Staatsgrenzen gebun⸗ 
dene Einheit des Volkes ein ragender Bau, auch 
er von Geſetzen beherrſcht, aber von Geſetzen, die 
kein Menſchenwitz erſonnen. Wie ein gotiſcher 
Dom ſtrebt er zum Himmel; auf dem Altar aber, 
den ſein freitragender Bogen ſchirmt, ſchlagen 
unſere Kräfte züſammen zur heiligen nieyer⸗ 
löſchenden Flamme. And es iſt, als ob in den 

arben des lauteren poeu fih fügten zu einem 

rzblut und Heiſtigkeit; zu dem einen, das da 
leuchtet und glüht und lodert und ſprüht: un⸗ 
feres: deutſchen Volkes ureigener 
Wille zum Leben. 


Sturm in Genf 


Deutſchland lehnt ab 


Die Erklärung des deutſchen Botſchafters Nadolny⸗ mitarbeit 
ohne Gleichberechtigung 


Die mit großer Spannung erwartete Schluß⸗ 
ausſprache im Hauptausſchuß der Abrüſtungs⸗ 
lonferenz begann, wie ſchon gemeldet, am Don⸗ 
nerstagnachmittag. Herriöt, Simon, Balbo und 
Nadolny ſind anweſend. 

Zur Verhandlung gelangt ſodann die große 
Vertagungsentſchließung der Großmächte. 
Die ee Abordnung hat eine Reihe 
von eh ee eingereicht, die auf 
der Grundlage des Hoover-Planes eine Herab⸗ 
ſetzung von 33% v. H. ſämtlicher gegenwärti⸗ 
ger Luft⸗, Land⸗ und Seerüſtungen fordert, ſich 
jedoch nicht auf die kleinen und die bereits nach 
internationalen Verträgen abgerüſteten Staaten 
bezieht. Die ſowjetruſſiſchen Anträge ſtehen da⸗ 
mit im ſchroffſten Gegenſatz zu 
tagungsentſchließung Beneſch!. Der ſowjet⸗ 
ruſſiſche Antrag ſieht ferner vollſtändiges Verbot 
der ee e, des Bombenabwurfs, Ver⸗ 
bot ſämtlicher Tanks, der ſchweren Artillerie und 
die Ausarbeitung eines Flottenabkoſmens über 
die Herabſetzung ſämtlicher Flotten entſprechend 
dem Hoover⸗Vorſchlag um 33% v. H. vor. 


Die Ausſprache beginnt nach der Geſchäftsord⸗ 
nung zunächſt mit der Erörterung der Abände⸗ 
rungsanträge der ſowjetruſſiſchen Abordnung, die 
in außerordentlicher geſchickter Taktik die Kon⸗ 
es 7156.0 7 . der 

n na e r ehnun es Ho z 
Vorſchlages ſtellen. 5 8 ee 

Der ſowjetruſſiſche Außenkommiſſar 

Litwinow 
übte ſchürſſte Kritit an der Vertagungsentſchlie⸗ 
pung, die er als eine bittere 
ch un g aller Hoſſnungen der Völker 
auf einen praktiſchen Erſolg der Konferenz be⸗ 
zeichnet. Die Entſchließung remhtjertige die jo 
vielſach geäußerten Prophezeiungen auf einen 
erjolglojen Ausgang der Konferenz. Die Er: 
klärung über die Sicherung des Friedens in der 


der Ver⸗ 


nttäus. 


alt der Entſchließun 1 Die Ent 
ung jtehe im Le egenſatz zu dem Kon⸗ 
erenzbeſchluß bezüglich einer Herab etzung der 
ge enwärtigen R ſtungen auf ein indeſtmaß. 

eine einzige fler jet in der Entſchließung ent- 
halten. AR einer großen einſtündigen Rede 
führte Litwinow ſodann zu jedem einzelnen Ab⸗ 
ſchnitt der Entſchl chung den Nachweis der völ- 
1 lie Unzulänglichkeit und e 

i 


2 der Entſchließung werde durch den an 


iellen 


loſigteit, die im Gegenſatz zu den o 
chritt 


Erklärungen einen einzigen großen N 
bedeuteten. 


Litwinow kritiſiert zum Schluß ſcharf die bis⸗ 
her von den Großmächten angewandten Mittel, 
die übrigen Mächte ohne Zuziehung zu ihren Be- 
ratungen vor vollendete Tatſachen zu ſtellen und 
erklärt, daß ſeine Regierung aus allen dieſen 
Gründen die Vertagungsentſchließung ablehne. 


Der italieniſche Luftfahrtminiſter 
Balbo 


einer der engſten Mitarbeiter Muſſolinis und jeit 
der geſtrigen Kabinettsumgeſtaltung Führer der 
italieniſchen Abordnung für die Abrüſtungskonſe⸗ 
renz, gab unter größter 8 eine unge⸗ 
wöhnliche een s Erklärung ab, die die Ap- 
lehnung der Vertagungsentſchließung Beneſch“ 
darſtellte. Balbo erklärte, daß er an der Abſtim⸗ 
mung über die einzelnen Teile ſowie an der Ge⸗ 
ſamtabſtimmung nicht teilnehme, da die italie⸗ 
niſche Regierung die bisherigen Arbeiten der 
Konferenz als erfolglos anſehe. Die Ent⸗ 
schließung liege weit unter dem, was von der 
geſamten Welt erwartet worden ſei. Es genüge 
wicht, lediglich eine Erklärung des guten 
Willens abzugeben und einige Grundſätze feſt⸗ 
en, denen keine poſitive Durchführung der 

rüſtung folge. Die faſchiſtiſche Regierung habe 
uneingeihräntt den Hoover⸗Plan angenommen 
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kauft man am billigsten 


W. Müller 


olen: ñ 
ri Dabrowskiego 34. 


fir. 167. 


und habe in den ganzen Verhandlungen ihren 
entſchloſſenen Willen zu einer wahrhaft radikalen 
Abrüſtun ene ie italieniſche Regierung 
ſchließe fih lediglich dem Vorſchlag der Verlänge⸗ 
rung des Rüſtungsfeierjahres an. 


Botſchafter Nadolny 


ab dann eine knappe geſchäftsordnungsmäßige 
Sauen ab, 1 R deutſche Abordnung an der 
etzung der Ae rgi der einzelnen Teile 
| S rigt teilnehme und ihren 
Fr a Standpunkt vor chluß der Aus⸗ 
prate bei der Schlußabſtimmung abgeben werde, 
Es kam dann zu einem neuen ſcharfen Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen Henderſon und Litwinow. Prä⸗ 
ſident Henderſon ſtellte den Abänderungs⸗ 
antrag Litwinows zu der Präambel, nach dem 
im genſatz zur Verta ungsentſchließung die 
Annahme des Hoover⸗Vorſchlages auf eine Her⸗ 
abſetzung aller Rüſtungen um ein Drittel vorge⸗ 
ſchlagen wird, in der Form zur Abstimmung, daß 
lediglich über die Präambel der ertagungsent⸗ 
ſchließung als jolde abgeſtimmt werden jollte. 
Litwinow proteſtierte aufs ſchärfſte gegen dieſen 
allzu offenſichtlichen Verſuch, eine Stellun nahme 
der einzelnen Mächte zu feinem auf dem Hoover: 
Vorſchlag aufgebauten Antrag zu vermeiden. 
Ueber die wiederholten heftigen Proteſte Litwi⸗ 
nows ging Henderſon yon hinweg. Die Abitim: 
mung verlief in größter Unruhe und Lärm 
und verlor ſich We lich in vollſtändigem 
Wirrwarr. Nach längerer 17 itellte 
Henderſon fejt, daß 30 Stimmen für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Präambel, wie ſie im Vorſchlag 
vorgeſehen iſt und 5 Stimmen gegen bei 
16 Elimmentheltungen abgegeben worden jeien. 
Die Vertreter Deukſchlands, Italiens und zahl: 
reicher kleinerer Mächte enthielten ſich der 
Stimme. 


Wortlaut der deutſchen Erklärung 


„Die deutſche Regierung. ijt bereit, auch weiter» 
hin an gaS Arbeiten der 1 INES 
Kraft dazu 
beizutragen, daß im Sinne des Artikels 8 der 
Völkerbund ſatzung ein wirklich ent ſchei⸗ 
dender Schritt in der Richtung auf die all⸗ 
gemeine Abrüſtung arten wird. Ihre Mitarbeit 
iſt aber nur möglich, wenn die weiteren Ar⸗ 
beiten der Konferenz auf der Grundlage 
der zweifelsfreien Anerkennung der 
Meine (im franzöſiſchen Text: 
egalitèe de droit) der Nationen erfolgen. Die 
Gleichberechtigung der Nationen iſt das fundas 
mentale Pr inzip des Völkerbundes wie der 
Staatengemeinſchaft überhaupt. 
Es wäre mit dem Gefühl nationaler 
Ehre und internationaler Gerecht 19 eit 
nicht vereinbar, wenn die Konferenz die Regeln 
und Grundſätze für die allgemeine Abrüſtung der 
Staaten feſtlegen wollte, aber Meese Deutſch⸗ 
land oder andere Staaten an dieſen allgemeinen 
Regeln und Grundſätzen nicht teilnehmen 
ließe, ſondern irgendeinen Staat einen Dis» 
kriminierenden Ausnahmeregime 
unterwerfen würde. Das würde auch den vers 
traglichen Rechten widerſprechen, 
die Deutſchland zuſtehen und auf die es nicht 
verzichten kann. i 
Zu ihrem tieſen Bedauern muß die 
deutſche Regierung ſeſtſtellen, daß die vorliegende 
i eſichtspunkt nicht R eğ- 
nung trägt. Sie hat aus der Arbeit der ver- 
floſſenen erſten —— der Konferenz, insbeſon⸗ 
dere aus den Beſprechungen der letzten Tage viel⸗ 
mehr den Eindruck gewinnen müſſen, daß dieſe 
notwendige Vorausſetzung noch nicht von 
allen Regierungen verſtanden oder 
anerkannt wird. Die deutſche Regierung iſt 
der Anſicht, daß dieje über eine Grundfrage des 
Abrüſtungsproblems beſtehende Unklarheit jede 


nützliche Arbeit unmöglich macht. Sie 
muß deshalb darauf beſtehen, daß dieſe Zweifel 
dadurch beſeitigt werden, daß die Gleichheit 


aller Staaten hinſichtlich der nationalen Sicher⸗ 
heit und hinſichtlich der Anwendung aller Be⸗ 
ſtimmungen des Abkommens ohne weiteren Ver⸗ 
ar Sehe digſt zur Anwendung kommen. 

Soweit die einzelnen Fragen, die ſich aus der 
een des Grundſatzes der Gleichberechti⸗ 
gung ergeben, der Klärung bedürfen, ijt die 
deutſche Regierung zu ſofortigen Verhandlungen 
mit den intereſſierten Staaten bereit. 

Die . Regierung muß jedoch heute ſchon 
darauf aufmerkſam machen, daß ſie ſich nicht 
zu einer Fortſetzung ihrer Mitarbeit 
verpflichten kann, wenn eine befriedigende 
Klärung dieſes für Dentſchland entſcheidenden 
paee bis zum Wiederbeginn der Arbeit der 

onferenz nicht erreicht werden ſollte.“ 

Nach Verleſung dieſer Erklärung fügte Bot⸗ 
ſchafter Nadolny hinzu: 

„Dies iſt die Erklärung, zu deren Abgabe ich 
von meiner Regierung beauftragt 
worden bin. Ich hoffe, daß die Voraus⸗ 
ſetzung, von der die ſpätere Haltung Deutſch⸗ 
lands abhängt, bald verwirklicht wird 
und daß wir im Einverſtändnis mit Ihnen in 
die zweite Phaſe der Konferenz eintreten können, 
von der ich hoffe, daß e fruchtbarer als die 
erſte ſein und uns zum Ziele führen wird.“ 


* 


Enttäuſchung über den Genfer 
Abrüſtungsentwurf 


London, 23. Juli. In einem Leitartilel 
über die Abrüftun ne RT gibt 
„Times“ offen der Enttäuſchung darüber 
Ausdruck, daß nach fünfjährigen Arbeiten der 
vorbereitenden Kommiſſion und fünf⸗ 
monatigem Arbeiten der Abrüſtungskonferenz 
nichts weiter als ein Programm zuſtande⸗ 
gebracht worden iſt. Das Blatt betont, es ſei 
ganz unmöglich, daß in einem allgemein 
annehmbaren Plan gewiſſe Länder auch in Zu⸗ 
kunft zu einer beſonderen Kategorie gerechnet 
werden ſollen, wie es mit Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Ungarn und Bulgarien der Fall iſt; das 
ſei einer der ſchlechten Punkte der Ent⸗ 
den e Dieſe Frage 10 geregelt wer⸗ 
den im Geiſte der „europäiſchen Entente“, 
mit der Frankreich und Großbritannien den An⸗ 
fang gemacht haben und an der teilzunehmen 
Deutſchland herzlichſt eingeladen iſt. 


Darijer Blätter zur Rede Nadolnys 


Paris, 23. Juli. Die Rede Herriots auf 
der Genfer F findet in der 
Pariſer Preſſe allgemeine Anerkennung 
Andererſeits kommen ur anten 
über den ſubſtanziellen Inhalt der 
Beneſch⸗Reſolution zum Ausdruck, ſo namentlich 
in ſtarkem Maße bei den Sozialiſten, von denen 
ja bekanntlich nach dem jetzigen Stand in ber 
franzöſiſchen Kammer die Regierung Herriots 
ſden Belegt iſt. Die Ausführungen des deut⸗ 
ſchen Delegierten Nadolny werden von den 
Sonderberſchter tattern der großen eng 
blätter kritiſiert. Das „Journal“ ſpricht 
ſtart übertreibend von einer Bombe, die ge⸗ 
platzt fei . 

Das „Echo de zen lagt, 2 Ede ans 
gekündigt, daß Deutſchland ge die Ent⸗ 
ſchließung Beneſch' ſtimmen wer H Die Eng⸗ 
länder, Nahe und Amerikaner hätten ſich 
feit drei Tagen beharrli bemüht, wenigſtens die 
Stimmenthaltung Deutſchland zu erreichen. Alles 
das ſei jedoch De geblieben. Deutſchland 
habe in der Abrüſtungskonferenz niemals etwas 
anderes geiehen, als die wie enheit, die 
Freiheit feiner militärt chen Vor: 
bereitungen wieder zu erlangen und 
ſich von den Klauſeln des Verſailler Vertrages 
freizumagchen. Die Erklärungen Nadolnys 
zeigen tatſächlich, wenn nicht ſogar formell, daß 
ſie lie werden * I ngarn, Oeſterreich 
ind Bulgarien, die ſich imme enthalten 
werden. Dieſe Haltung be ehemaligen Feinde 
jei im Laufe von mehreren Zuſammenkünften 
vorbereitet worden, an denen menigitens 
einmal auch Italien vertreten geweſen fei. 

„Quotidien“ f — von einem Ultimatum 
Nadolnys jet chreibt, man habe die Maske 
fallen laſſen, einer n dem anderen. 
Muſſolini habe vor der Abrüſtungskonferenz 
die Erklärung abgeben laſſen, daß er ſich wei⸗ 
gere, die Reſolution Beneſch' u unterzeichnen, 
an deren Ausarbeitung doch die ital senii en 
Delegierten teilgenommen hätten. Nadolny 
habe geſtern im Namen Deutſchlands die feier⸗ 
liche Erklärung abgegeben, die Deutſchland 
ſchon lange erwartete. 


— — 


wieder ein polenbuch 
beſchlagnahmt 


Wie wir erfahren, iſt das Buch von Stanislaus 

Mornik 
„Polens Kampf gegen ſeine 
nichtpolniſchen Volksgruppen“, 

das 1931 im Verlage von Walter de Gruyter, 
Berlin-Leipzig en iſt, auf Anordnung des 
worde ichs n Poſen mehrfach beſchlagnahmt 
worden 


Serenitas 


„Heiterkeit“ iſt das einzige, was uns heute 
noch das Leben erträglich machen kann. Man 
muß, um das zu können, aber ein wirklicher 
Lebenskünſtler fein, Alſo nicht immer glauben, 
daß das „Preſtige“ leiden könnte, wenn ſich mal 
einer mit einem zu Tiſch ſetzt und mitmacht. 
Es gibt nichts, das allen anderen Menſchen die 
Stimmung mehr beeinfluſſen könnte, als ein 
bramſiger Mann am Tiſch, der nur eine einge⸗ 
ſchnappte Miene aufſetzt, die gekränkte Leber⸗ 
wurſcht ſpielt und ſo tut, als vergäbe er ſich 
etwas, wenn er mit anſtoßen ſollte. Selterwaſſer⸗ 
gefichter, nennt man fie wohl. Fort mit den 
Selterwaſſergeſichtern! Sie ſchmecken — wie der 
Oberſchleſier treffend ſagt — wie „eingeſchlafene 
Füße“. 

Bramſig fein kann jedes Kind. Aber fröh- 
lich fein und auch den anderen zum Fröhlichſein 
anſtecken, das iſt eine Gottesgabe. Man braucht 
dazu freilich ſehr viel Weisheit, und die iit 
ſelten in unſerer Zeit. „Heiterkeit von 
oben“, das bedeutet eigentlich das Wort, das 
wir heute als Ueberſchrift gewählt haben Es iſt 
die Heiterkeit des Mannes, der ruhig hoch oben 
auf einem Tur me ſteht und die Stadt zu feinen 
Füßen betrachtet. Serenitas — das iſt die hei⸗ 
eh und zuverſichtliche Stimmung, die 

Goethe in hellſter Klarheit aufleuchten läßt, wenn 
er den Türmer Lynkeus hoch oben über dem Ge⸗ 
triebe der Welt ſagen läßt: 

So ſeh ich in allem 

Die ewige Zier. 

Und wie mir's gefallen, 
Gefall ich auch mir. 

Ihr glücklichen Augen 

Ihr glücklichen Augen, die Ihr alles, was Ihr 
auch geſehen haben möget, aufnehmen durftet — 
es war ſo ſchön. Und nun ſtelle man ſich einmal 
dieſe eigenſinnigen, verbohrten Köpfe dazu vor, 
die „Standpunkt“ markieren, die umhergehen wie 
ſauer gewordenes Bier, die kein freundliches 


hohe Beamte in 


Amtlich wird mitgeteilt: 

Auf Grund des $ 3 der Verordnung betr. die 
einſtweilige Verſe ung der unmittelbaren Staats⸗ 
beamten in den? ay and vom 26. Februar 
1919 (Geſetzſamml. S. 33) werden unter Gewäh⸗ 
rung des geiegliden Wartegeldes jo 
fort einſtweilen in den Ruheſtand verſetzt: 

Der Staatsſekretär im Miniſterium des 
Innern, Dr. Abegg, 


der Minijterialdireftor im Miniſte⸗ 
rium des Innern. Dr. Badt (der dem Mini⸗ 
ſterialdirektor Dr. Badt erteilte Auftrag, die 
Klage der nen Staatsregierung vor dem 
Staatsgerichtshof betr. die Rechtsgültigkeit der 
Verordnung des Reichspräſidenten vom 20. Juli 
1932 zu vertreten, bleibt beſtehen), 


der Staatsſekretär im Miniſterium für 
Handel und Gewerbe, Dr. Staudinger, 


der Staatsſekretär im Miniſterium für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, Krüger, 
die Oberpräſidenten 

a) der Provinz Niederſchleſien, Staatsmini⸗ 
ſter a. D. Lüdemann, 
b) der Provinz Sajen, Dr. 30 Id, 
c) der Provinz Speer afl Holſtein, Kürbis, 

d) der Provinz Heſſen-Raſſau, Haas, 


die Regierungspräſidenten 
a) Dr. Fitzner in Frankfurt (Oder). 
b) Simons in Liegnitz. 
c) Weber in Magdeburg, 
d) von Harnack in Merſeburg, 
e) Dr. Herbſt in Lüneburg. 
f) Dr. Amelunxen in Münſter 

falen), 


die Polizeipräſidenten : 
a) Titze in i sberg (Preußen), 


(Weit: 


a bet 9 in 

c) Bauknecht in m, 
e in Elbing, 

e) Schöbel in Hagen Westfalen). 
z) 8 in — 

8 li ski in Samin 

h) Eggerſtedt in Itona , 


Poli 


Jp 


zeidirektoren 
eipräſident Mai in Wilhelmshaven, 
pi elmann in Schneidemühl. 


li 
oli 


Preußen abgeſetzt 


Soweit eine Neubeſetzung der freigewordenen 
Stellen erfolgt, wird dabei vorzugsweiſe 
auf Marteitandsbeamte zurückge⸗ 
griffen werden. Soweit die Stellen durch 
aktive Beamte neu beſetzt werden, werden 
entſprechende Stelleneinſparungen vor- 
genommen werden. 

* 


Berlin, 23. Juli. Der Reichskanzler hat 
an den Präſidenten des preußiſchen Landtags ein 
Schreiben gerichtet, in dem es u. a. heißt: In⸗ 
folge der Ereigniſſe der letzten Zeit war die 
die Reichsregierung zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß die Zuſtände in Preußen ein Eingreifen des 
Reiches dringend erforderten. In dieſer Ueber⸗ 
zeugung habe ich nämlich der Reichsregierung den 
Erlaß einer Verordnung vorgeſchlagen, welche die 
öffentliche Ordnung und Sicherheit in Preußen D 
wieder heritellen ſoll. Ich hofje, daß die Mağ- 
nahme der Reichsregierung zur baldigen völligen 
Wiederherſtellung geſunder Zuſtände in Preußen 


führen werde. 
* 


Berlin, 23. Juli. Der Militärbefehlshaber für 
Groß-Berlin und die Provinz Brandenburg teilt 
u. a. mit: Die Ermittlungen geg gen Polizeimajor 
Encke gaben Anlaß * Ein ar einer ſtraf⸗ 
rechtlichen Verfolgung. Er verbleibt in Chug- 
haft, Dem Polizeikomm 3 Heimanns⸗ 
berg konnte die Teilnahme an den Beſtrebungen 
des Polizeimajors Ende nicht nachgewieſen wer⸗ 
den. Der gegen Carlsberg beſtehende Ver⸗ 
dacht hat de nicht ausreichend beſtätigt. Die 
beiden Letzigenannten werden aus der Schutzhaft 
entlaſſen. 


* 
Berlin, 23. Juli. Der . hat 
gegen die eichsbannerführer Major 


Anker und Robert Breuer Schushaitbefehl 
erlaſſen. Die beiden Genannten ſind verdächtig, 
in einer Verſammlung der Eiſernen Front die 
Reichsregierung und die Träger der vollziehenden 
Gewalt beſchimpft und die Eiſerne Front zur 
Illegalität aufgefordert zu haben. Gegen die 
Genannten wird Strafantrag erſtattet. 
* 


Berlin, 23. Juli. Reichskanzler von Papen 
iſt geſtern abend nach Stuttgart abgereiſt. 


—— — ———— — TUNEER 


11. deulſches Jängerbundesfeſt 


Der Auftakt 

Das 11. Deutſche Sängerbundesfeſt, das alle 
vier Jahre abgehalten wird, begann. wie wir 
kurz gemeldet haben, einem alten Brauch gemäß, Š 
mit der Uebergabe des Bundesban⸗ 
ners in Frankfurts guter Stube, wie der mit⸗ 
telalterlihe Platz am Römerberg genannt wird. 
Die Veranſtaltung erhielt ihre beſondere Note 
dadurch, daß das Banner aus den Händen des 
Oeſterreichers Hofrat Joſef A. Jakſch in die 
des Frankfurter Sega de ußvorſitzenden Dr. Karl 
Hermann ir ee och das 10. Sängerfeſt 
1928 in Wien ie reichgeſchmückten be Jef der 
ann und eine ſchon heute bemerkbare Feſtſtim⸗ 
ſſen, in welcher po⸗ 


N te ein wenig ver 
eutſchland und Preu⸗ 


[ini n ſpannung ſich 
si den Dodfpannun ir befinden. Mit dem 


Fare Vundesſeſt beginnt der Deutſche 
ängerbund, dem heute 547 000 ausübende und 
879 000 unterſtützende Mitglieder in 16 405 Ver⸗ 
einen angehören, feine neue Aufgabe Chor⸗ 
werke ur aufzuführen, die vom Reichs⸗ 
miniſterium des Innern und vom n 
Kultusminiſterium mit Staatspreiſen aus⸗ 


:(; K.... ͤ v ee a abe A aaa wurden. Daneben wird eine An⸗ 


Lächeln über die Lippen bringen und die nur 
dann lächeln, wenn ſie irgend etwas heucheln 
wollen. Freundlichkeit auf Beſtellung, um ein 
Ziel zu erreichen. Das iſt nicht Serenitas. Zu 
dieſer „höheren Heiterkeit“ gehört mehr. Dazu 
gehört Weisheit. Und es gehört dazu ſogar 
die Weisheit des „größten Lumpen der Weltge⸗ S 
ſchichte“, des „Falſtaf“, jener ungeheuren Figur, 
dem „wandelnden Fleiſchklumpen“, dem „Faß 
Sekt“, die Shakeſpeare am allermeiſten geliebt 
hat. Und was war nun eigentlich dieſe Weisheit 
Falſtafs? Nun, es war das Vermögen, nicht nur 
zu ſagen: „Alles iſt Spaß auf Erden!“ — er 
lebte ſelbſt dieſen „Spaß auf Erden“, der ja im 
Grunde doch das einzige bleibt, was uns über 
dieſe lauſigen Zeiten hilft. 

Schlagt mir die Sauertöpfe entzwei! Deckt mir 
die Selterwaſſergeſichter, die bramſigen, einge⸗ 
ſchnappten, mit Brettergeſtellen zu. Die Sonne 
ſcheint, es blüht die Flur. Alle Menſchen haben 
ein Recht auf Leben, haben ein Recht auf Daſein 
und Auskommen. Machen wir uns das Leben 
gegenſeitig etwas leichter. Lernen wir die Weis⸗ 
heit der Heiterkeit. Gründen wir den ſtillen 
Bund der „Heiteren, die es nicht nötig haben“ 
im Lande. Wir werden die wahrhaften Herrſcher 
ſein. 

Und die Steger dazu. 

Robtarys 


Napoleon II. 


Der fragiihe Film 
des Herzogs von Reichſtadt 
Zu ſeinem 100. Todestage am 22. Juli 
Von Herbert Ketzin 


Nie iſt die Geburt eines kleinen Erdenſohnes 
pomphafter und rauſchender gefeiert worden, als 
die Geburt des Sohnes Napoleon Bonapartes. 
Bei den üblichen 99 Kanonenſchüſſen ließ man es 
in Paris nicht bewenden: vierzig Batterien 
ſchoſſen von früh bis abends, und die 99 Schüſſe 
für den „König von Rom“ ertönten in allen 


| aahi von Chören zeitgenöſſiſcher Komponiſten 
jer 4 fir werden. Damit tritt der Bund plans 
mägi r die fünftleriice Ausgeſtaltung und 
Tan twicklung des deutſchen Chorgeſangs 

PD. Trotz der Zeiten der Not jind 30000 San- 
gesbrüder und andere Feſtgäſte aus dem In⸗ 


und Ausland eingetroffen, fuhren doch nicht 
Sener. als 40 Sonderzüge der Reichsbahn 
ierher 


Mitglieder des Sängergaues Frankfurt unter 
Guſtav Maerz ſowie der Bläſerchor des Städ- 
tiſchen Orcheſters und des Rundfunk⸗Sinfonie⸗ 
an u die Feier durch den Meiſter⸗ 
nger „Wachet auf“ ein und beſchloſſen die 

— 5 nitalting ip den Brucknerſchen Chor „Das 
deutſche Riedi Im Kaiſerſaal des Römers hat- 
ten ſich die führenden Männer des Deutſchen 
Sängerbundes aus Oeſterreich und Deutſchland 
ſowie der . Chnger eingefunden, 
um Zeugen der Bannerübergabe zu ſein. 


Hofrat Jakſch 
wies darauf hin, daß die Sänger err die⸗ 
ſes Be bejonders zu Ehren Goethes aus 
gerufen hätten. Die Freude an den heiteren Ge⸗ 
nüſſen des Lebens, die nicht als Leichtſinn aus⸗ 


o dgscelg über die Lippen bringen und die nur Staa fen, die Bnaparte dee i verbanien |. Der Herzog die Bonaparte etwas zu verdanken 
hatten, oder ihn fürchteten. Rußland und Eng⸗ 
land allein mente eine Ausnahme davon, Im 
Stuttgarter Münzkabinett kann man noch die 
1 ſehen, die damals zur Erinnerung 
an dorloi reignis geſchlagen wurde. Auf der 
Vorderſeite ſieht man den glücklichen Vater das 

Söhnchen in die Höhe heben, um es dem franzö⸗ 
ſiſchen Volke zu zeigen. „Zur Erinnerung an die 
Taufe des Königs von Rom, dem Kaiſer gewid⸗ 
met von allen treuen Städten des Kaiſerreiches.“ 


Das war der 20. März 1811, und Napoleon 
Eis nach menſchlichem Ermeſſen die Zutunft 
eines Hauſes für geſichert. Drei Jahre ſpäter 
gab es keinen Kaiſerthron mehr. 


Zweimal dankt Napoleon zugunſten ſeines Soh⸗ 
nes ab. Zweimal iſt der kleine Knabe für ganz 
— Zeit Kaiſer. Aber Metternich ſorgt dafür, 
daß die Bourbonen wieder auf den längſt ver⸗ 
ſpielten Thron gelangen — denn die Bourbonen 
„ind ein Prinzip, alles andere ijt eine Intrige!“ 


Oft gedenkt Napoleon in St. Helena des fernen 
Sohnes, er hört wenig, faſt gar nichts von ihm. 
Bis zuleßt hielt er an dem Glauben feſt, daß 
ſeinem Sohne doch einmal der franzöſiſche Thron 

Tr werde. Kaum elf Jahre überlebt ihn der 

ohn. 


Die Ueberwachung des franzöſiſchen Kaiſerſoh⸗ 
nes wird in Wien au u das forg blend durchge⸗ 
führt. Metternich ließ ſich laufend Bericht er⸗ 
ſtatten. 

Auch daß aus dem König von Rom der Herzog 
von Reichſtadt geworden war, geldeh auf Veran⸗ 
laſſung Metternichs. Das Er echt auf Parma, 
das ihm nach ſeiner Mutter zuſtand, wurde für 
den Sohn einfach aufgehoben. Er erhielt als 
Erſatz dafür die Herrſchaft Reichſtadt in Böhmen, 
ein leerer Titel, der zu nichts verpflichtete und 
die Ausübung jeder wirklichen Herrſchaft nach 
erfolgter Großlährigkeit illuſoriſch machte. Der 
Sohn Napoleons war a la ins öſterreichi⸗ 
ſche Heer eingetreten und brachte es bis zum 
Major. Kommandiert hat er AH nur von Den 
durfte er hier und da Paraden zuſehen. Der 
Eroßvater ſimulierte väterliches Wohlwollen, ſah 
in dem Knaben aber nur die unwillkommene 
und peinliche Frucht einer erzwungenen Ehe. 


gelegt werden dürfe habe Goethe immer gemollt 
Mögen viele andre Völker geringſchätzig auf unſte 
Lebensgewohnheiten und auf den Hochbeſitz pa 
abblicken, den wir uns in unſerm Lied geſicher 

haben, gerade dieſe Kunſtform gibt uns eine 
Ueberlegenheit über alle anderen Nationen. Ohſe 
Ueberhebung könne man von einer kulture 


len Hegenomie des deutſchen Li ede; 
ſprechen. Auf dem Wiener Feſt vor vier Fahren 


trat in Erſcheinung, wie das Lied zu einer vs!“ 
kiſchen Tat geworden war. Zwölf Stunden 
lang zogen die Sänger Alldeutſchlands über die 
Ningitrapen. Zwölf Stunden begleiteten ſie die 
Wogen einer alles mit ſich fortreißenden Begeiſte⸗ 
rung, wie fie zu keines Königs Ehren aufrichtiger 
jemals gehört worden war. Die Kabinette det 
geſamten politiſchen Welt horchten nach Wien, 
wo fih unbeugſame Entſchloſſenheit und der harte 
Wille des ganzen deutſchen Volkes zu machtvoll 
ſter Kundgebung für ern großes u nd 
einiges, alle Deutſchen umſchließen! 
des Vaterland vereinigt hatten. 

Do durch wurde eben auch in Wien das Lied zu 
einer nationalen Tat vornehmſten Weſens. 
weil es frei 
wird, frei von allen Stürmen un 
Kämpfen des Alltags und unzu⸗ 
gänglich aller Zwietracht der Bar’ 
keien. Mit den Worten des Wählſpruches des 
Oſtmärtiſchen Sängerbundes: Deutſches Lied voll 

Freiheitsglut, deutſche Tat voll Mannesmut, treue 
ieb zum Vaterland føling’ um uns ein jefte 
Band! übergab Dr. Jakſch das Banner dem 
Frankfurter 


Feſtvorſitzenden Dr. Hermann, 


der auf die gewaltigen Veränderungen in den 
Zeitverhältniſſen jeit Wien hinwies, die es ver 
dieten, auch nur annähernd der Veranſtaltung 
das Gepräge zu geben wie 1928. Um das Bun“ 
desbanner ſcharen ſich im Gefühl unverbrüchlichet 
Treue zum deutſchen Lied und zum gemeinſamet⸗ 
deutſchen Vaterland eineinhalb Millionen Mit⸗ 
glieder. Dr. Hermann übergab darauf das Ban! 
ner dem Oberbürgermeiſter der Stadt. Dr. 
Landmann, in Verwahr, der dieſe grohe 
Kundgebung beſonders begrüßte, weil Frankfurt 
die Hochburg der alten und großen nolf® 
deutſchen Idee ijt, aus der heraus der Ruf 
nach einem großen einigen Deutſchland Sinn und 
Geſtalt gewonnen hat. 


War ſchon bei den Worten der beiden erſten 
Redner immer wieder ſtürmiſcher Beifall ſowohl 
im Kaiſerſaal ſelbſt als auch auf dem weiten 
Platz des Römerbergs, wo viele Tauſende die 
Reden durch Lautſprecher hörten, emporgeſprun 
en, ſo beſonders bei den Worten des Frankfurter 
Pers rameter als er mehrin au 
die hohe Bedeutung der Einigkeit des 
deutſchen Volkes hinwies, wie ſie in die⸗ 
jem allumfaſſenden, aber unparteiiſchen Sänger 
bund zum Ausdruck komme. Toſenden Beifall 
fanden ſeine Worte, daß ein Volk Beſtand 
haben müſſe, das in ſolcher äußerer un 
innerer Not Zehntausende deutſche Männer hier‘ 
her gebracht habe, die ſich 

in Einigkeit und Freundſchaft über alle? 

Trennende des weltanſchaulichen und poli 

tiſchen Velenntniſſes und des ſozialen Unter“ 

ſchieds zuſammenfinden, 


und damit trotz der Zerriſſenheit unſeres Belle 
ein Bild Pen e wahrer deutſcher Volke 
geſinnung. 

Den Abſchluß bildete die Aninrahe des Wo 
ſitzenden des Sängerbundes, Geheimrat == 
Hammerjhmidt- Münden. Die Durchf 
rung des Feſtes ſei der Ausdruck des ſtarken u 
unbeugſamen Willens, trotz der allgemeinen wi 
ſchaftlichen Bedrängnis und der ſchweren pater 
ländiſchen Not unſere geiſtigen und ſittlichel 
Kulturgüter hochzuhalten. Mit ber 
Ruf: Unſer Heipnefiehten Vaterland: Heill, Den 
im Saal und draußen braujend aufgenomme 
wurde, ſchloß Dr. Hammerſchmidt. 
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Der Herzog von Reichſtadt ſtudierte mit Leidel, 
ſchaft Kriegswiſſenſchaft und träumte von ni 
anderem, als dereinſt auf den Spuren feint 
Vaters zu wandeln. 

Die italieniſchen Unruhen im Jahre 1831 ves 
wickelten bekanntlich auch den Herzog von Reich. 
ſtadt in allerhand Intriguen. Aus Italien — 1 
Emiſſäre und geheime Botſchaften ein, die 15 
Sohn Napoleons beſtürmten, als Napoleon I i 
an die Spitze der revolutionären Bewegung 
treten, und es gab fogur, ohne daß bis hen, 
darüber abſolute Gewißheit beſteht, einen Fluch 
verſuch des jungen Herzogs, der von öjterrel a 
rg Dragonern wieder eingefangen ſein 

ie Folge war jedenfalls eine Verſchärfung 
Bewachung, eine fühlbare Einſchränkung der ch 
wegungsfreiheit. Ein Lungenleiden machte 
große Fortſchritte, daß der Sohn Napoleons IM 
am 22. Juli 1832 erlag. t. 

Zur felben Zeit allerdings gelang es Dem junge 
Louis Napoleon dank ber energiſchen Hilfe Je 
Mutter Hortenſe dem Machtbereich Mettern! 
zu entfliehen. 


Sie haben nichts zu lachen? 
Das überführte Echo 


cho: 
uns her i 
0: „Suhuhu !“ fe 


. 0% Ja 
* 
Warum nicht? ft 
„Die Schildkröte, die Sie mir da perto, 
aben, ijt gleich am nächſten Tage eingeganiegi 
abei haben Sie mir gejagt, jie kann dreihun 
Jahre alt werden!“ ge 
„Vielleicht waren Ja 
gerade um.“ 


die 

* 
Sicher iſt ſicher ort! 

„Auf der Speiſekarte itehen fünfer 


Fuer Welcher ift der friſcheſte? 2a 
: „Sch würde zu Oelſardinen rate" 


dreihundert 


ae: 
Fiſch 


war und voragusſichtlich bleiben 


ue 


— 


Dofener 
| Tageblatt 


Posener Kalender 


Sonnabend, den 23. Juli 
Jonnenaufgang 3.58, Sonnenuntergang 19.59 
ondauigang 21.55, Monduntergang 10.90, 
Br stie Uhr früh: Temperatur der Luft + 16 
Sehe Ben. Südoſtwinde. Heiter. 
f rn: öchſte Temperatur 24, niedri 
4 Gen) Cel p + 24, niedrigſte 
Meter tand der Warthe am 23. Juli + 0,44 


T ettervorausſage 
ER für Sonntag, den 24. Juli 
. leiit moltig und mäßig warm; zeitweise leichte 
genfälle; ſchwache Luftbewegung. 


Wohin gehen wir heute? 
8 Teatr Polſki: 
onnabend: „Die flammende Nacht“. 
montag: „Die flammende Nacht“. 
ontag: „Die flammende Nacht“. 
8 Teatr Nowy: 
Sonnabend: „Urlaub von der Ehe“, 
onntag: „Urlaub von der Ehe“. 
z Freilichttheater (Plac Nowomiejſti 5): 
Lonnabend: „Hochzeit auf der Walliſchei“. 
Anning: „Hochzeit auf der Walliſchei“. 
upon Kinos: 
o: „Ihr 

Dietropoli S 


N 6, 7 1 
s „Das geſtohlene Paradies“, 
Loloſſeum: „Maciſte Imperator“. z 
Rie: „Gloria“. 

Mona; „Der Geliebte ihrer Sinne“, 


Kleine Posener Chronik 
E i 5 89280 
feinen V De 


. Juli, von 8 bis 10 Uhr abends im Leſeraum 

af Deutſchen Bücherei, Zwierzyniecka 1, ab. 
lte willkommen. 

i X Neue Kompoſitionen von Fr. B. Kulik. Am 

er St. Martin⸗ 


Korgigen Sonntag werden in 
rche während der hl. Meſſe um 12.30 Uhr zum 


t 


delten Male vier „Lieder zur Mutter Gottes“ 
p snd lungen Komponiſten und Kapellmeiſters Fr. 
unon Kulik, von Frau Jezierfka und dem 
Ffernſänger Ant. erchalewſki geſungen. 
Lied Orgelbegleitung beſorgt der Komponiſt. Die 
— ind dem Franziskanerorden gewidmet und 


in deutſcher Sprache erhältlich fein. 

1 Ueberfahren. In der ul. Bamigtfowa wurde 
tie ſechsjährige Oleh Paſzkiet (ul. Madalin- 
ode 6) von dem Auto P. P. 48 957 überfahren, 
in nei ihm ein Bein 1 G wurde. Er wurde 

Was St. Joſeph⸗Krankenhaus gebracht. 

da Feſtnahme eines Fürſorgezöglings. Der ob⸗ 
guchloſe 19jährige Edmund Nowakowſki, welcher 
don der Fürſorgeanſtalt Cerekwica entwichen ift, 
werde von der hieſigen Polizei feſtgenommen 


Ab eworjene Diebesbeute. 


Fr 
Gdin Im Hausflur 


180 Bilda 68 wurde ein Paket, enthaltend 
dor e Kleiderſtoff, blau und rot kariert, 
8, $ unden. Der Geſchädigte kann den Stoff im 
olizeirevier in Empfang nehmen. 
wu Ermittelter Einbrecher. Vor einigen Tagen 
Bar in die Wohnung des Marjan Orkowfti 
e raße 8) eingebrochen und verſchiedene 
lug geſtohlen. Der hieſigen Polizei iſt es nun 
ef ngen, den Täter in der Perſon des Ludwik 
M dermat (ul. Chociſzewſtiego 9a) zu ermitteln 
den ſeſtzunehmen. Die bei Reformat vorgefun⸗ 
erſte Diebesbeute konnte dem Geſchädigten zurück⸗ 
etc mit Eäuhwetfen. D 
Vor mi ußwaffen. Der 22jährige 
Süniftam Graczyt (Gr. Gerberſtraße Se . 
erte an einem geladenen Revolver, wobei ein 
der uß fiel und ihn glücklicherweiſe nur leicht an 
„ lünken Hand verletzte. 
wurd Grober Unfug. In der ul. Mariz. Foma 
tötp en von unbekannten Tätern Feuerwerks⸗ 
beit auf die Straßenbahnſchienen gelegt, die 
Sp Vorbeifahrt der Wagen mit großem Knall 
odierten. 
Der Feſtnahme eines Obligationsſchwindlers. 
ti bieſigen Polizei ft es gelungen, einen Obli⸗ 
wansſchwindler in der Perſon des Wawrzyn 
Se e (ul. Kilinſtiego 2) ſeſtzunehmen. Der 
Inh ger manipulierte in der Weiſe, daß er den 
E ern der Obligationen von einer Ausloſung 
Nn 1500 3foty mitteilte und dafür 100 Ikoty 
epken von den Leichtgläubigen einzog. Es 
Aden alle geſchädigten Perſonen aufgefordert, 
Wem zuſtändigen Polizeirevier ihre Meldungen 
erſtatten. 
t tügelei mit blutigem Verlauf. Zwiſchen 
tnh Aret Stachowiak (ul. sw. Jute 
Sin, ſeinen Arbeitern Franciſzek Bartoſzak und 
Fri iſtaw Lijewſti aus Zegrze kam es zu einer 
pietei, in deren Verlauf Bartofzak einige 
Fach unden davontrug. Lijewſki wurde von 
lanpe wiat angeſchoſſen. Die beiden Verletzten 
Nia i im Stadtkrankenhaus Aufnahme. Stacho⸗ 


ige Mte ih ſelbſt mit der Schußwaffe der 


dit geſtrigen Verbandsſpiele brachten folgende 
für re: PTP.— HCP. 0:2 (0:1). Die Tore 


gefoult, 


„um lte beider Mannſchaften rausſtellen mußte. 
teranſtaltantag, dem 24. Juli, nachmitatgs 3 Uhr 
mie, et der Sportklub HCP. ein Schwimm⸗ 
men an dem alle Vereine des Verbandes teil: 
alt die Veranſtaltung, die in der Schwimm⸗ 

. Poſen⸗Rataj ſtattfindet, verſpricht 
reſſanten Verlauf zu nehmen. 


n in kurzer 3 in Druck kommen und auch ) 


Aus Stadt 


ln 
NH Ae 


Großfeuer und kein Ende 


Wohnhäuſer und Wirtſchaftsgebäude niedergebrannt 


y. Elſenau, 22. Juli. In Miedzyleſie hat 
das vor einigen Tagen vorübergezogene Gewitter 
großen Schaden angerichtet. Ein Blitzſtrahl fuhr 


in die Gebäude des Herrn Pribe und legte in 
kurzer Zeit das Wohnhaus ſowie alle Wirtſchafts⸗ 
gebäude in rauchende Trümmerhaufen. Alle land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen, ſowie vieles Mobi⸗ 
liar, auch etliche Schweine fielen dem entfeſſelten 
Element zum Opfer. — In Dabrowa fuhr 
während desſelben Gewitters ein Blitzſtrahl in 
das Wohnhaus des Landwirts Dutka, welches 
ebenfalls ein Raub der Flammen wurde. Der 
ſofort energiſch einſetzenden Rettungsaktion ge⸗ 
lang es unter großer Mühe, des Feuers Herr zu 
werden und die übrigen Wirtſchaftsgebäude zu 
ſchützen. : 

Batermörder erhält zwölf Jahre 

Juchthaus 

X. Poſen, 22. Juli. Vor dem hieſigen Appella⸗ 
tionsgericht unter Vorſitz des Präſidenten Wonſch 
— die Anklage vertritt Staatsanwalt Kutama — 
batte fih der Landwirtsſohn Sylweſter Walczak 


aus Gorzewo, Kr. Wongrowitz, wegen Vater⸗ und Ehrverluſt auf 


Wegen Beirugs 6 Monate Gefängnis 

X Poſen, 22. Juli. Vor der Ferienſtrafkammer 
des an Landgerichts As ra der Eigen: 
tümer Gtanijfam Matuſzak aus Chorzembowo, 
Kr. Birnbaum, wegen Betruges zu verantworten. 
Der Angeklagte webt 0 bei dem Verkauf ſei⸗ 
nes Grundſtücks nebſt Wirtſchaft den Eheleuten 
Strzyzowſki gegenüber, daß er das lebende Ins 
ventar bereits dem „Rolnik“ verkauft hatte, wo⸗ 
durch die Eheleute Strzyzowſki um 8000 Zloty 
eſchädigt wurden. Für dieſe nicht gelungene 
pekulation wurde der Angeklagte zu 6 Monaten 
Gefängnis mit einer Bewährungsfriſt von zwei 
Jahren verurteilt. 


dahlienpracht in den Gärten 


Die Dahlie, die aus dem warmen Mexiko 
ſtammt, hat ihren Namen nach dem ſchwediſchen 
Botaniker Dr. Dahl erhalten und iſt ſchon bei⸗ 
nahe 150 Jahre in Europa bekannt. Wegen der 
Schönheit ihrer Blüten und der Mannigfaltig⸗ 
keit ihrer Formen iſt fie beſonders in den letzten 
Jahren die Lieblingsblume im ſpätſommerlichen 
Garten geworden. Von Jahr zu Jahr gewinnt 
ſie ſich bei den Gartenbeſitzern neue Freunde. 
i zehn leuchten die Dahlien von den Stengeln. 

ieſe Blume blüht in allen Farben; ſie leuchtet 
weiß und gelblich, rofa, rot, violett, purpurfar⸗ 
ben, und manchmal ſchillert die e ins 
Schwärzliche hinüber. Die hohen Stiele tragen 
einfarbige und gemiſchtfarbige Blumen. nn 
kennt ſchon mehr als 2000 Varietäten, und immer 
treten neue hervor. Es iſt, als wolle die Dahlie 
immer von neuem mit anderen Muſtern aufwar⸗ 
ten, Züchter und Gartenbeſitzer mit ſchöneren 
Formen und Farben verſchönern. So zeigt uns 
die eg den Sommer noch einmal in feiner 
ganzen Pracht und Schönheit. Wie ein einziger 
Farbenrauſch ſteht die Blume in den Gärten und 
wird immer mehr angepflanzt. Doch zeigt die 
Dahlie, daß fie, l N f 
mer Erdſtriche ift, denn fie kann die Kälte nicht 
vertragen. reten die erſten Nachtfröſte auf, ſo 
werden die Blätter ſchwarz, und nun wird es 
Zeit, die Knollen aus dem Boden zu I 5 5 
und ſie während des Winters in einem fro 
freien Raum aufzubewahren. Erſt wenn im Früh⸗ 
jahr keine Fröſte mehr zu erwarten ſind, dürfen 
die Knollen wieder in die Erde geſetzt werden. 
Im Heimatland der Blume, in Mexiko, gelten 
übrigens die Knollen als ein beliebtes Nahrungs⸗ 
und Genußmittel. 


er 

Wogende Getreidefelder i 
Weite Getreidefelder ſehen jetzt aus wie Seen. 
Wie die Seen und Teiche bei jedem Luftzug in 
Bewegung kommen, kleine Wellen werfen, die 
ſich fortpflanzen und miteinander zu ſpielen ſchei⸗ 
nen, ſo wogen jetzt auch die Getreidefelder bei 
jedem Luftzug hin und her. Vom Rande der 
elder aus läßt ſich noch erkennen, wie die ein⸗ 
er Halme in Venezien kommen, wie ſie 
urch einen . g erzittern, ſich beugen, wie⸗ 
der aufrichten und abermals beugen; nach der 
Mitte zu jedoch ſieht man nur noch eine geſchloſ⸗ 
ſene Wellenbewegung, ein fortwährendes Auf un 
Ab. Stundenlang geht manchmal dieſe Bewe⸗ 
ung immer auf eine Linie zu, von Oſt nach 
Weit oder umgekehrt, von Nord nach Süd oder 
von Süd nach Nord. Doch dann dreht ſich der 
Wind, und als ob eine rieſengroße Armee ihre 
Front plötzlich umſtellt hätte, verändert ſich auch 
die Richtung der dahinlaufenden Wellen in den 
Getreidefeldern. Jetzt find die Halme noch 
elaſtiſch und haben wenig zu tragen. Da könnte 
man deuten, die Halme wollten mit den Winden 
nur ein luſtiges Spiel treiben; es ſieht ſo aus, 
als beugten ſie ſich leicht und gern. Später aber, 
wenn die Halme ge und troden geworden find, 
wenn dicke volle Aehren oben an der Spitze fiken, 
dann ſieht es jo aus, als ob die Halme gravitäti⸗ 
ſcher geworden ſeien, älter und weniger zu über⸗ 
mütigen Spielen aufgelegt. Dann iſt auch das 
Wogen der Getreidefelder ein anderes geworden. 
Alle Wellenbewegungen gehen bei gleicher Wind⸗ 
ſtärke langſamer vor ae tiefer beugen ſich die 
Halme und langſamer richten ſie ſich wieder auf, 
und es iſt, als ob dabei alle Aehren ein feier⸗ 
liches Geläut anſtimmten, das nur beſondere 


Glückskinder hören könnten. 


—— 


Wenn das Geld auf der Straße 
liegt — dann glaubt es niemand! 


In Gerresheim, einem Vorort von Düſſeldorf, 
findet ein Mann, der müde von der Arbeit nach 
Hauſe geht, zwölf Banknoten mit dem Aufdruck 
„1000“. Die Worte auf dieſem Schein jind in 
fremder Sprache gedruckt. „Vermutlich In⸗ 


ſie noch immer eine Pflanze war⸗ 


roſt⸗ 


und 


mordes zu verantworten. Der Sachverhalt war 


folgender: : 


Zwiſchen dem Angeklagten und feinem Vater 
grana alczak kam es des öfteren zu heftigen 
luftritten und zwar deshalb, weil der Sohn ein 
liederliches Leben führte und den Vater beſtahl. 
Als ſich der Angeklagte am 30. März 1931 mit 
ſeinem Vater im Walde mit Holzfällen beſchäf⸗ 
tigte, ſoll es wieder zum Streit gekommen ſein, 
wobei ſich der Angeklagte mit der Axt auf ſeinen 
Vater ſtürzte und dieſen durch einen Hieb über 
den Kopf 5 Während der tödlich ge⸗ 
troffene Mann am Boden lag, verſetzte ihm der 
Sohn noch vier Er ee und fuhr alsdann nach 
ern Wohnung. 
at von der Strafkammer des Landgerichts in 
Gneſen zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt. Gegen 
dieſes Urteil legte er ſowie der Staatsanwalt 
Berufung ein. Der Angeklagte en in Not⸗ 
wehr n zu haben. Das hieſige Appella⸗ 
tionsgericht kam zu der Ueberzeugung, daß von 
Notwehr nicht die Rede ſei, die Strafe für dieſe 
ruchloſe Tat vielmehr zu milde bemeſſen war. 
Es erhöhte dieſe deshalb auf 12 Jahre Zuchthaus 
ieſelbe Dauer. 


flationsgeld,“ denkt ſich der Mann, ſteckt mechaniſch 
einige der Scheine in die Taſche. Fünf, die ihm 
aus der Hand fallen, läßt er achtlos liegen. 

Vor dem Haus ſpielen ein paar Kinder. Der 
Mann zieht aus der Taſche ſeinen Fund und ver⸗ 
teilt die hübſchen, bunten Scheine. Sie jubeln 
und laufen davon. Einer der Scheine ſchwimmt 
fünf Minuten ſpäter als Papierſchiffchen die Goffe 
entlang. Einer wird jtola als Fahne auf einem 
Stöckchen ſpazieren getragen. ur ein einziger 
blieb aus Zufall in der Taſche des glücklichen 
Finders ſtecken. 

Am Abend zieht er bei einem Glaſe Bier den 
Schein durch Zufall aus, der Taſche. „Seht mal, 
was ich gefunden habe,“ lacht er und zeigt das 
bunte Di ſeinen Kameraden. „Menſchens⸗ 
kind,“ ſchreit der eine, „das ift ja eine echte, 
gültige Tauſendfranknote aus der Schweiz!“ 

Der Mann rennt durch die Straßen, er findet 
die Stelle, wo er am Abend achtlos fünſtauſend 
Franken liegenließ. Nichts — kein Stückchen 
Sonis Und die Kinder, was haben fie mit den 

cheinen angeſtellt? Sie wiſſen es nicht mehr, 
ſind eingeſchüchtert und laufen davon. 
Manne ſind 12000 Franken durch die 


Einem 1 à \ 
Hände gelaufen. Niemand weiß, woher jie kamen, 
wohin ſie gingen. Ein einziger Schein blieb 


zurück, eine kleine Mahnung. — 


Man könnte dieſe wahre Geſchichte faſt ein 
modernes Märchen nennen. Wenn es nur nicht 
gar zu traurig wäre, daß heute niemand mehr 
daran glaubt, daß das Geld auch heute mal auf 
der Straße liegt ... 

— 
Gneien 

in. Hauſiererplage. Es tauchen allerlei 
abenteuerliche Geſtalten neuerdings auf, die un⸗ 
ſere Stadt heimſuchen. Es find das die Hauſierer. 
Es ſollen ſich Leute darunter Snoen, die fom- 
muniſtiſche Flugſchriften verbreiten. Auch Chi- 
nejen find darunter, die angeblich chineſiſche 
Waren feilbieten, vor allem Seide. Sie fordern 
ungeheuerliche Preiſe, um dann dieſe Breie, Je 
nachdem, bis um 500 Prozent herabzuſetzen. 
forderte dieſer Tage ein ſolcher waſchechter Kuli 
für ein bunt gemuftertes Gewebe 150 zl. Nach 
längerem Hin und Her ging er bis auf 20 21 
aer Man kann ſich denken, daß die an⸗ 
een Kaufleute wenig entzückt ſind von einer 
ſolchen Konkurrenz. 


Exin 
y. Jahrmarkt. Der kürzlich hier ſtattge⸗ 
undene Jahrmarkt ſtand im Zeichen der Wirt 
chaftskriſe. Er war mehr von ee als 
von Käufern beſucht, um Jo reger entfaltete fü 

die Tätigkeit der Diebe. Ein Bauer, der für 

85 z} fein Pferd verkauft hatte, mußte nach tur- 
er Zeit die Entdeckung machen, bot das Geld 
Kir das Pferd geſtohlen war. Ein Arbeitslofer, 
der ſich den Saßemartt anſehen wollte, hatte für 
einen Augenblick fein Rad auf dem Hof einer 
Reſtauration geſtellt. Als er wiederkam, fuhr 
ein Dieb gerade mit dem Rade davon. Mit 
Hilfe der Polizei gelang es aber, den Spitzbuben 
zu faſſen. i 


Krotoichin 


fk. Urlaub des Kreisarztes. Der 
Kreisarzt des Kreiſes Krotoſchin Dr. Krzy wanſki, 
hat am 11. d. Mts. einen vierwöchentlichen Som⸗ 
merurlaub angetreten. Während dieſer Zeit 
wird er von dem Kreisarzt des Kreiſes Jarotſchin, 
Dr. Uliſzewſki vertreten, der an jedem Sonnabend 
in der Zeit von 8—11 Uhr vormittags in der Sta- 
roſtei in Krotoſchin zu ſprechen iſt. 

k. Badeverbot. Der Bürgermeiſter macht 
auf das Verbot aufmerkſam, durch das Baden an 
verbotenen Stellen, wie Flüſſen, Teichen, Ziegelei⸗ 
gruben uſw., unterſagt wird. Innerhalb des Stadt- 
bezirkes ift das Baden nur in der Städtiſchen Bade- 
anſtalt erlaubt. Zuwiderhandelnde können mit 
einer Geldſtrafe bis zu 60 zt- oder entſprechender 
Haft beſtraft werden. 

i Der letzte Jahrmarkt blieb mit 
ſeinem Beſuch, ſeinem Auftrieb und ſeinem Umſatz 
weit hinter den bisherigen Märkten zurück, woran 
diesmal beſonders die bereits begonnene Ernte 
ſchuld iſt. Die Preiſe waren deshalb auf dem ramz, 
wie auf dem Vieh und Pferdemarkt niedrig. 
Trotz des ſchwachen Beſuches hatten ſich eine An⸗ 
zahl Diebe eingefunden. Die Polizei konnte bis 
11. Uhr vormittags nicht weniger als 13 dieſer 
„Gilde“ feſtnehmen. 

fk, Von einer Schlange gebiſſen. 
Am vergangenen Sonntag begab ſich, wie erſt jetzt 
bekannt wird, die Familie Graf aus der ul. Zdu⸗ 
nowſka in den Baſchkower Wald. Beim Beeren- 


Land 


Timm Hmmm 


r Angeklagte wurde für dieſe 


Nr. 167 


Sonntag, den 
24. Juli 1932 


„Neu? Jo — sie seht neo aus 

„Sieht: aus? Ist sie denn nicht neu?” 

„Die hab ich nur „auf neu” gewaschen < 
mh LUX 


* 


LUX wäscht so rein und schonend, 
weil es selbst so rein isit 


Jetzt bedeutend 
billiger; 


Grosses Poker 
nur ZL 1.19 
kleines Pak 


nur Gr. 6% 


nur echt in der blauen Packung 


pflücken wurde Frau Graf von einer giftigen 
Schlange, wahrſcheinlich einer Kreuzotter, in den 
Finger gebiſſen. Durch ſofortige Behandlung im 
1 Usei wurde ſie vor weiterem Schaden 
ewahrt. l 


Inowroclaw 


2. Diebſtahl. Dem hieſigen Einwohner 
Roman Yurkocki von der ul. Szymborſta 55 wurde 
von einem unbekannten Täter in ſeiner Wohnung 
aus der Rocktaſche eine Brieftaſche mit 500 zt 
entwendet. 

2. VBerſchwundene Dollars. Vor nicht 
allzulanger Zeit kam eine Frau Wanda Lagler 
aus Amerika nach Sue Kuf. und wohnte dort 
bei einer Johanna ( naſinfka. Als nun Fran Lagler 
dieſer Tage nach Amerika zurückfahren und fih 
eine Schiffskarte kaufen wollte, mußte ſie zu ihrem 
Schrecken entdecken, daß die in ihrem Koffer auj- 
bewahrten 313 Dollar aus demſelben verſchwunden 
waren. Wer den Diebſtahl ausgeführt hat, iſt ihr 
unbekannt. Die Angelegenheit wurde der Polizei 
übergeben. 

Tage 


z. Prügelei aufdem Dach. Defer 
teerte der Eigentümer des Hauſes, sw. D 10, 
Herr Bas, das Dach ſeines Hauſes, als ein hieſiger 
bekannter Dachdeckermeiſter vorüberging und über 
die geg Konkurrenz“ in Wut geriet. Er 
Hetterte ebenfalls auf das Dach, bei welchem nur 
noch ein Streifen von 40 em zu teeren war und 
machte dem Hauseigentümer Vorhaltungen, die 
bald in eine regelrechte Schlägerei ausarteten, wo⸗ 
bei beide auf das friſchgeteerte Dach fielen und 
einer dem anderen Teer ins Geſicht ſchmierte. 
Auch die Ehefrau des Bas war zur Hilfe ihres 
Mannes auf das Dach geſtiegen. Als die beiden 
bei dem Kampfe herunterzuſtürzen drohten, wurde 
von einem der ſich in großer Zahl angeſammelten 
Zuſchauer die Polizei geholt, der es erſt gelang, die 
Kampfhähne auseinanderzubringen. 

2. Schießerei auf offener Ara 
Der Feldhüter des Gutes Rybitwy bei Pakoſch, 
der wegen feiner Strenge einige Feinde hat, wurde, 
als er am Dienstag durch die Straßen von Pakoſch 
ſchritt, von einigen Individuen angerempelt. In 
der Notwehr ergriff er ſeinen Revolver und gab 
einige Schüſſe ab, wodurch die Straßenpaſſanten 
in großen Schreck verſetzt wurden. Zum Glück if 
niemand verletzt worden. Eine Unterſuchung iſt im 
Gange. 

2. Wegen einer Ziege das Leben 
riskiert. In der Nähe von Damaſtawek hütete 
ein Mädchen am Abhange der Eiſenbahnſchienen 
ihre Ziegen, als ſich eines der Tiere entfernte und 
auf den Schienen herumſpazierte. Das Mädchen 
wollte es zurückjagen, wobei ſie nicht auf das Heran⸗ 
nahen eines Zuges achtete und überfahren worden 
wäre, wenn nicht der Lokomotivführer den Zug 
im letzten Augenblick zum Halten gebracht hätte. 
Liſſa 
k. Konrad Rummler's Heimgang, 
Es war eine anſehnliche, erleſene Trauergemeinde 
die ſich am Donnerstag nachmittag in der Fried⸗ 
holfshalle der evangeliſchen, Kreuzkirchengemeinde 
eingefunden hatte, um Abſchied zu nehmen von der 
irdiſchen Hülle des in voriger Woche verſtorbenen 
Rechtsanwalts Dr. Konrad Rummler. Unter 
einer Fülle von Kränzen geborgen, vor dem Altar, 
von dem aus Paſtor Schmidt eine zu Herzen 
gehende Leichenrede hielt, ſtand der Sarg. Noch 
einmal erſtand vor den Augen der Anweſenden, 
. DE EEA S. A LOAA E EAA 

Vollſein, . Gärungsvorgänge im 
Dickdarm, Magenſäureüberſchuß, debe piis, 
Gallenſtockung, Bruſtbeklemmung, Herzklopfen wer⸗ 
den zumeiſt durch das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer behoben und der Blutandrang nach 
dem Gehirn, den Augen, den Lungen oder dem 
Herzen vermindert. In Apoth. u. Drog. erhältl. 

— ~ 4 


r 


+ Pojener Tageblatt 


aus den Worten des Predigers, das Bild des Ver⸗ 
ſtorbenen. So, wie er war, lebte und wirkte. „Er 
war ein, hervorragender, Juriſt und ein Menſch⸗ 
von idealer Güte“, mit dieſen Worten haben den 
Verſtorbenen fein Sozius und ſeine Untergebenen 


— Das heißt, bevor Sie Ihren Körper den Sonnen-! 
strahlen aussetzen, reiben Sie ihn kräftig mii 


79 _NIVEA-CREME , oi 


i ein. Beide enthalten das An heißen Tagen wirki Nivea-Creme 
ASS hautverwandte Euzerit;sie angenehm kühlend, bei unfreund- 
7 sind deswegen gewissermaßen „nature licher Witterung hingegen schützt 
egeben“. Sie vermindern die Gefahr Sie Nivea-Öl vor zu starker Ab- 

D es Sonnenbrandes und geben Ihnen kühlung, die leicht zu Erkältungen 


Dr. Dabrowſki, der im Namen der Liſſaer 
Rechtsanwaltſchaft ſprach, beſtätigt. „Wir danken 
Dir, Konrad, daß Du uns und auch mir, als wir die 
erſte Zeit tin Liſſa waren, ſo wie man Kindern die 
erſten itte lehrt, ſchrittweiſe geholfen haſt, auf 
dem Gebiete des hieſigen Gerichtsweſens vorwärts⸗ 
zukommen!“ Das war der Dank der Liſſaer Rechts⸗ 
anwaltſchaft. Er iſt um ſo mehr zu werten, da er 
einem deutſchen Manne gilt, dem ſogar von den 
zuſtändigen Stellen ein ſtändiger Sitz in der Kodi⸗ 
fikationskommiſſion angeboten worden iſt. Nur 
feine ſchon damals ſchwache Geſundheit hat den 
Verſtorbenen abgehalten, dieſes Anerbieten an⸗ 
zunehmen. \ 


* 
J ge 

k. Ueble Hetze. In den geſtrigen Abend⸗ d troh- und Getreides uſammengeſetzt, was am beiten ein Laie nic! 
ſtunden wurden an verſchiedenen Geſchäften, deren i fien Umgebung du führt] l. Wolkenbruch mit Gewitter. Dieſer lch dene man erhält dieje Präparate ſchon 
Inhaber jüdiſcher Nationalität find, Werbezettel und in der letzten Nacht über zehn nden] Tage ging über unſere Stadt und Umgegend ein fertig in Seifen- und Drogenhandlungen. Shwe 
mit der Aufſchrift „Meidet jüdiſche Läden! „ans $ rſchiedenſten me an Gewitter mit einem ſchweren Wolken⸗ felwaſſer muß z. B. vor dem Gebrauch gut auf 
geklebt. Bereits vor einigen Tagen ift dem jüdi⸗ lei] bruch nieder. een, Stellen ſchlug der geſchüttelt werden. Bei offenem Licht darf wegen 
ſchen Schuhwarenhändler Peſtmann in der Bahn⸗ ellung Blitz ein, aber glücklicherweiſe ohne zu zünden. des Aethers damit nicht hantiert werden. 
hofſtraße die Schaufenſterſcheibe ſeines Geſchäfts ein Acht ähriger, Dagegen richtete der gewaltige Regen und Sturm) Natel 14. Ein Treppenflur ift zu beleuchten 
eingeſchlagen worden. Der Inhaber, der auf das der ſeinen Namen nicht einmal weiß, feinen | auf den Feldern und Gärten großen Schaden an. vor Eintritt der Dunkelheit bis zur Schließung 
ee Er: A Auf — — des Hauſes. DO Der der, u... forges; (heit 

25; ätſelhafte eto nationen. u 7 ; r eintretenden Unfällen infolge der unfe 
dem Terrain der Ziegelei von Hieronym Choj⸗ Briefkasten der Schriftleitung haftet der Hauswirt. x 
nacki an der ul. Marulewſka erfolgten in der Svprechſtunden in Brieſtaſtenangelegenheiten nur werktäglich Umzug. Sie werden ſich am beſten nochmals 
Nach gegen 12 zwei e ee B mit einer Schilderung des Verhaltens der ber 
nationen, deren Arſace bisher nicht geklärt wer⸗ „(Ale Anfragen And zu riten an bie Seieffaiten-Schrifb treffenden Ortspolizeißehörde in D. und der für 
t > x 


wundervoll bronzene Hauttönung. führen kann. 


Nivea-Creme: 21. 0,40 bis 2,60, 
‚ Nivea-Öl: Probeflasche zł, 1,—, Originalflaschen zł. 2,— und 3,50 


— 


nowroclam S zunehmen, bat die hiefige| Argenan Schwefelwaſchwaſſer iſt beliebt. Es iſt verſchieden 
ichſt 


der ebene en ſich 


Klirren der Scheibe hin vor ſeinem Geſchäfts⸗ 
lokal erſchien, wurde von den Tätern beſchimpft. 

k. Lokomotive entgleiſt. Dieſer Tage 
entgleiſte beim Rangieren am Stellwerk an der 
Strecke nach Guhrau eine Lokomotive. Außer ge⸗ 
ringfügigem Materialſchaden ſind zum Glück wei⸗ 
ter keine Verkuſte zu verzeichnen. 

k. Windmühle abgebrannt. Außer den 
bereits gemeldeten Schäden, die das letzte Gewit⸗ 


r hat, ift noch ein weiterer zu 
zeichnen. In der tau. Kr Lissa, aa der Big 
Langner in Schwetzkau . Rifja, ug der Bl 

voilſtändige 


leitung des „Bolener Tageblattes“. Auskünfte werden unſeren 4 > = ge 6 
Selen gegen Einiendung der Bezugsquitiung unentgeltlich Sie dadurch entſtandenen Bedrängnis an das 


den 
Ofen, der erheblich beſchädigt wurde, die andere | aber ohne Gewähr erteilt. Teber Anfrage ijt ein Brief. Generalkonſulat in Poſen wenden müſſen. Viel, 
im L y ee den e Ziegel eee leicht ae Sie gleichzeitig an, ob Sie nich 
i urch den Druck mehrere Riſſe Sielig⸗ "SE ich di ; perſönlich vorſtellig werden können. Die Sch 
erhalten. Angeſammelte Gafe im Ofen oder auch | für die b“. Ob ſich die Beskiden ganz beſonders liegt nach Ihrer Schilderung ohne Frage bei dei 
aus Rache eingelegtes Sprengitoffmaterial kön⸗ für dieſen Spezialfall eignen, das kann nur der Polizeibehörde in G. s 
nen der Grund der Detonationen geweſen fein. | Arzt entſcheiden. Venn aber der Arzt ein Höhen- P. R. Ihr Fall ſteht leider nicht allein da 
| ſanatorium porſchlägt, fo muß doch bemerkt wer- Die Berechtigung der Direktion zu dieſem Schr 
gesetzt. den, daß die Beskiden ein ausgesprochenes | ift zum mindeſten beſtreitbar. Zum mindeſten t 
z Einbrecher in der Zuger fabtit Mittel gebirge ſind. Höhenklima finden Sie Ihnen, unſerer Anſicht nach, die Auszahlung der 
Pak oſch Sieber unermittelte Einbrecher per- Zur in der Hohen Tatra, dort befinden ſich auch don Ihnen gezahlten Beiträge zum Pen tons 
X Diebeslager ausgehoben. Längere ſchafften fiğ in der Nacht zum Mittwoch Einlaß Fanatorien dieſer Art. Bei dem allgemeinen fonds zu. Vielleicht ſetzen Sie fih mit dem Deut 
Zeit ſchon wurde die Gegend um Zerkwitz von sn der Fat able Patoic, indem Preisabbau ift auch heute wieder ein Beſuch er» ſchen Sejmdüro, Waty Leſzezyüſtiego 3, in Ver 
einer Diebesbande unſicher gemacht ohne daß es | fie ein Loch in eine Wand hieben und jo in das ſchwinglicher geworden. Genauere Angaben bindung. i > 2 
lingen konnte, der Täter nnere gelangten, wo fie viele Säcke ſtahlen und macht der r in Kesmark (Rezma-| F. L. in P. Wenn Sie Beweiſe (schriftlich. 
Feb A damit in unbekannter Richtung verſchwanden. rok), Zips. C. S. R. Poſtfach 28. In der Hohen Erklärung, Zeugen) für die Erklärung des Ber 


hab zu werden. 
ſchaft * 3 der . der Geburt Tatra lind ſehr viele berühmte Aerzte, zum Teil käufers beibringen können, daß das Objekt font 


i i y fi $ von Weltruf, tätig. Auf jeden Fall aber fragen nicht mit Schulden belaſtet ſei, iſt der von nen 
letkung der Lente mit feinen Genoflen in Gireit Seele ge "orjan Ba Dnarbeiterm| Eie, bevot Gie etwas Enijheidendes|genannte Weg Nee anb Bele Sa 
\ H 5 r b f ; f niernehmen, ihren Hausarzt, der ja s nieren Sie das Reſtkaufgeld 

deren Mitglieber der Sande erwartet haben, ermirgte es Jofott na) der Gebr, Gie hat ihre | Kid auch am beſten ennen muß, lajen Sie einen Teil biejes Geldes lere 
denn fie begann alsbald das Ergebnis ihrer Schuld bereits eingeitanden und wurde dem Ge. A. 100. Es ift uns nicht möglich, trotz mannig⸗ ſur die bis die 8 ezahlt — — 1 4. 
Streifzüge an einen anderen Ort zu bringen. ri n. facher Erkundigungen die von Ihnen geſtellten für die 8 cht a ar raten, De 
Ein er bemerkte nun einen Mann ch Fragen gewiſſenhaft zu beantworten. Ihre Rechts⸗ A. D. C. > j h in Malet % oman, Miynſle 
mit einem ſchweren Sack bei den Friedhöfen zu Neuſkadt a. W. vage an lee en pe wood Sr. Ya) Einorud 4 

te. Als er fab. daß er beobacht Hl. 5 Lepre In b Tagen | Ihnen dringend raten, fih mit einem erfahrenen | NT. ) 77 1 rl 

— 7 . er im trein.. Nun ri hat Bürgermeifter Sarnomffi inen Urlaub in Rechtsanwalt in Verbindung zu ſetzen. R. Sie werden fih ſchon mit einem Facha 


i i e müſſen. 
getreten. Während ſeiner Abweſenheit wird er] „Fabeln“. Es beſteht die Möglichkeit, daß | Inbung ur den Wanzen gründlich auf" 
don dem zweiten Schöffen, dem Schulleiter Ke⸗ Ihnen das Städt. Polizeiamt einen unentgelt⸗ zuräumen, wird es ſchon nötig fein, das Zimmer 
dzierſki, vertreten. lichen Auslandspaß gibt, wenn Sie ein Armuts⸗ durch einen Kammerjäger ausgaſen zu laſſen. 

ik. Lachsfang. Stanislaw Szymanſti ge: atteſt und eine Beſcheinigung des Staatl. Arbeits: Die neuen Tapeten werden dabei allerdings in 


en in Ruſto feſtgeſtelt. Cin ganzes lang es dieſer Tage, in der Warthe einen Lachs |vermittlungsamtes vorlegen, daß Sie feit einem Mitleidenſchaft gezogen werden. i 
Waren wurde hier vorgefunden: Kolonial- zu. 1 . war 75 Aer lang] Jahre ſtellungslos find. Sie werden dann aber Mr, je 1 warze Johannisbeeren eignen 
war Fleisch, Dauerwurſt, Geflügel, Anzüge, und 7 Kilogramm ſchwer. immer noch zum mindeſten mit beträchtlichen ſich bei der Weinbereitung vorzüglich als Zuſatz 
eine Unmenge Federn = Bald war man über i Schwierigkeiten bei der Beſorgung des deutſchen zu anderen Früchten (Stachelbeeren, rote oder 
die Tätigkeit der Geſe ſchaft im Bilde. So iſt Binne Viſums zu rechnen haben, weiße Johannisbeeren uſw.J. Man kann mi 
der Ei bei dem Lehrer in von tz Rein Geld i m Haufe aufbemah-| 1915. Wenden Gie fiğ an das Bezirkskom⸗ einer entſprechenden einhefe (Reinzuchthefe) 
dem bereits früher berichtet wurde auf ihr ren! Am 19. Juli, während der Landwirt Ja mando a5 Azupeknien Wofſtowych), Poznan. und ſehr ſtarkem Zuckerzuſatz auch aus reiner 
Konto zu ſchreiben. Ein Teil ſtammt Buſzewſki aus Luboczesnica bei Pinne mit ſeiner P. G. 93. Als vorzügliches Hautpflegemittel ſchwarzen 1 einen ſehr ſchweren 
aus Gola, wo ſeinerzeit ein Kolonial rau zum Wochenmarkt gefahren war und die gilt auch Schwefel, teils als Schwefelſalbe, teils | „Südwein“ herſtellen, der nach längerer Lagerung 


ohne und Töchter auf dem Felde bei der Ernte als Schwefel: und Schwefelſandſeife. Auch das ausgezeichnet ſchmeckt. 


im vorigen Winter dem Nacht⸗ beſchäftigt waren, drangen Diebe durch ein Fen⸗ 
wächter Helm in Zerkwitz en wobei die ſter in die Wohnun .Sie brachen ſämtliche 
r TES TA milden Mies, loit DL elite Babes MAE et, R = t h 
er ſie v Es wir an⸗ z a 
er daß nderung eines Tabat: ſchont. Es Helen ihnen hierbei 1200 Zloty Bar- A. 2 1 © 


die 
lagers in Brel, wobei für. etwa 2000 
Tabakwaren geſtohlen wurden, auf ihr K zu 


geld in die Hände, mit denen ſie, ohne eine Cyr 
ſetzen ift. 


hinter , _ éntfamen. muckſachen, wie] Ausflug des Kindergottesdienſtes. Am vergan- das offene Fenſter in die Wohnung des Snipe” 
[i en, Ringe und Ketten, 5 d Siebe nicht => Sonntag veranſtaltete der Kindergolles⸗ tors geklettert. Hier kleidete er nn dien W 
it. u ie 


ienſt der evang. Gemeinde Rawitſch feinen zwei⸗ einen Anzug des Inſpektors um dan 

fk. Im Scherz een Bor = Mr s Die Not, Am 20. Juli stürzte bei ten Ausflu — dem Südpark. m ver: Umſchau 7 Geld und Schmuckſachen. Noch nigi 

gen Kreignete fih in Chrzan, einem inlber Sate Wrsmins ein axbeitsiofer P pe Pe einigte der Ausflug einen großen Teil der Evan⸗ genug damit, verpackte er in einen Karton eine 

JVJJJV%Vch(.. .. ̃᷑ ! um dem Spiel und der Sreube ber chwa weiteren Mnzug owie Wäde, Krawatten, a 
: inder uſehen. e Liebe der Gemeinde Bei dieſer letzteren Arbeit wurde er dur 

den n Jante ber um 15.47 Ube von Rofietnice abfährt, Der Patte wieder für Kaffee und Kuchen geforgt, dem beimkehlende Gattin und Toter den S. 9 


dem | Zug wurde zum Stehen gebracht, und die Beamten die Kinder fleißig zu) Et 5 Sa und 
a : prachen. Spielen und Gin- ll entſchloſſen, ließ er den Karton zurück u 
u men den 3 8 mit nach gen unter Lei ung unferer treuen Helferinnen en mi ein u die Straße Aübrenbe⸗ 
ich Pinne, um ihn der Arzt 7 Fe en ielt die Jugend bis in die Abendſtunden zu-| Mohnungsieniter. Außer dem Anzug hat er Geld 
ufällig reiste der 1 pia 4 Sehe „aus femmen; auch der Bier einſetzende Regen tat und Schmucksachen im ungefähren Werte von 60 
ed ee em Arbeiter ift u. a. bas del Brene Kinder auch einen Foctenlag in ge. Jian erbeutet. Trob der sofort aufgenommen 
€, . ebliebenen er auch einen Ferientag in ge⸗ f s i h 
rechte Vem vom Körper abgetrennt worden; fein — . Freude. Eine kurze Abendandacht be⸗ erfolgung konnte man [einer nicht hab 


en ijt nee ſchloß die frohen Stunden. un wird noch ein . S EAEI 
Bromberg Erntefeſt im September geplant, wenn die Ferien⸗ 


iſenden wieder bei den : 
t Das Land⸗ e u eute früh 7 Uhr entſchlief nach längerem 
* Mattom ini ntun Sat h 3 Pen an A ber! ae i f geen unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter, 


fk. Blitz löſcht das Licht. Während des 
letzten Gewitters ſchlug der Blitz mehrere mal 
in die elektriſche Lichtleitung der Stadt Zerköw, 
ſo daß ganze Stadtteile ohne Licht waren. 

fk, Autounfall. Dieſer Tage ereignete ſich 
bei Zerköw ein Ankounfal. Aus bisher unbe⸗ 
kannten Gründen prallte das Auto des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Skörzewſki aus 9 egen einen 
Baum. Der Chauffeur wurde bei Pan Anprall 


die Bromberger Forſtdirektion die Mitteilung ge- | jeden auf dem Gebiet des Krelſes Rawitſch ge- Groß⸗, Urgroßmutter und Anverwandte 
macht, daß mit dem 1. Oktober d. Is. die Forſt⸗ e ° 
Bireltlon Bromberg aufgeläi wib., Die aufs kin nit burg eine Belohnung von 1 Biot. Fran Marie Konrad 


löſung foll in der Form erfolgen, daß das Ber- | wie f, Berliner Straße, ausgezahlt. 26: an 
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waltungsgebiet der Bromberger Forſtdirektion zur ene Verbindung. Der Autobusverfehr ; i 
verletzt. Der Beſitzer des Wagens kam mit dem Hälfte an Poſen und zur Halfte an Thorn fällt. zwiſchen Nami uns A Autobu eh im Alter von 85 Jahren. 
Schreck davon. oſen übernimmt 19 und Thorn ebenfalls 19 nommen worden. Die Wagen fahren ab Rawitſch Im Namen aller Trauernden 
= i berförſtereien. um 8.30 Uhr früh und 6.30 abend Marta Konrad. 
— Budfin Gefton 6.30 Uhr früh und 1.30 Uhr mittags. Rawicz, Breslau, Wittenberg, d. 23. Juli 1932. 
z Ein außergewöhnlicher umzug. om Sport. Am kommenden Sonnt A een i 
K ly, Garten feft. Am letzten Sonntag veran⸗ ſen ſich die erſte Mannſchaft des hieſigen NRG. Die Beerdigung findet am Dienstag nachm. 


Einen unange 

Big ee Erich Kitzmann in ſeinem 

in der ul. Walowa. 

mietete vor zirka 5 Monaten bei K. einen Laden 

nebſt angrenzender Stube. Bald nach ſeinem 

Einzug gerieten beide Parteien in Streitigkeiten 

wegen der ug der Miete. Der Mieter gone 
n 


taltete die e eng. Frauenhilfe und der mit der des Sportklubs Li 4 Uhr von der Kapelle des Evangl. Friedhofes 
3 ä bund An dem Garten Sy ſchr Sportplatz . dem Søla hauſe. Das Spiel aus ſtatt. 

ommerfeſt. Be . nachmittags. 

1 N Ér Yu den eijen, 28. Jul A Der hiefige Propſt Jütt⸗ — — — ññ ¶ ö 
diefen Tag mehrere Aufführungen und Reigen ner begeht am 24. Juli d. Fs. fein Jojähriges | Siermit gebe ich zur gefl. Prima 
vorbereitet, darunter 7 das ſchöne Feſtſpiel 3 Kenntnis, daß ich 5 a Einle ekiri dh en 
Unter der Dorflinde“. Später wurde das ft Juli 1892 in Gneſen zum Prieſter geweiht und! Bi á Próśb inieg j 
Durch Gewitter geitört, und die ee m uro TE Re billig ab ge ahne 
ten in den Konfirmandenſaal flüchten. Die Religions- i Podań sinski. (Am 2 
ichen Veiſan wurde durch das Unwetter bei fröh⸗ und Oberlehrer an den Lehrerſeminaren Rawitſch von der Waly Jana III 


= 7 1 4 „N - k Fi 5 r 
verſchwinden wollte. Kitzmann, der bald merkte m Beiſammenſein und bei Kaffee und Kuchen und Erin tätig. Infolge einer längeren Krant: | (Naſchinenfabrit Taczala)| Gärine 
9 ging, Í oh ihm Laden und Wohe nicht beeinträchtigt. heit mußte er ben ihm liebgewordenen Lehrer nach der Kolejowa 20 nn Jahre alt, ich 
nung ab, um etwas zu retten, und begab beruf aufgeben. Er wirkte weiterhin 5 Jahre in (gegenüber d. Starostwo) | Stellung. A. D bb 
ſich zur Polizei. nzwiſchen ae aber die reſo⸗ Virſitz Smolowo, Kr. Kolmar. Im Jahre 1912 erhielt] verlegt habe. Rawicz, Grunwa 
lute e e die Fenſter ihrer im Par⸗ iy, Ungetreuer Beamter. Der Land⸗ſer die Propftſtelle in Reiſen und iſt dort ſeit Durch meine 25 jährige 
terre liegenden Wohnung geöfnet und durch dieſe 


1 3 om» 20 Jahren tätig. Propſt Jüttner ift an feinem amtl. Tatigkeit als Steuer⸗ 
dene St a Bei, nr ih aan ee Juheltage fern von feiner Gemeinde. beamter, Bürgermeiſter, A i ef 
im vorigen Jahre auf der hiejigen Staroſtei als Bojanowo. Diebesfrechheit. Der Korri- Oberſtadtſekretär und lang⸗ nze g 
Rendant tätig. In dieſer Eigenſchaft brachte er gend des hieſigen Arbeitshaujcs Roman Gtefanjti jährig. Vertreter der Staats- — i 
es fertig, 3900 2 zu unterſchlagen. Vor dem war Donnerstag nachmittag im Gorten des Anz anwaltſchaft gebe ich volle und Beſtellunge nee 
Gericht ut W. geſtändig und gibt an, die Summe „ Seiler beſchäftigt. Er bemerkte Garantie ſachgemäßer Aus⸗] unſere Ausga p 120 
alles geräumt. | N uguniten der Ctaroſtel ſichergeſtellt Bei dieſer Gelegenheit, daß Frau und Tochter des führung ſämtl. Aufträge. Rawicz, Ryn 

z. Razzia. Da die Diebſtähle und Ein⸗ zu haben.(?) W. wurde zu 6 Monaten Gefängnis |S. die Wohnung verlaſſen atten, um Beſorgun⸗ Hochachtungsvoll entgegen. 

brüche in der Stadt ſowie im Umkreiſe von mit dreijähriger Bewährungsfriſt verurteilt. gen zu machen. Plötzlich war Stefauſki durch Jan Madry. 1— 


die Möbel mit Hilfe von vielen Banne 
als 
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Poſener 
Tageblatt 
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elt der Stau 
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Erholungsreise 


Die Hausfrau hat ein Anrecht au Urlaub, ſo 
gut wie jeder Berufstätige. Sie hat's um ſo 
mehr, je geringer ihre Hilfen im Haushalt ſind 
und je mehr alles von ihr abhängt, nicht nur im 
Dirigieren des Geſamtapparates, ſondern beſon⸗ 
ders im kleinen Dienſt an allen Familienmitglie⸗ 
dern. Was alles von Frauenkräften erwartet 
wird, vom erſten Wecken und Frühſtück an bis 
zum behaglichen Abendſtündchen, da ſie vielleicht 
noch Strümpfe ſtopft „zur Erholung“, das geht 
genau e und regiſtriert faſt über die Kraft. 
Aber der 
einmal ſo eingelaufen, folglich läuft er weiter, 
bis eines Tages die al 
ift. Dann wundert man ſich. 

Dem alſo ſoll vorgebeugt werden. Die Mutter 
ſoll Ferien haben. Sie ſoll einmal im Jahr die 
Tür hinter ſich zumachen dürfen und reiſen, die 
Seele lüften und das Herz beſonnen. Allein? 
Bewahre, wenn alle reiſen! 
Vorbereitungen für die andern treffen? Wer 
verantwortlich ſein, daß in den Ferien auch alles 
richtig klappt? 

Hausfrauenſchultern ſind gewöhnt, ſich voll⸗ 
packen zu laſſen. Es iſt ein Ausfluß mütterlichen 
Fühlens, der ſie immer bereit ſein läßt, und vom 
Jüngſten bis zum Herrn des Hauſes trägt jeder 
ſein Teil dazu bei, daß ihnen immer neues auf⸗ 
gebürdet wird, nicht aus böſer Abſicht. 

Sicherlich trifft die meiſten Frauen dabei ſelbſt 
die Schuld, denn es iſt nicht einfach, Familien⸗ 
mitglieder zur praktiſchen Eigenhilfe zu erziehen. 
Die Hausfrau muß ſchon lange vorher für die 
Reiſe ſparen, muß ſelbſt Kleider nähen oder än⸗ 
dern, muß tauſenderlei Wege machen für unge⸗ 
zählte Kleinigkeiten. Denn merkwürdig aber 
wahr: mit der Sommerreiſe verknüpft ſich mei⸗ 
ſtens die Idee der neuen Kleider, obwohl man 
anſtändige Sachen hat und meiſtens mehr, als 
für den Urlaub unbedingt vonnöten wäre. Wale 
jolt möglichſt im letzten Augenblick noch gewaſchen 
werden, damit man nicht nur beliebige ahl 
beim Packen hat, ſondern auch ſauberen Vorrat 
bei der Heimkehr. Möbel einmotten, ne: 
packen bejorgt „natürlich“ die Mutter. Man legt 
ihr meiſtens nicht einmal zurecht, was man mit⸗ 
nehmen möchte, 1 es beſſer und für den 
einzelnen nur eine Kleinigkeit wäre. Aber ſchon 


Regina Printen: 


Kehrt der linde Abend ein... 


Kehrt der linde Abend ein, 

Kommen all die Kinderlein, 

Mägdelein und Jungen, 

i| Dem ins Haus aus Flur und i 
Weil fie müd' gefprungen. PN 


Lehnend ſtill an Vaters Bruſt 
Denten fie des Leide, der CU 
Wie's der Tag gegeben, i 
Bis die Aeuglein unbewußt 
Schlummer will umweben. 


Vater, ſich der Abend ſpinnt 
Schon um mich, dein müdes Kind 
in jene Schleier. ? 

nd mir ift, du rufeſt lind 
Mich zur Raft und Feier. 


Aus des Tages Müh und Harm 

Flucht ich mich in deinen Arm, 

Weiß, er iſt mir offen; 

Und dein Troſtwort mild und warm 
Heilt, was mich betroffen. f 


So an deiner Bruſt will i 
Stille harren, bis auch mich 
i zug en umhüllen, 
wiger ummer jänftigli 
Alle Unruh' feilen! ſtialic 


Beſuch 
in einer Berliner Mädchenſchule 


Eine Amerikanerin berichtet über ihre Eindrü 
rücke 
tn 3 Weſtendicne die von 


edantin oder ſchwerfälligen 


t langſamen SN 
Kafititerin 9 Strahlend, von glänzender Geſund⸗ nichts vergeſſen? 


Speiſung der Mütter 


Ein Mittageſſen für zwei Pfennige 
Die Oldenburger 1 in Nord⸗Berlin ge⸗ 
legen, iſt ſonſt ziemlich ſtill und ruhig. Gegen 


ema auseinander, wie 
ir möglich ift, eine höhere Schule mit 800 
Wadchen zu keiten und dabei als 8 


＋ und ſetzte mir das 


ponete dem Baterlande zu Während wir i ier ei 

. 11 Uhr vormittags aber t hier ein ſonſt 
. wir an dem großen Garten vor⸗ anz . de ee Vor dem 
Dr ei hülertnnen ſelbſt bearbeiten, in (bon von weitem durch feine rote Ziegelverklei⸗ 
genes mes, rei s Haus, das in du als behördlicher Bau gekennzeichneten 


n 
Hauſe ſtaut fi gen Mittag ein ganzer gen⸗ 
ark. Er behebt nicht 128 aus eleganten 
imouſinen, ſondern aus Fahrrädern und arm⸗ 
ſeligen Kinderwagen. Denn die armen Mütter 
dieſes Bezirkes erhalten hier für ſich und ihre 
Kinder ein Mittageſſen, das zwei Pfennige 
ende | koſtet. 7 
in der Achte In e 1 Fete ee. 
n der ndſchule, erweckte die ä am Tage geſpeiſt. ie viele Portionen nötig 
Bewunderung. Ein a en Mitte find, um fie und ihre Kinder und den Mann ſatt 
dicht machte auf mich den unausloſchlichſten Ein- zu machen, iſt leicht erſichtlich. Wahre Gulaſch⸗ 
F e ee 
, nd mit dem Rüden e Jugendamt, das di — 
Sagte uche gegen bas Pult und fih im werdende, . gie e era 
> em er mich begrüßt hatte, nahm er ſeine T hierher weiſt un 5 au e Kleinkinder 
Lektüre i fragt 2 „NE ärztli betreut, entſendet Rieſenkeſſel voll Eſſen. 
„ e mach den Meinun⸗ Es a in der ganzen Umgebung ordentlich 
kräftig und angenehm, wenn das Mittageſſen an= 
gefahren wird. á 8 A 
Ein paar Häuſer weiter werden die bedürf⸗ 
8854 ner betöſtigt. Mah 15 7 * 
$ er zwei ennige pro Mahlze u be⸗ 
mgebung und Umſtände zahlen haben, it bas g jen, für die Se 
m 0, völlig unentgeltlich. ier handelt es fi 
Charlottenburg waren. Die en Mädchen] um inder, beren Eltern mat ai Ma ar 
fi \ 5 entweder auf Arbeit oder auf Arbeitſuche ſind, 
a wortente pielten uns mit Fragen ſtellen und an⸗ oder aber ni mittellos daſtehen, daß die Gefahr 
erte Als Frau Dr. Matz mich abholte, wun⸗ beſteht, daß ihr Kind überhaupt keine warme 
N FB Moa 1 Fy W ge» Mahlzeit erhalten würde. 
merte. sin’ agte mich ob es wohl in ganz as Mittageſſen koſtet zwei nnige. Es 
— — Fark geben mizde, wo eine fremde | geicht Aich ans einem Eintopfgerit, Dreimal 
l er Kunſt und folder Gründ⸗ wöchentli erhalten die Sculfinber Obſt oder 
8 f > 3 t | Rompott. í man dieſen kleinen, eigentli 
' . ra mit ſolcher Einfachheit | gan ee Ma Betrag erhebt, geſchieht aus 
r S „ pfychologiſchen Gründen. Die Beköltigten follen 
a diejer eifrigen jungen Mädchen, die nicht das Gefühl haben, ein Almojen ji erhal- 
und atürlich und jo geläufig mit ihrem Lehrer ten. Sie bezahlen ihr Eſſen. Selbſtredend 
der Plertedeten zweifle ich. ob fo etwas jenſeits drückt die Behörde in Fällen, wo es id um fine 
lich tenzen von Deutſchland überhaupt mög⸗ derreiche Familien handelt, für die diefer mehr: 
it. Elje Frobenius. fach W PA . bereits ſtark ins 
Da — Gewicht fallen könnte, ein Auge fi Uber im 
auch! s Iizwangloſe ſommerliche Leben erfordert Prinzip ſoll bezahlt werden. Und jede der 
all nur eine modiſche, ſondern auch eine ganz | Frauen tritt denn auch ſtolz an die Kaſſe und 
Mi Meine Neueinſtellung. Auf welche Art und erſteht hier ihren „Bon“. 
$ idie das 222 5 t, jagt Ihnen die ſoeben er⸗] Die Leiterin der Kinderſpeiſungen, die in hin⸗ 
Sie ene neueſte Nummer der „Eleganten Welt“. gebungsvoller Weiſe für ihre Schützlinge ſorgt, 
finde werden darin eine Fülle von Anregungen ſieht oft Bilder großen Elends. 
= n, die Ihnen manches Kopfzerbrechen, man» „Gleichgültigkeit und Stumpfſinn gegen das 
mit uutzloſen Orientierungsgang und manchen Schickſal, gast ſie mir, 1 94 75 weit ſchlimmer als 
Geld- und Zeitverluſt verbundenen Aerger Klagen. o erſt dieſe beiden Platz finden, da 
iſt jede Hoffnung zunichte. 


brach nicht ein einziges Wort deutſch während 
der ganzen Zeit — die Schülerinnen auch agg 
p wurde aufgefordert, mich an der Unterhal- 
mg zu beteiligen, und erzählte von einer Schule 
Südamerika, wo 


F 


erſparen Darü 2 ; 

J Darüber hinaus werden Sie über alles Wir ſuchen den Leu⸗ 
Mi enswerte und Intereſſante auf dem Gebiet ten zu raten. Bei hilfloſen Mens fällt ein 
utes Wort, ein wohlmeinender Rat auf viel 
— — 1 b de liche bei doen, "i "e 
; Die einzige Möglichkeit das Gleichmaß alltäglicher wohlverſorgender Ar⸗ 
Die Stell Itter! j z | beit ohnehin im ſeeliſchen Gleichgewicht leben.“ 
können P re Wer kleine und darbende Kinder zu Hauſe hat, 
nan Kindern haben Sie trägt natürlich eine weit größere Verantwortung 
naben ben Sie auch nicht gelernt — Sie kön- als ein Menſch, der, auf fih ſelhſt geſtellt, nur 
alſo nur als Mädchen für alles“ gehen.“ für ſich zu ſorgen braucht. Dieſe Mütter, die noch 
n gehen. jung ſind, aber durch des Lebens Härte vorzei⸗ 
1 Das Schlimmſte tig verbraucht erſcheinen, lächeln bei der Mahl⸗ 
bis S Sie nicht jagen, Frau Geheimrat. Direkt zeit. Sie freuen fih den ganzen Tag darauf, 

t E den Martejanl.iit Ihr Wagen gefahren bei hier ein Stündchen zuzubringen. DRM 
ertgletjung?“ Auch die Kinder ſchließen Freundſchaften. Täg⸗ 
N und was das ärgſte war, in einen Warte: | liches gemeinſames Speiſen eint die Heinen 
r Klaſſe!“ Menſchen. Sie kennen einander, fie tennen die 


ommermode unterrichtet. 


keine Ahnung und 


* 
1 


echanismus der Hausführung hat ſich |} 
t der Mutter verbraucht T 


Wer ſollte denn die f 


im Zug geht das Fragen los: „Haſt du guch 


der Hausfrau 


Die Nerven der Mutter, aufs 


erholen. Sie fiebern wieder 


denkt, an die verſtaubte Wo 


Hände warten. Sie macht ſich's ſelbſt zu ihrem 


Glück nicht immer klar — oder zu ihrem Un⸗ 


glück? Aber zur Beſinnung kommen, ſich auf ſich 
leben wie die andern, wenn auch nur für wenige 
age — das iſt den wenigſten Hausfrauen be⸗ 
ſchieden, und man braucht ſich nicht zu wundern, 
wenn der Urlaub bei ihnen die geringſte Nach⸗ 
wirkung erzielt, oder wenn fie reſigniert behaup⸗ 
ten, ſie erholten ſich am beſten daheim, wenn alle 
1 auf Meije oder Wanderſchaft gezogen 
ind. 


Man gewöhnt fió gern an den mütterlichen 
Verzicht, anſtatt dem Kern der Dinge nachzu⸗ 
gehen; man erlebt die Mutter nur im Alltag, 
nicht in der Freiheit und Freude, die ein neues 
Bindeglied, ein neuer Auftrieb zur Verſtändi⸗ 
gung werden ſollte. . 


Wie dem zu helfen wäre? Mit ganz gerin⸗ 
gen Mitteln im Vergleich zum großen Nutzen, 
den es bringt. Ein neues Fähnchen weniger für 
die Töchter, vielleicht auch einige Tage weniger 
für die geſamte Reiſe, und das ſo Erſparte an⸗ 
elegt zur Entlaſtung für die Frau des Hauſes. 

ie Wäſche weggegeben. aus dem Hauſe zu einer 
Waſchanſtalt, die ſie na 0 73 und in weni⸗ 
gen Tagen tadellos ſertig iefert für die Reiſe, 
und bei der Heimkehr wieder die Laſt des Wa⸗ 
ſchens aus dem Haus 1 die Unordnung 
der Koffer beſeitigt jeder ſelbſt, kurzum: die Ber- 
antwortung für alles wird in ſtiller Selbſtver⸗ 
ſtändlichkeit geteilt, jo daß die Umſtellung der 
Mutter zum neuen langen Arbeitsjahr ſich nicht 
ſo ſchroff vollzieht und auch die Nachkur wirken 
kann. Profitieren doch alle von der friſchen 
Leiſtungsfähigkeit der Hausfrau und von der 
eiteren Ruhe, mit der ſie die Laſten ihres 

mtes wieder trägt und ihr mütterliches Herz 
für jeden offen hält. 


Eugenie v. Garvens. 


1 Mütter, man ruft einander beim 
ornamen. 

Ein etwa fünfjähriges kleines Mädchen, dem 
winzige blonde Jöpfchen ſteif vom Köpfchen ab⸗ 
ſtehen, kommt mit ihrer ärmlich aber ſauber ge⸗ 
1 Mutter. Selen tnizt es = * a 
erin, der es eine Holzpuppe entgegenhält. n 
Geſichtchen ſtrahlt. Und dann plappert es: 

„Dieſe Puppe ſchnitzte mir mein Vati. Aus 
Holz. Mutti hat te angezogen. Ich hatte 
geſtern Geburtstag.“ 

„Ja,“ jagte die Mutter, „und erzähle der 
Dame mal, was du ſonſt noch bekommen haſt.“ 

„O, eine Tafel Schokolade und ein Schoko⸗ 
ladenherz und zwei bunte Anſichtskarten. Nein, 
eines ijt ein Bildchen, nicht wahr, Mutti?“ 

„Ja,“ ſagte dieſe. „Unſere Nachbarsleute 
haben ihr das perpeit" ¿ è 

Diejes Kind, das mit feiner Mutter für zwei 
Pfennige Mittageſſen gehen muß, iſt trotzdem 
nicht unglücklich. Es empfindet, daß ſorgende 
Liebe es umgibt. Vati Ihe ihr doch eine 
Dalspuppe. Und die Mutter jagt Aeg 

„Vielleicht bekommſt du im nächſten Jahre 
wieder etwas ſo Schönes.“ 

Bis gegen tsi Uhr wird Eſſen ausgegeben, 
wird Eſſen abgeholt, wird geſpeiſt, geplaudert, 
getröſtet. Viele nehmen #08 etwas mit. Gie 
haben dann zu Abend, können noch dem heim⸗ 
ehrenden Manne etwas aufwärmen. 

„Der Reſt vom Mittageſſen und eine Schmalz⸗ 
En dazu iſt mein Abendbrot,“ ſagte eine junge 
Frau. „Ich eſſe nicht viel, mir genügt das.“ 

Und ſchließlich iſt „alles alle“, wie der Ber⸗ 
liner ſagt. ie letzten Reſte werden e 
gekratzt, die letzten Kindermäulchen abgetrocknet, 
das letzte Knickschen vor der Leiterin erledigt. 
Die Kinderwagen vor dem Hauſe, die ſehr ſauber 
gehalten ſind, fahren ab. Die letzten Fahrräder 
verſchwinden. Der ſtädtiſche Wagen, der die leer 
gewordenen pripi abholt, fährt vor, 

Und die Oldenburger Straße liegt wieder fo 
ſtill da wie am frühen Morgen. In Berlin aber 
gibt es ein paar Hundert volle Magen Neg. 


— — 

Lady Asquith als Löwenbändigerin. Die be⸗ 
kannte engliſche Parlamentarierin Lady Asquith 
gab kürzlich einen bejonderen Beweis von Kalt⸗ 

lütigteit und Beſonnenheit und verhinderte das 
durch eine lebensgefährliche Panik. Sie nahm 
in Cannes an einem Wohltätigkeitsfeſt teil, das 
unter dem Motto „Volksfeſt in Abeſſinien“ ſtand. 
In einem Wintergarten waren mächtige Löwen⸗ 
fäfige mit mehreren abeſſiniſchen Löwen aufges 
ſtellt. Die Tiere ließen ſich durch die Muſik der 
Jazzband und den Lärm des Feſtes nicht ſtören. 
Als aber in vorgerückter Stunde eine junge Dame 
aus Uebermut eine Löwin mit einer Feder 
kitzelte, die ſie von ihrem Abendhut genommen 
hatte, und Knallbonbons vor ihr platzen ließ, 
überſprang das gereizte Tier mit einem Satz das 
Gitter. r Dompteur verlor den Kopf, aber 
noch haltloſer gebärdete ſich das Publikum, das 
zu den Ausgängen ftürgte und unter die h 
kroch. Lady Asquith, die wiederholt an afrita- 
niſchen Löwenjagden teilgenommen hat, ſaß in 
unmittelbarer Nähe der Löwin, die ſich zu einem 
Sprung anſchickte. Die Lady befahl der Kapelle, 
die einigermaßen geſchützt fa „in einem Tone, 
dem ſo leicht kein Menſch zu widerſprechen wagt, 


weiterzuſpielen. So tönten die weichen Klänge Waſſ 


eines Walzers durch den Raum, die das Tier 
beſänftigten. Lady Asquith wußte um dieſe Wir⸗ 
kung, wußte aber auch, daß ſie nicht allzu lange 
anhält. Raſch ſprang fie auf die Eſträde und 


i äußerſte ge⸗ 
ſpannt durch die verhetzten Vorbereikungstage, 
fiebern noch davon, wenn ſich die andern ſchon 
e lange vor dem 
Schluß der Erholung, wenn fe an die Heimkehr 

nung, die verdrück⸗ 
ten Kleider und Berge verbrauchter Wäſche, die 
dann den Koffern entquellen und wieder auf ihre 


elbſt zurückziehen können, einmal wirklich ſorglos 


; fir. TOT 


Sonntag, den 
24. Juli 1932 


richtete einen rleſigen Scheinwerfer auf die 
Löwin. Dieſe blinzelte, drehte den Kopf zur 
Seite, konnte aber dem grellen Licht nicht aus⸗ 
weichen. Ein paar Befehle rief die Lady dem 
Dompteur zu, der ſich inzwiſchen gefaßt hatte 
und wartete, bis die Löwin eingefangen war. 
Die Gäſte brachten der Lady begeiſterte Ova⸗ 
tionen dar. 
* 

Seine Frau über die Grenze geſchmuggelt. Die 
Sowjetunion, die angeblich den Frauen ſo viel 
Eu eiten gewährt, erlaubt einer ruſſiſchen 

tantsangehörigen, die einen Ausländer ge: 
heiratet hat, nicht, das Sowjetreich zu verlaſſen. 
Allerdings werden Ausnahmen gemacht. Davon 
ſollte fih auch ein junger amerikaniſcher Inge⸗ 
nieur überzeugen, der als Vertreter einer ameri: 
kaniſchen Induſtriegeſellſchaft längere Zeit in 
Rußland zugebracht hatte und ſich daſelbſt mit 
einer Ruſſin verheiratete. Um ſeine Gattin mit 
ſich in feine Heimat nehmen zu dürfen, ſollte 
er ſich ſchriftlich verpflichten, der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung innerhalb eines halben Jahres ameri: 
kaniſche Induſtriepläne zu verſchaffen, auf deren 
Beſiz man in Rußland jehr viel Wert legte. 
Der Ingenieur lehnte das ab und verſuchte, im 
Kaukaſus mit ſeiner Frau über die Grenze zu 
gelangen. Dabei wurde er gefaßt und über die 
Grenze abgeſchoben, während man ſeine Frau im 
Gefängnis unterbrachte. Der Ingenieur reifte 
nach Riga und fekte ſich dort mit ruſſiſcher 
S — in Verbindung. Unter Aufwendung 
anſehnlicher Summen erreichte er es, daß ſeine 
Frau aus dem Gefängnis befreit und heimlich 
durch Schmuggler über die Grenze gebracht wurde, 

— 


Für die Müche 


Erdbeerkaltſchale: Erdbeeren entſtielt, wäſch / 
man durch Ueberſpülen und zuckert fie ein. Wen! 
p gut durchgezogen find, werden fie mit halb 

pfelwein, hal aſſer übergoljen, auf Zucker 
abgeſchmeckt und recht kalt — ert. ventuel! 
kleine Klößchen von Schlagſahne auflegen. 

Erdbeereis: Die überſpülten Erdbeeren mwer» 
den 2 bis 3 Stunden vorher eingezuckert (auf 500 
Gramm Erdbeeren rechnet man 125 Gramm 
Zucker). Dann werden ſie durch ein feines Sieb 
geſtrichen, nochmals mit 125 Gramm Zucker und 
10 Gramm gelöſter Gelatine vermiſcht und kalt 
eſtellt. Ein halbes Liter S kommt 
odann dazu und alles wird in die Eisform gege⸗ 
ben zum völligen Erſtarren. Einige eingezuckerte 

rigis und Schlagſahne zum Verzieren zurück⸗ 
ehalten. 

Erdbeerlikör: Ein Pfund tadellos, reife Erd⸗ 
beeren werden mit einem ſilbernen Löffel etwas 


erdrückt und in eine neue oder gut gereinigte 


Flaſche geſteckt, mit einem halben Liter Wein⸗ 
geiſt übergoſſen, die Flaſche feſt verkorkt und in 
die Sonne oder an einen warmen Ort geſtellt. 
Ab und zu muß die Flaſche g! üttelt werden. 
Der Saft wird nach 3 bis 4 Wochen abgegoſſen, 
mit zirka einem halben Liter ſſer, in dem 
200 Gramm Zucker geläutert wurden, vermiſcht 
der Likör auf Flaſchen gefüllt und gut verkorkt. 

Reisauflauf mit Erdbeeren. 250 Gramm Reis 
mit etwas 7 8 Salz, Zitronenſchale und Milch 
ſteif ausquellen, 75 Gramm Butter, 125 Gramm 
ucker, 3 Eigelb und Paas den feſt geſchlagenen 

isſchnee zufügen. ann in eine gebutterte 
dem die Hälfte von dem Reis füllen, zirka zwei 

fund eingezuckerte Erdbeeren auflegen und mit 
dem übrigen Reis bedecken. Im Ofen etwa 4 
Minuten baden und Erdbeerſaft nebenher reichen, 


Kirſchknödel. Ein viertel Pfund Quark. 60 
Gramm Mehl, zwei ganze Eier, 50 Gramm But: 
ter, etwas Salz wird zu feſtem Tas geknetet und 
auf bemehltem Brett ausgerollt. Man rollt dann 
kleine Klößchen und drückt in jedes einige abge⸗ 
ſtielte, ausgekernte Kirſchen. In Salzwaſſer kocht 
man die Knödel zirka eine viertel Stunde im 
offenen Topf, legt ſie zum Abtropfen auf einen 
Durchſchlag, überſtreut ſie pn ervieren mit 
Zucker und in Butter geröſteten Semmelwürfeln. 


Aan A Drei Brötchen weicht man in 
lauwarme Milch ein und drückt ſie aus, nachdem 
ſie völli 1 hipp ſind. Dann rührt man ein 
viertel Pfund Butter Ebraſf gibt nach und nach 
125 Gramm Zucker, 3 Eigelb 125 Gramm gerie⸗ 
bene Mandeln und die geweichten Brötchen, etwas 
peitohenen Zimt und geriebene Nelken dazu, Zu⸗ 
etzt kommen drei Pfund entkernte Kirſchen und 
der ſteif geſchlagene Eisſchnee hinzu. In einer 
ebutterten Form wird der Pudding im Ofen 

raun gebacken oder in einer Puddingform im 
Waſſerbade gekocht. 

Huhn mit Tomaten. Das gut vorbereitete 
Huhn wird der Länge nach halbiert, gefaigen und 
in Butter zu ſchöner Farbe gebraten. Der im 
Waſſer oder Fleiſchbrühe aufgefüllten Sauce 
fest man eine Anzahl in Scheiben geſchnittener 

omaten zu oder einige Löffel Tomatenbrei. Das 
Huhn wird mit Sauce überfüllt ſerviert, um⸗ 
geben von ausgequollenem Reis oder Spaghetti. 

Aus dem Kochbuch für geſunde und zeitgemäße 
Ernährung mit Diät⸗ Soften und Rohkoſtabtei⸗ 
lung von Mar areth Dietrich, Verlag G. P. 


Aderholz⸗ Buchhandlung, Breslau. Kart. 3.60 
Reichsmark, Leinen geb. 4.80 Reichsmark. 
ſelbeer⸗Speiſe: Stachelbeerkompott wird 


möglichſt dickflüſſig bereitet und eine Banille- 
creme darunter gezogen. . Y 
Vanillecreme: Reichlich ein halber Liter Milch 


und zwei Eßlöffel Zucker, drei Gelbeier und 
knapp drei Eßlöffel Mondamin klarrühren und 
auf dem Feuer 


s zum Auſſtoßen ann Einige 
Augenblicke erkalten saen und den 
genen Schnee darunter löffeln. 
Blaubeer⸗Flammeri: Ein Pfund Blaubeeren in 
24 Liter Waſſer gut zerkochen. Dann ſtreicht man 
die Beeren durch den Durchſchlag und bringt ſie 
mit drei Eßlöffel Zucker und dem Saft der hal⸗ 
ben Zitrone zum Kochen, 75 Gramm Maizena 
oder ein ähnlſches Präparat. in 14 Liter kaltem 
ſer aufgelöſt, wird unter ſtändigem Rühren 
5 Minuten mit der Maſſe verkocht. Der Flam⸗ 
meri wird in eine mit kaltem Waſſer ausgeſpülte 
Form getan und nach pölligem Exkalten geſtürzt. 
Man reicht Vanillenſoße oder Milch dazu. 


eif geſchla⸗ 


Fer Arzt 


bei Katarrhen, Asthma, Grippefolgen 
Hotel „Preußische Krone? Haus. Künasf ; Fremdenheim,Elisenho 


An- u. Verkäufe 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.45 Zioth 


Seidenſtrümpfe, Bee 5 
7 denſtrumpfvon 
9 2.90, Bemberg⸗ 
Gold v. 3.25, 
Seidenſtrümpfe 
von großer 
Dauerhaftigkeit 
von 3.90, 
Seidenſtrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'ecoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'ecoſſe von 3.25, Kinder⸗ 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 


Waäschefabrik 


95 Schubert, nur Poznań 
ulica Wrocławska 3. 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche, Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. Antyk- 
warjat Woźna, Ecke 

Mostowa, 


Poznań 
nur Wrocławska 28/29 
neben der Schleifanstalt 

der Firma St. Karge. 


Pilligstes Konfektions- 
geschäft am Platze. 


2 ſehr gute gebrauchte 
Selbſtſpannerflinten 
Kal.: 16. ſpiegelblanke 
Läufe, verkauft Nelke. 

Leśnictwo Stepno, 

poczta Mielecin. 


Dampjkefiel 
ca. 25 C) geſucht. Firma 
GAEDE.- Poznan, 


SW. Wojciech 29/30. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


* Pojener Tagebları = 


Zentrale u, Hauptkasse 
ulica Masztalarska 8 ax xk 
Konto bei der Bank Polski 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inow 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. 7 Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 


Spölka Akcyjna 


Poznan 


y: P: K, O. 


200 490 


Bank für Handel und Gewerbe Poz 


Depositen kasse 
ulica Wjazdowa 388 > > 


Telefon 2249, 


2251, 3054 


rocdaw + Rawicz 


7 An- und Verkauf von Sorten 


und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


Aberſchriſtswort (fett 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro wort -- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 


kowa 3, am Gerberdamm. 
— h —ñ—ͤ—— — 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 


Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 45, 


Pianino 


preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13, Woh. 5. 
— ——Tſ— — 


Billig! Billig! 
das ijt die Parole 
der Gegenwart. 
Wenn Sie wirklich billig 
Stoff für einen Herren⸗ 
Sommeranzug oder ein 
Damenkoſtüm und „Fresko“ 
für dieſelben Zwecke kaufen 
wollen, ſo beſuchen Sie 
ſchnellſtens die Firma 
Karol Jankowski 1 Syn, 
Tuchfabrik Bielſko, Filtale 
e Plac Wolnosci 2 

Etage. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
ufig neue von 21 690.— 
und gebrauchte vonz! 95.—. 
Sk Gra i Ska., Poznań 
Al. Marcinkowskiego 23 


Nehme Möbel 
in Kommiſſion !! 
Kompl. Zimmer ſowie ein- 
gr Möbel. Sehr bequeme 
edingungen. neller u. 
ae Verkauf zuge⸗ 
chert. Poznański Dom 
Komisowy, Domini - 
kańska 3, Tel. 2442. 


2 Herrenjättel 
ebraucht, zu kaufen geſucht. 


Waldemar Müller, 


Turkowo, poczta Buk. f 


Wolfshund 
har febr ſchön, 7 J. 
alt, 


Eßzimmer 

echt Eiche, ſchwarz, 
Mandoline 

gut erhalten, zu ver⸗ 

kaufen. 

Piotra Wawrzyniaka 5, 
Wohnung 5. 


Garantiert echten 


kontrollierten 


Bienenhonig 
vom eigenen Stande ver⸗ 
kauft E. Milner, 
Pevowo, pow. Goſtyn. 
Pot- und Bahnverſand. 


Privat⸗ 
Landwirtſchaſt 
ſchuldenfrei, 99 Morgen 
guter Boden. Preis 
18 000 zł. Sperling, 
Wrony, v. Silna, 
Kreis Miedzychsd. 
Bahnſtation Lewiczynek. 


» 
» 
” 


Bauparzellen 

an der Szoſa Warſzawſka 
in der Richtung Glöwna, 
unmittelbar bei den Anſied⸗ 
lungen „Dom Własny“, 
„Praca“, Kanaliſation gute 
3 verkauft der 
Beſitzer Malecki, Droga 
De biäska, Tel. 1190. 


Pianino 


raten! zu verkaufen. 
raszewskie go 5, Woh. 6 


Verschledenes 


Leder ⸗, 


Kamelhaar⸗,Balata- u. Hanf⸗ 


Treibriemen 
Gummi-, Spiral- u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 

packungen, Putzwolle, 

Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 

S K LAD NI CA 

Pozn. Spółki Okowicianej 

Spółdzielni z ogr. odp. 

Techniſche Artikel 

P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego20 


werden. 


finden. 


Bau⸗ und 
Möbel- 
beſchläge 
empfiehlt 
billigſt 
Stanislaw Wewiör, 


Poznan, sw. Marein 34 
Spez. Bau- u. Möbelbeſchläge 


en nn Gun 

Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Me⸗ 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyn ak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry⸗ 
net Lazarſki 4, Wohn 4. 


Hohlſaum 
Mtr. 0.15, Zickzackſpitze 


0.10, Knopf⸗Löcher 0.01 gr 
fertigtan Wroniecka 19 W. 11 


Nähe 
ſchnell, elegant und billig 


Time, Sw. Marcin 43. 


Bedienen Sie sich dieser Rubrik 
und Sie werden für wenig Geld 
rasch Nachfrage oder Angebot 


ompfichlf Bad 


Nierenleiden, Gicht und Zucker. 


Die beiden 


deutſchen Damen 
(Schweſtern), welche Frei⸗ 
tags 17.15 mit Tramway 6 
Matejkiſtraße fuhren, wer⸗ 
den höflichſt um ihre Adreſſe 
und Bekanntſchaft gebeten. 
Gefl. Off. unt. Nr. 3519 an 
die Geſchſt. dief. Zeitung erb. 


Friſche 


Vollmilch zweimal täglich 
abzugeben. Auf Wunſch 
ins Haus. f 
Tomkiewicz 
Droga Debinffa 24. 


Klavierſtimmen 
fimti. Reparat., Polieren 
fachmäßig, billig. 

Liedtke, Mylna 9. 


Poznafi, Al. Mar- 
cinkowskiego 16 
Kochanowski 
Uhrmachermeiſter und Ju⸗ 
welier. Vorteilhafteſte Ein⸗ 
kaufsſtelle fur Uhren, Arm⸗ 
banduhren, Schmuckſachen. 
Trauringe. 
Sämtliche Reparaturen von 
Uhren und Schmuck ſolide, 
billig und unter Garantie. 


DER TIERMARKT 


ist eine Rubrik des 


Posener Tagebiattes 


unter der Tiere aller Art zum 
An- und Verkauf; auch Aus- 
tausch, angeboten und gesucht 


Paehlungen 
Verpachte 


meine 8 Morgen große 
Gärtnerei in Poſen mit Obit- 
bämen u. Beerenſträuchern 
und Wohnung. Off. unter 
3509 a. d. Geſchſt. d. tg: 


Kundenmühle 
von 1—3 Tonnen in gi- 
ter Gegend zu pachten 
geſucht. Waſſer⸗Mühle 
bevorzugt. Off. unter 
3518 an die Geſchſt. d. 
Zeitung erbeten. 

urorie 
Pensionen 
Herrlich gelegene Förſterei 
nimmt bei guter Ver⸗ 
pflegung weiter 

Sommergäſte 
auf. Penſionspreis tägl. 5 n. 
Off. an Kallmann, poſtl. 
Oborniki. 


STAHLNKAMMERN. 


1 


Nleine Anzeigen 


M Vermietungen 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 

bary 1. 


Möbl. Zimmer 


Freundliches 
ſauberes Balkonzimmer zu 
vermieten. Telefon. 
Mickiewicza 27, Wohn. 5. 


Möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht per ſofort 
zu vermieten. Dabrow- 
skiego 34. Wohnung 19 
b. Seeliger. 


Zimmer 
möbliert, ſofort zu verm. 
Jeżyce, Piotra Wawrzy- 
niaka 24, Wohnung 4. 
— — — —ö 


Vornehm 
einger. Herren- u. Schlaf⸗ 
zimmer ab 1. Auguſt an 
beſſ. Herrn zu vermieten. 
Towarowa 2la, W. 23. 


1 oder 2 helle, gut möbl. 
Zimmer 
zu vermieten. 
Prusa 21, III. 

— — O e 
Zimmer 
Telefon 
Stranz, Stolarska 2. 


Gut möbliertes 


Zimmer 
mit oder ohne Penſion 
zu vermieten. 
Jasna 14, Wohnung 7, 
(Nähe Briſtol). 


Mieisgesuche $ 


3⸗4 Zimmerwohnung 
direkt vom Wirt zum 1. Okto⸗ 
ber, evtl. früher geſucht. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchüftsſtelle d. Zeitg. 


Wieder in eigner Regie „Schlesischer_Ho 
“neu mit fl. Wasser ausgestaffet und umgebaut. f 


Wollen Sie Ihre 
Wohnung vermieten, 


wenn Ihr Fimmer immer 
noch nicht vermietet iſt, so 
verſuchen Sie es doch ein 
mal mit einer „Kleinen 
Anzeige“ im „Poſener 
Tageblatt“. Hier wird 
Ihr Angebot von vielen 
Intereſſenten geleſen, von 
denen ſicherlich der eine oder 
der andere auch geru zu 
Ihnen ziehen würde. Wa⸗ 
rum wollen Sie noch länger 
auf die Miete verzichten? 


Eine ‚Kleine Anzeige’ 
im ,PofenerTageblatt‘ 
hilft immer! 


Offene Stellen 


Für größere Landwirtſchaft 
ſuche ich von ſofort oder 
1. Auguft täht., junges 
Mädchen 
das auch kochen kann, zur 
Unterſtützung im Haushalt. 
Offerten an E. Rau, 
Piotrköwko,p.Szamotuly 


Geſucht 
älteres Mädchen für 
alles, das kochen und 


nähen kann, Wohlgetan, 
pl. Sapiezynſki 5, 
róg ul. Babinſkiego 

(Reſtauracja). 

Tüchtiges 

. Mädchen 

für frauenloſen Haushalt 

ſucht Opitz, Bukowſka 15. 


Lehrer 
geſucht zu zwei Knaben, 
3. Vorſchul⸗ u. 1. Gym⸗ 
naſialklaſſe, auf größeres 
Gut in Malopolſka. 
Deutſche Nationalität, 
Lehrbefähigung für pol⸗ 
niſche Sprache Bedin⸗ 
gung, womöglich ebangl. 
Zeugnisabſchr., Gehalts⸗ 
anſprüche und Lichtbild 
an Major a. D. Wilhelm 

Hortwig, Szalenik, 

p. Lubycza kröl., powiat 

Rawa rufka. 


Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat, das 
Molkereiſach 
zu erlernen, kann ſofort 
eintreten. Lehrzeit 3 J.; 
entſprechendes Taſchen⸗ 
geld wird gewährt; Alter 
nicht unter 16 Jahre. 
Daſelbſt kann auch ein 
fleißiges 
Mädchen 
für alle vorkommenden 
Haus⸗ u. Gartenarbeit 
im ländl. Molkereihaus⸗ 
halt ſofort eintreten. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Brzozowo, pow. Chelmno 
Pomorie. 


"das schönste Hotel Schiesiens 
urprospekte durch die Badeverwalftung. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


$ Stellengesuche 


Junges Mädchen 
aus gutem Hauſe, ſehr 
kinderlieb, ſucht Stellung 
als Haustochter. Mit allen 
im Hauſe vorkommenden 
Arbeiten vertraut. Gute 
Kochkenntniſſe. Frdl. Off. u. 
3499 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Junges Mädchen 
ſucht Stellung in Land⸗ 
wirtſchaft zur Unterſtſttzung 
im Haushalt, mögl. ſoſort. 
Maria Fic, b. Stróżewski 

Budziszewko powiat 
Oborniki. 


Landwirtstochter 

Ende Zwanziger, ſucht 
Stellung als Stütze, in 
letzter Stellung als Wirt⸗ 
ſchafterin tätig geweſen. 
Angeb. m. Gehaltsang. u. 
3516 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


Buchhalterin 
erſte Kraft, für land- 
wiriſchaftliche oder kauf⸗ 
männiſche Großbetriebe, per⸗ 
fekt in Bilanz, Steuerſachen. 
polniſch in Wort u. Schrift, 
möchte Stellung in Groß- 
betrieb wechſeln. Auskunft 
erteilt Bücherreviſorzogdan 
Poznań, sw. Marein 29. 


Knecht 


ſucht Dauerſtellung. Letzte 
Stellung 10 Jahre. Gefl. 


Offert. an Ludwik Stró- 
żewski, Budziszewko, 
pow. Oborniki. 


Suche für meine Tochter, 

17 Jahre alt, deutſch und 

volniſch ſprech., Stellung als 
Erpedientin 

in einem Schuhgeſchäft. Off. 

unter M. 1000 an die 

Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Anzeigen 


= für alle Zeitungen und Zeit- 
= föriften des Jn- und Auslandes 
vermittelt zu Original⸗preiſen (bei Alb? 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 


die Annoncen ⸗ Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


: Reklame und Verlagsanftalt * 
Poznań, ul. Iwierzyniecka © 
Telefon 6275, 6105. 
Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatte 


P Bezirk 
Bresiru 


— 


Jüdiſches Mädchen 
35 Jahre alt, Vermögen, 
Haus, wünſcht Heirat. Off. u. 


3510 a D.. d. Zeitg⸗ 


Grundreell! 
Höherer Poſtbeamter lin 
penſionsberechtigt. Stellung) 
außerdem Inhaber eines 
utflorierenden Geſchäfts in 
tadt, 34 Jahre alt, ange 
nehme Erſcheinung, durch⸗ 
aus müchterner, vorwärts⸗ 
ſtrebender, verträglicherccha 
rakter, wünſcht Dame (ält. 
Fräulein, Witwe angenehm) 

kennenzulernen, weiche ſi 
nach baldiger, glücklicher, 


harmoniſcher Ehe fehmi 
Erwünſcht einige tauſen 
Zloty Bargeld zwecke 


Geſchäftserweiterung. Ernſt⸗ 
gemeinte, ausführliche Zu! 
ſchriften unter 3505 a. ® 
Geſchäftsſt. d. Big. 


Landwirtstochter, engl 
27 Jahre alt, ſchöne Aus? 
ſteuer, 3000 zt Vermögen, 
wünſcht anſtändigen, ſtreb⸗ 
jamen Beamten od. Hand“ 
werker mit ſicherer Exiſtend⸗ 
auch nach Deutſchland an“ 
genehm, zwecks 

Heirat 
kennenzulernen. Nur cru, 
gemeinte Zuſchriften mi 


Bild werden erbeten unter 
3512 a. d. Geſchſt. d. Zeil‘ 
— j 


von 


empfiehlt ChwitkovsK 
Poznan, Sw. Marein 


=A 


Nr. 167 


Rußlands 


Illusionen 


die Produktion der Sowjetindustrie in den ersten fünf Monaten 1932 — Starkes Zurück- 
bleiben hinter den Voranschlägen 


„Nach sowjetamtlichen Angaben stellte sich die Ge- 
Mtproduktion der Sowjetindustrie im Mai d. Js., 
ar Zugrundelegung der Preise von 1926/27, auf 
26, Mill. Rbl., d. s. 93,2 Prozent der Produktion 
193 Vormonats und 19,9 Prozent mehr als im Mai 
Mite Auf die Schwerindustrie entfielen dabei 1133,3 
A lionen Rbl., d. s. 97,5 Prozent der Produktion im 
— 1932 und um 26,2 Prozent mehr als im Mai 1931, 
— verarbeitende Industrie 692,1 Mill. Rbi. (94,2 
ka zent bzw. 15,8 Prozent), auf die dem Versorgungs- 
tun missariat der Sowjetunion unterstehende Nah- 
ze 85- und Genussmittelindustrie 310,3 Mill. (87,3 Pro- 
ent bzw, — 1,6 Prozent) und auf die Holzindustrie 
6 Mill, (66,9 Prozent bzw. 18,2 Prozent). 
n den ersten 5 Monaten 1932 stellte sich 
Min Cesamtproduktion der Sowjetindustrie auf- 12 346,4 
l zul. Rbi., d. s. 19,6 Prozent mehr als im gleichen 
pintabschnitt des Vorjahres, während der Industrie- 
lan der Sowietregierung für 1932 bekanntlich eine 
hin uktionssteigerung um 36 Prozent vorsieht. Mit- 
ist ein starkes Zurückbleiben der Sowjetunion 
3 den Voranschlägen zu verzeichnen. Die Pro- 
Wütlon der Schwerindustrie betrug im Januar / Mai 
31. 5702,8 Mill. Rbl., was gegenüber dem Vorjahre 
ver Steigerung um 31,7 Prozent bedeutet bei einer 
1 anschlagten Produktionssteigerung von 44 Prozent. 
die Produktion der verarbeitenden Industrie stellte 
Inch aul 3536,4 Mill. und wies gegenüber dem Vor- 
— eine Steigerung um 16,2 Prozent auf bei einem 
Naranschlag von 28 Prozent. Die Produktion der 
mörungs- und Genussmittelindustrie betrug 1993,7 
Am. Rbi, d. s. 7,8 Prozent mehr als im Vorjahre, 
der Holzindustrie 1113,5 Mill. Rbl., d. i. 1,1 Pro- 
t mehr als in den ersten 5 Monaten 1931. 


Die Produktion von Stahl und Stahllegierungen 
im zweiten Fünfjahresplan 


danach Angaben von Prof. Grigorowitsch in 
»Prawda“ soll sich die Produktion von Stahl und 
im zweiten Fünifahresplan wie folgt 


ertaften (in Mitt. t): 

1933 1934 1935 1936 1937 
Gesamte Stahiproduktion 11,6 16,7 21,0 24,0 26,2 
Darunter Stahllegierungen 0.5 0,68 0,86 1,08 1,3 


3 erklärt, dass die Deckung des Be- 


wachsende Motorisierung im Schiffbau. 


der wichtigsten Aufgaben darstelle. Im Kampi um 
die Befreiung der Sowjetunion von der „ausländischen 
Abhängigkeit“ auf dem Gebiet der Eisenlegierungen 
komme die Hauptrolle dem Werk in Tschelja- 
binsk (Uralgebiet) zu. Das Werk ist Mitte 1931 
in Betrieb genommen worden und hat bereits die ver- 
anschlagte Leistungstähigkeit überschritten. Im laufen- 
den Wirtschaftsjahr 1932 soll die Fabrik 11600 t 


* 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Ferrosilizium, 600 t Ferrowolfram und 2600 t Ferro- 


chrom liefern. Bis zum Ende des laufenden Jahres 
werden die Sestrafonskl Ferromangan- 
fabrik mit einer Jahresproduktion von 40 000 t und 
das Duljeprowski-Werk für Eisenlegie- 
rungen mit einer Jahresproduktion von 80000 t 
Ferromangan, 30 000 t Ferrosilizium und 3000 t Ferro- 
chrom in Betrieb genommen werden. Im Jahre 1933 
erfolgt die Inbetriebsetzung des zweiten Aus- 
baues des Tscheljabinsker Werks mit 
einer Jahresproduktion von 10000 t Ferrochrom. 
Ausserdem sollen während des zweiten Füntjahres- 
planes noch zwei weitere Fabriken für 
Eisenlegierungen in der Baschkirenrepublik 
und in Georgien errichtet werden. 


Die Weltflotte 1931/1952 


Die neue Ausgabe des von Lloyds Register of 
Shipping herausgegebenen Jahrbuches für 1932/33 be- 
richtet über die Entwicklung der Welthandelsilotte in 
den letzten zwölf Monaten. Insgesamt sind 32 500 
Dampfer. Motorschiffe und Segler von 100 t und dar- 
über registriert. Der Gesamtbestand 
schlifen in der Welt hat sich danach um 396 730 auf 
69 734 310 t nach 70 131 040 t im Vorjahr vermindert. 
Dieser Rückgang ist auf die 

starke Schrumpiung der Dampier- 

tonnage um 961 604 t 

und der Seglertonnage um 42070 t zurückzuführen. 
Dagegen hat sich der Bestand an Motorschifien weiter 
um 606944 t erhöht, ein Zeichen für die ständig 
Die grösste 
Verminderung ihrer Flottenbestände haben Gross- 
britannien und Irland mit 631 230, Holland mit 154 330 
und die Vereinigten Staaten mit 95563 t zu ver- 
zeichnen. Auch der deutsche Bestand an Handels- 
schiffen ist um 89 789 t geringer. Im Gegensatz zur 
Gesamtentwicklung haben sich die Flottenbestände in 
Norwegen um 101 333, in Danzig um 82 355, in Sowjet- 
russland um 81 308, in Griechenland um 72 282 und 
in Itallen um 54899 t erhöht. 

Der englische Flottenbestand ist weiter auf 28,6 
Prozent der Welttonnage gesunken gegenüber noch 
41,6 Prozent im Jahre 1914. Der Anteil der deutschen 
Handelstlotte beträgt wie im Vorjahr 61 Prozent 
(1914: 11,3 Prozent). Von den übrigen grösseren 
Schitfahrtsländern konnten lediglich Norwegen und 
Holland ihren Anteil an der Weltflotte leicht ver- 

ru. 


an Eisenlegierungen durch Eigenproduktion eine | grösse 


Der Außenhandel in Getreide und Mehl 


im I. Halbjahr 1932 


Aui Grund der soeben erschienenen Zitiern der pol- 
Aussenhandelsstatistik entwickelte sich die 
Poinische Ausfuhr in Getreide und Getreideprodukten 


ssen: 
Mai Juni Januar Juni 
è s za 1000 — 
t 1000 1 1932 1931 1931 
Weizen 7533 1685 2 381 154 12604 7582 


3312 634 89% 1712 12283 12467 
Gerste 1813 103 151 64 531 497 


‘Weizenmehl 15 375 346 386 2825 13037 
Ww aus obigen Ziffern hervorgeht, ist die polnische 

®izenausfuhr im Juni gegenüber dem Vormonat 
Vertmässig stark zurückgegangen, im Vergleich zum 
šelben Monat des Vorjahres dagegen leicht gestiegen. 
Betrachtet man die Ausfuhrzifforn für das ganze erste 
albjahr, so zeigt sich bei Weizen ein nicht un- 


8 palbjahr 1931. 

mo Roggen ist die Ausfuhr im Vergleich zum Vor- 
Nat wie zum Juni v, Js. ebenfalls zurückgegangen. 

nee ist die Austuhr im 1. Halbjahr d. Js. geringer 
m 1. Halbjahr 1931. 

Gerste stellt sich die Ausfuhrentwicklung 
— dar. In dieser Getreideart war der Juniexport 
X geringer als im Mal d. Js., gegenüber dem Juni 
` Ja, It. aber kast das Doppelte ausgeführt worden. 


Für die ersten sechs Monate des laufenden Jahres 
ergibt sich eine Ausfuhr im Werte von 10.3 Mill., der 
8.3 Mill. zt in der gleichen Zeit des Vorjahres gegen- 
überstehen. 

In Hater sind bemerkenswerte Aenderungen der 
Exportentwicklung nicht eingetreten. Bei der Aus- 
fuhr von Weizen- und Roggenmehl fällt der scharfe 
Exportrückgang im ersten Halbjahr 1932 gegenüber der 
gleichen Zeitspanne des Vorjahres ins Auge. 

In der Einfuhr spielen die oben erwähnten Ge- 
treidearten keine nennenswerte Rolle. Hier inter- 
essiort mehr die Entwicklung des Mais- und Reis- 
imports. Die Einfuhr dieser beiden Importgüter stellte 
sich unter Zugrundelegung der obigen Tabelle fol- 
gendermassen dar: 

Mais 640 100 37 109 281 2393 
Reis 9 262 2607 1966 618 6804 6164 

Gegenüber dem Vormonat ist die Maiselnfuhr im 
Juni stark gestiegen. Für das erste Halbjahr 1932 
ergibt sich jedoch im Vergleich zum ersten Halbjahr 
1931 eine starke Schrumpfung der Maiseinfuhr. 

In Reis ist ebenfalls im Juni eine Belebung des 
Imports zu beobachten, die besonders deutlich bel 
einer Gegenüberstellung mit dem Finiuhrwert dieses 
Produktes im Juni v. Js. in Erscheinung tritt. Im 
übrigen ist der polnische Reisbezug im ersten Halb- 
Jahr 1932 ungefähr auf der Höhe des Vorjahres ge- 
blieben. 5 DPW. 


Wer verkauft — wer kauft 
Waren- und Verfretervermifflungs-kiste B. 7 


Import vor Polen mach Deutschland. 


1. Leinziger Firma ist an dem Bezug von Kümmel- 
Samen, der zur Destillation von Kümmel Ver- 
wendung findet, interessiert und sucht deshalb 


M2. Rötnior Agenturhaus hat Interesse für Gänsekiele 
zur Herstellung von Zigarrenspitzen und erbittet 
diesbezügfiche Angebote seitens leistungsfähiger 
Exporthäuser. 


Schlesische Firma hat Bedari an gespaltenen 
assstäben (Fassdauben) aus Espenhoiz, I m 
lang, von 8 cm aufwärts breit, ca. 25 mm stark 
und wünscht Offerte von seiten ‚massgebender 
Lieferfirmen bzw. Produzenten. 


* Hamburger Agent, der am Platze gut eingeführt 
ist, übernimmt Vertretimgen grösserer polnischer 
Exportunternehmen in Artikeln, die sich speziell 

w, tür den Uebersee-Export eignen. 


— Firma ist an dem Bezug von Kuh- 


ren und Kuhmähnen interessiert und erbittet, 
— 3 1 aus ns 
eleranten aus der Gegend 

Posen, Schrimm usw. bevorzugt. 


ES 
I Port von Deutschland nach Polen. 


Sirma in Kassel sucht mit rührigen und ange- 
men, di Vertreterfirmen in Verbindung zu kom- 
Bekohina Interesse an dem Vertrieb von Kranen, 
anizü gs- und Besandungsanlagen, Gepäck- 
lichen , Schlachthofseinrichtunges und ähn- 
nötige Maschinenbauerzeugnissen haben, und die 
Sitzen Fachkenntnisse sowie Beziehungen be- 


Chemnit 
ti zer 
Mage jjind branchekundigen Vertreterfirmen der 


Vertrenenbranche, die an der Uebernahme einer 
essiert ung in Holzbearbeitimgsmaschinen inter- 
kenne aan und die einschlägige Kundschait gut 


lor. 
Firma sucht Verbindung mit tüch- 


Ing, Sch * 
Chles: 
Plasten Firma sucht für den Vertrieb ihrer 
ei x -Bronze-Tinktur auf Leimfarbengrund 
Zut eingep C" Lack- und Farben-Grosshandlungen 
h “führten Branchevertreter. 
rma in 


von dive, Württemberg sucht für den Vertrieb 
Krakton "sen Essenzen, Back- und Gewürz- 
zus an. Jenussmittelfarben usw. einen durch- 
Granden, "kundigen Vertreter, der in Posen, 


Oder Thorn seinen Sitz hat und mit, 


Verbindung mit entsprechenden leistungsfähigen | 
Lieferfirmen. > 


Zucker waren - und Schokoladenfabriken, Bäcke- 
reien und Konditoreien Fühlung hat. 


110. Leipziger Firma sucht Verbindung mit tüchtigen 
und vertrauenswürdigen Vertretern für den Ver- 
trieb ihrer Spezialerzeugnisse, wie Filtrier- 
papiere in Bogen, Rund- und Faltentilter für alle 
vorkommenden Zwecke der Chemie, Pharmazie 
und Technik, Filterpressenpaplere für alle 
Pressensysteme, Tropfenfängerdeckchen usw. 

Interessenten erteilt Auskunft unter Angabe des 

Chiffirezeichens und Beifügung von 2 zł in Postwert- 

zeichen die Hauptgeschäftsstelle der Deutsch- 

polnischen Handelskammer E. V., Bros- 

lau 1, Wallstrasse 2. 


Unsere Kompensationsausfuhr- 
prämien 


Das polnische Finanzministerium hat jetzt die voll- 
ständige Liste von Waren herausgegeben, bei deren 
Ausiuhr aus Polen Ausfuhrscheine ausgestellt werden, 
die nach einem bestimmten Schlüssel mit für die ein- 
zelnen Waren verschiedenen Prozentsätzen ein An- 
recht auf Zollvergünstigungen bei der Einiuhr von 
Kolonlalwaren (Kaffee, Tee usw.), Zitronen, Bananen 
und Aepleln gewähren. Es handelt sich somit um 
Ausfuhrprämien, die durch Zollermässigungen bei der 
Einfuhr bestimmter Waren auigebracht werden, wes- 
halb diese Ausfuhrprämien auch als Kompensations- 
ausfuhrprämien bezeichnet werden. Die Anrechnung 
der Ausfuhr wird dabei auf die Weise gehandhabt, 
dass der Importeur, der den ermässigten Zoll bean- 
sprucht, 35 Prozent der Ermässigung in Ausiahr- 
scheinen einzuzahlen hat, die auf 10,5—17,5 Prozent 
des Wertes der jeweils ausgeführten Waren lauten. 
Solche Ausfuhrscheine werden zur Zeit für folgende 
Waren erteilt: geschlachtetes Geflügel, Holzkisten- 
telle komplett, Obst- und Gemüsezubereitungen, Wurst- 
waren, Landmaschinen, Zinkblech, Zigarettenpapier, 
einzelne Papierwaren, Lederhandschuhe, Gamaschen 
und Barette, Fertigwaren aus Baumwolltrikot und ver- 
schiedene Gattungen von Kleidern, Mänteln, Wäsche 
und Trikotagewaren, für die gewöhnliche Ausfuhr- 
prämien, die sogenannten „Zollrückerstattungen“, er- 
teilt werden, (Für Textilwaren hört die Ausstellung 
von Ausiuhrscheinen mit dem 15. August auf.) Die 
Ausiuhrscheine können frei gehandelt werden und 
werden von den Importeuren bzw. von der Vereini- 
zung der Kaffee- und Teeimporteure normalerweise 
zum Kurse von 90—-95 Prozent des Nennwertes auf- 
gekauft. N 4 


an Handels- |J 


Aetzten Zeit grosse Mengen 


Der Anteil der führenden acht Länder an der Welt- 
tonnage seit 1896 geht aus folgender Tabelle hervor: 


Länder 1896 1914 1932 
England 56 Proz. 41,6 Proz. 28,6 Proz. 
Vereinigte St. 1 AB 15 ” 

apan 1 3,8 „ 6,2 „ 
Norwegen 3 — 8 Et „ 
Deutschland BA 113 * 6,1 „ 
Frankreich . 5.2 „ 4.2 „ 5,1 „ 
Italien 2 „ 9,1 „ 4.9 „ 
Holland 1,8 „ 4,3 


3,2 * ” 

Die Zahl der seegehenden Schiffe von 4000 t und 
darüber beträgt zur Zeit 6565 Dampfer und Motor- 
schiffe von denen 489 Fahrzeuge 10 000 t und grösser 
sind — einschliesslich 75 Schiffe von 20000 t und 
darüber, Immerhin ist es interessant, dass mehr als 
die Hälfte aller Dampier und Motorschiife kleiner als 
1000 t sind. Was das Alter der Schiffe anlangt, so 
sind 3561 Fahrzeuge mit einem Rauminhalt von 16,2 
Prozent der gesamten Dampfer- und Motortonnage 
weniger als fünf Jahre alt, Der Anteil Grossbritanniens 
beträgt hier 20,1 Prozent, Dänemarks 21.2 Prozent, 
Hollands 23,2 Prozent und Norwegens sogar 32,4 Pro- 
zent; dagegen beläuft sich der entsprechende Anteil 
der Vereinigten Staaten auf nur 6,6 Prozent und der 
Griechenlands auf lediglich 2 Prozent. : 

Beachtlich ist ferner eine Statistik über den Um- 
fang der Motortonnage in den verschiedenen Ländern. 
Die stärkste Motorisierung ist in den skandinavischen 
Ländern festzustellen: in Norwegen 41,9, in Dänemark 
37,6 und in Schweden 32,1 Prozent des gesamten 
Schifisbestandes. Unter den Hauptschiffahrtsländern 
haben dagegen die Vereinigten Staaten und Frankreich 
mit 5,4 und 5,7 Prozent die kleinste Motortonnage, 

Die abgewrackte Dampiertonnage hat im letzten Jahr 
recht beträchtlich zugenommen. Sie betrug 1 378 000 t 
gegen nur 857000 t im Vorjahr. Dazu kommen noch 
318000 t verlorengegangener Tonnage an Dampfer 
und Motorschitfen, so dass sich der Rückgang der 
letzten Zeit pro Jahr auf knapp 2 Prozent berechnet. 
In England allein wurden 314 000, in U. S. A. 260 000, 
in Italien 93000 und in Frankreich 83 000 t abge- 


wrackt. 
— 


Zusammenschluß der polnischen 
Stickstoffabriken 


Die polnischen Stickstoffabriken haben ein Ab- 
kommen über den Umfang der Produktion abge- 
schlossen, dem die staatlichen Stickstolfabriken in 
Chorzów und Mościce, der Verband der Kokereien, 
der staatliche Kohlenbergbaukonzern „Skarboferm“ 
und der Konzern für Kohlenchemie „Karbochemja“ 
beigetreten sind. Der „Gazeta Handlowa“ zufolge er- 
öfinet das kürzlich auf der Internationalen Stickstoff- 
konferenz in Paris zustandegekommene Abkommen 
über den Schutz der Stickstoffindustrien der einzelnen 
Länder und über die Aufteilung der Märkte für die 
Ausfuhr von Stickstoifverbindıngen für die polnische 
Stickstoffindustrie Aussichten auf die Ausfuhr ihrer 
Erzeugnisse nach Lettland, Dänemark, Afrika und den 
Ländern des Fernen Ostens. 


Chile ratifiziert das Stikstoff-Abkommen 


Der chilenische Finanzminister hat die Anweisung 
zur Ratifikation des Stickstoffabkommens mit den 
europäischen Stickstofferzeugern erteilt. Danach kann 
nunmehr der Stickstoffabsatz zukünftig zu frelen 
Preisen erfolgen. Der chilenische Finanzminister hofft 
damit die Möglichkeit geschaffen zu haben, in Zukunft 
Chilesalpeter wieder in Deutschland sowohl wie in 
den übrigen europäischen Verbrauchsländern unter- 
bringen zu können. 


Staatsforsten 
pachten Sperrholzfabriken 


Die aus Wien verbreiteten Sensationsmeldungen 
über angebliche Absichten der polnischen Regierung, 
die Holzindustrie zu monopolisieren, sind völlig unzu- 
treffend. Den Anlass zu derartigen, ganz abwegigen 
Gerüchten dürfte eine Transaktion gegeben haben, 
welche die Verwaltung der polnischen Staatsforsten 
vorgenommen hat. Und zwar hat sie die drel Sperr- 
holziabriken von E. Hasbach in Białystok, von A. 
Kleinman in Nowy Dwör bei Warschau und von A. 
Mercier in Pińsk, von denen zwei seit über zwei 
Jahren und die dritte seit einigen Monaten stillgelegt 
sind, gepachtet. In diesen drei Werken, deren Inbe- 
triebsetzung jetzt im Gange ist, will die Staatsforsten“ 
verwaltung sowohl Erlenrundholz zu Sperrholz zer- 
schneiden, wie auch geleimte Sperrholzplatten her- 
stellen lassen. Es handelt sich um ein Experiment. 
Die Forstdirektion im Landwirtschaftsministerium hat 
die polnische Sperrholzindustrie bereits seit langem 
darauf hingewiesen, dass ihres Erachtens nicht nur 
Erlenrundholz I. Qualität, sondern auch solches der 
nächstbesten Qualitäten sich zur Verarbeitung zu 
Sperrplatten eigne, und dass sich auch die Verarbei- 
tung dieses letzteren bei der Beschränktheit der pol- 
nischen Erlenbestände aus allgemein volkswirtschaft- 
lichen Gründen empiehle. Des weiteren hat die Forst- 
direktion seit langem scharfe Kritik geübt an den den 
Forstbesitz zugunsten der Sägewerke und Sperrdolz- 
fabriken schwer benachtelllgenden Verkauisusancen im 
Erlenholzgeschäft, ohne durch ihre Vorstellungen 
irgendeine Wirkung erzielt zu haben. Die Staats- 
forsten sollen jetzt in den drei von ihnen neugepach- 
teten Sperrholzplattenfabriken auch anderes Erlenholz 
als das der I. Qualität verarbeiten und ausserdem sich 
für ihr Erlenrundholz günstigere Preise und Absatz- 
bedingungen sichern, als ihnen die private Sperrholz- 
plattenindustrie gewährt, Trotz dieses Pachtgeschäftes 
haben die Staatstorsten in den letzten Wochen weiter 
einzelne Partien Erlenrundholz an die Privatwirtschaft 
verkauft, Das polnische Holzfachblatt „Rynak Drze- 
wny“ glaubt, auf dem Holzmarkt schon jetzt gewisse 
Auswirkungen der oben dargestellten Transaktion in 
einer Verbesserung der Erlenrundholzprelse und einem 
gleichzeitigen Rückgang der Sperrholzplattenpreise 
ieststellen zu können. j 


Um den Einfuhrzoll für Kunftleideabfälle 


Die polnische Textilindustrie strebt Zollvergünsti- 
gungen für die Einfuhr von Kunstseideabfällen an, wo- 
bei geltend gemacht wird, dass die einheimische Kunst- 
seideindustrie nicht in der Lage sei, den gestiegenen 
Bedarf der Textilindustrie zu decken, die in der 


‚gleich wird in der Türkel 
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vermischt mit Baumwoll- und Wollgarn zu billigen Ge- 
webearten verwebt. Vom Verband der chemischer 
Industrie, dem die Kunstseideindustrie angehört, wird 
der Antrag auf Ermässigung des Einfuhrzolls füt 
Kunstseideabfälle aufs schäriste bekämpft. Der Ver- 
band stellt dabei fest, dass der Inlandsabsatz an 
Kunstseideabiällen im Jahre 1931 etwa 140 000 kg und 
im ersten Halbjahr d. J. etwa 100000 kg betragen 
hat, wobei gegenwärtig 35000 kg in den Fabriken 
unverkauit lagerten. Der Bedarf, der für das laufende 
Jahr auf insgesamt 150 000 kg geschätzt werde, könng 
ohne Einfuhr gedeckt werden. 


Zuruckgehender Zuckerkonſum 

In den ersten 8 Monaten (Oktober / Mal) des Zucker- 
jahres 1931/32 hat in Polen der Zuckerabsatz 
im Inlande 216 994 t betragen gegenüber 239 411 t in 
dem gleichen Zeitabschnitt von 1930/31 und die Aus- 
fuhr von Zucker 199 354 t gegenüber 244 931 t (alles 
umgerechnet in Weisszucker). — Der Stand der 
Zuckerrübenpflanzungen ist gegenwärtig 
im allgemeinen schlechter als im Vorjahre. 


Eiienlieferungen nach der Sowjetunion 


Nach längeren Verhandlungen ist in diesen Tagen 
der Vertrag zwischen der Warschauer Handelsver- 
tretung und den Modrzejöw-Werken über die Lieferung 
von Walzwerkserzeugnissen nach der Sowjetunion 
unterzeichnet worden. Er lautet im Gegensatz zu 
früheren Meldungen nur über 5000 t, räumt aber den 
Modrzejöw-Werken eine Option auf die Lieferung 
weiterer 5000 t ein. 


Die Konzessionierung des Aufobusverkehr: 


Das neue Gesetz über den Konzessionszwang für 
den beruflichen Transport von Waren und Passagieren 
mittels Autobussen ist am 18. 7. 1932 in Kraft ge- 
treten. Die zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes 
bereits bestehenden Autobusunternehmen bedürfen für 
die Dauer von zwei Jahren keiner Konzession, müssen 
nach Ablauf dieser Frist eine solche jedoch einholen; 
die von jetzt ab neuzugründenden Unternehmen dieser 
Art bedürfen von vornherein der vorgesehenen. Kon- 


zession. 
Fluglinie Waridıau—Reval 


Die amtliche Nachrichtenagentur „Pat“ teilt mit 
dass die Inbetriebsetzung der neu einzurichtenden 
Fluglinie Warschau—Reval für den 15. August in Aus- 
sicht genommen worden ist. Die Linie soll mit drel- 
motorigen polnischen Fokkerflugzeugen zunächst drel- 
mal wöchentlich in beiden Richtungen beflogen werden 
bei Zwischenlandungen in Wilna und Riga. 


polniſche Exportprämien für Gerste und Pateri 


Wegen des Rückganges der Getreidepreise haben 
die polnischen Landwirtschaftskreise die Forderung 
erhoben, die Exportprämie für Gerste derjenigen von 
Brotgetreide gleichzusetzen und das Exportsystem 
auf Hafer zu erweitern. Diese Anträge waren bereits 
auf der grossen Landwirtschaftskonferenz im Juni 
d, Js. gestellt worden, doch war die Frage der Er- 
höhung der Gerstenexportprämie damals in Anbetracht 
der stark rückgängigen Preistendenz für Gerste nicht 
aktuell. Nunmehr haben die interessierten Landwirt- 
schaftskreise ihren Antrag erneuert und eine Denk- 
schrift an die polnische Regierung gesandt, in welcher 
sie ihren Standpunkt erneut darlegen, DPW. 


Hus der Kartoffelverarbeitungsindustrie 


In der Posener kartoifelverarbeitenden Industrie ist 
die Saison beendet. In Betrieb befinden sich ledig 
lich noch die Abteilungen für Dextrin- und Sirup- 
fabrikation. 

Am Markt für Kartoffelprodukte ist vor allem eir 
Umschwung in der bisherigen Preispolitik festzu- 
stellen. Zum Zwecke der schnelleren Lagerräumung 
noch vor Einsetzen der neuen Kampagne haben die 
Kartofielverarbeitungsfabriken die Preise ihrer Pro- 
dukte herabgesetzt und dadurch eine Steigerung des 
Umsatzes erzielt. Die eingetretene Preisermässigung 
nat am Markt weitestgehende Beachtung gefunden. 

Ein Export von Kartofielerzeugnissen fand in 
nennenswertem Umfange im Juni d. Js. statt, Die 
schwache Preistendenz am Weltmarkt lässt die Aus- 
fuhr polnischer Erzeugnisse trotz der an sich niedrig 
gestellten Exportpreise nicht zu. DPW. 


Beablichtigtes Kompeniationsverfahren 
zwiíchen Polen und der Türkei 


Es ist beabsichtigt, die aus dem gegenseitigen 
Warenverkehr zwischen Polen und der Türkel stam- 


menden Guthaben beider Länder durch ein Kompen- 


"sationsverfahren zur Abgeltung zu bringen. Der Aus- 
bei der Zentralbank der 
Türkischen Republik und in Polen bei der Bank von 
Polen gemäss den im Entwurf über ein derartiges 
Vorfahren aufgestellten Bedingungen eriolgen. 


Die polnifche Holzausfuhr nadh England 


Im Verlauf der ersten 5 Monate des Jahres 1937 
betrug die polnische Ausfuhr von eingeschnittenem 
Weichholz nach England 81 000 im, d. i. über 13 Pro- 
zent der englischen Gesamteinfuhr in diesem Sorti- 
ment, gegenüber 15 Prozent in der gleichen Zeit des 


Vorjahres. 

den Holzlieferanten Englands hielt sich 
Polen, der Menge des eingeführten Holzes nach, an 
dritter Stelle und hat ungefähr ebensoviel Holz nach 
England geliefert wie Finnland, Nur die englische 
Holzeiniuhr aus Schweden und Lettland überstieg die 
aus Polen bezogenen Holzmengen. DPW. 


Abicluß der Skarboferme 


Die iranco-polnische Pachtgesellschaft der polnischen 
staatlichen Kohlengruben Polskle Kopalnie Skarbowe 
na Görnym Slasku S. A. in Königshütte legt ihren 
Abschluss für 1931 vor. Aut das Aktien-Kapital von 
netto 17 630 000 zt wird wieder der garantierte Rein- 
gowiun von 10 Rrozent in Höhe von 1763 000 zt aus- 
gewiesen; der übrige Bruttoertrag in Höhe von 
4037 772.29 zt wird als Pachtzins dem Staatsschatz 
überwiesen. 


England wieder erites Exportland 


„Morning Post“ berechnet an Hand der Handels- 
auswelse, dass England in den ersten 6 Monaten des 
Jahres wieder an die erste Stelle der Ausfuhrländer 
get n sei. Gegenüber der Rangordnung des Vor- 
jahres, Amerika, Deutschland, England, sel die Rang- 
ordnung nunmehr England, Amerika, Deutschland, und 
zwar mit folgenden Zitiern: England 187 Mililonen 
Piund, Amerika 168,3 Millionen Pfund, Deutschland 
149,5 Millionen Pfund. 


Rückgang der franzöfiicen 
Außenhandelsziffern 


Auch der französische Aussenhandel hat im 1, Halb- 
lahr 1932 einen starken Schrumpfungsprosess durch- 
gemacht, denn die Einiuhr ist während der ersten 
6 Monate des Jahres um 7.92 Mrd. Frs. auf 15.28 
Mrd. Frs., also um 34.3 Prozent zurückgegangen, wäh- 
rend die Ausfuhr sogar um 6.1 auf- 10 Mrd. Frs. oder 
um 37.7 Prozent sank, ‘Allerdings kommt in diesen 
rückläufigen Zahlen auch die Senkung der Weltmarkt- 
preise zum Ausdruck, denn mengenmässig ging die 
Einfuhr nur um 20.3 und die Ausfuhr um 23.5 Prozent 
zurück. Der Einfuhrüberschuss Frankreichs beträgt 
jetzt im 1. Halbjahr 5.19 Mrd. Frs. gegenüber 6,9 


von Kunstseldeabfällen | Mrd.. Frs. im- 1. Halbjahr 1931. ~ 
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Erst jetzt werden die Zahlen der Weltproduktion an 
Kupfer, dieses für die elektrotechnische und Auto- 
industrie wichtigen Stoffes, für das Jahr 1931 be- 
kannt. — Danach sind die führenden Länder in der 
Kupferverhüttung folgende (in 1000 t); 


i J; 1931 (l. J. 1930) 


1. Vereinigte Staaten von Amerika 482 644 
2. Südamerika (hauptsächl, Chile) 256 274 
J. Afrika (hauptsächl, Belg.-Kongo 

und Nord-Rhodesien) 138 167 
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908. 


Kongo und 
Nord-Rhodesien) 


i. J. 1931 (l. J. 1930) 
132 138 


4. Kanada 

5. Japan 56 70 
6. Sowjetunion 48 48 
7. Mexiko 43 68 
8. Deutschland 24 27 


Ein Vergleich mit der Produktion des Vorjahres zeigt 
einen allgemeinen Rückgang ausser in der Sowjetunion, 
welche Mexiko vom 6. Platz verdrängt hat. Sonst 
ist die Reihenfolge der Hauptproduktionsländer dieselbe 
geblieben, 


Zur Finanzlage der Baumwollindustrie 


In der „Gazeta Handlowa“ führt ein bekannter 
polnischer Textilindustrieller aus, dass die Guthaben 
der Rohbaumwollieteranten bei der Lodzer Baumwoll- 
industrie heute zum grossen Teil „eingefroren“ und 
nicht zu mobilisieren seien. Der Verfasser des betr. 
Aufsatzes fordert, damit die Industrie wieder gesun- 
den könne, eine entschiedene -Revision der schon über 
120 Jahre alten Konkursgesetzgebung und der Praxis 
des Konkursveriahrens, In der Praxis ersuchten fast 
immer solche Firmen um. ‚Erteilung der . Gerichtsauf- 
sicht, die nicht nur in ‚Zahlungsschwierigkeiten, son- 
dern schon völlig zahlungsunfähig seien, Die Gerichts- 
aufsicht werde für durchweg 9 Monate gewährt und 


ende im besten Falle mit einem sich über mehrere 
Jahre erstreckenden Vergleich, meist aber mit dem 
Konkurs, Das Konkursverfahren führe in der Praxis 
nur in den seltensten Fällen zu einer Liquidation; 
meist würden die in Konkurs befindlichen Betriebe 
verpachtet oder teilweise vermietet, wobei als Grund- 
lage für die Bemessung der Pachtsummen und Mieten 
nur die laufenden Kosten und das Gehalt des Kon- 
kursverwalters berücksichtigt würden, Derartige Be- 
triebe machen dann den anderen gefährliche Kon- 
kurrenz, Der Artikelschreiber verweist auf den Fall 
eines Lodzer Unternehmens, bei dem das Konkurs- 
verfahren schon 11 Jahre dauert, ohne dass auch nur 
das geringste Objekt dieses Betriebes zur Liquidation 
gekommen sel, 


Getreide. Posen, 28. full. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. Pils 

Richtpreise: 


Welin. issa ee nnen 22.00 28.00 
in ee e dee 20.00-20.50 
Wintergerste 16.50-17.50 
Hafer 23＋4 4õkn3!ü'⸗ % „„ „„ „„ „„ „6160 19.50 20.00 
Roggenmehl (65% 33.2584. 25 
Weizenmehl (65% ))). 35.50-37.50 
Weizenkl eie 10.0011. 00 
Roggenkl eiiie 12.25 12.50 
Rüb samen 25.00 26.00 
Weizenkleie (grob) I. 0012.00 
Blaulu en 5560 12.00-13.00 
Gelblup inen . . 16.0017. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen zu anderen ‚Bedingungen: 
285 t, Weizen 30 t. Gerste 40 t. 


Danzig, 22. Jul. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 125 Pid. 13.30, Weizen 128 Pid. 13.85, Roggen, 
alter ohne Handel, Roggen, neuer 11.10, Gerste, alte 


Roggen 


Henkels 


Scheuerpulver 
daa Putz} 175 vig? alles 


Schöne, helle Büroräume 


(2—3 Zimmer und Magazin) Nähe 
einer Post gesucht. Parterre oder Hoch- 
parterre bevorzugt. Offert: unt. Nr. 3520 
an die Geschäftsst. dieser Zeitung erbeten. 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
und Küchen 
in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


MOE ERSA EE AE EN TAT 
Swarzędz, ul, Wrzesińska 1. 


12.70, Wintergerste, neue 11.50—11.85, Rübsen 18.50 
bis 20.25, Raps 17.60, Vogelrübsen, rot 21.50, Roggen- 
kleie 7.60, Weizenkleie 7.60. Zufuhr nach Dan- 
zig in Waggons: Weizen 1, Gerste 18, Saaten 2. 


Produktenbericht. Berlin, 22. ‘Juli. Be- 
reits am Vormittag kündigte sich am Produktenmarkt 
last allgemein eine festere Stimmung an. Infolge der 
kräftigen Niederschläge hielten die Abgeber mit An- 
gebot von Getreide alter und neuer Ernte merklich 
zurück, und die Versorgungslage der Mühlen hat sich 
recht ungünstig gestaltet, Soweit Material am Prompt- 
markt überhaupt erhältlich war, mussten für Weizen 
etwa 4 Mark höhere Preise bewilligt werden, und 
auch für alten Roggen lauteten die Forderungen für 
sofortige Ware beträchtlich höher als die Julisicht im 
Zeithandel. Entsprechend zeigte sich für die Julisicht 
am Lieferungsmarkt rege Deckungsnachfrage, so dass 
zunächst die bekannten Plus-plus-Zeichen erschienen; 
später eröffnete Juliwelzen 5 Mark, Jullroggen 4 Mark 
und Julihafer 3 Mark über gestrigen Schluss. 


Neugetreide wurde von der Bewegung mitgezogen, 
jedoch waren die Umsätze mangels passenden Otterten- 
materlals gleichfalls sehr gering, Die Preise für 
Weizenexportscheine haben merklich angezogen. 
Weizen- und Roggenmehl ist in den Forderungen höher 
gehalten, der Konsum deckt aui diesem Niveau aber 


Poznan, 


Haushallungskurſe Janowitz 


Janöwiec, pow. Żnin. 

Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
Gründliche Ausbildung im Kochen, Backen, 
Schneidern, Weißnähen, Plätten uſw. 
Abgangszeugnis wird erteilt. 

Schön gelegenes Heim mit großem Garten. 
Elektriſches Licht. Bäder. 

Der nächſte Kurſus dauerf 3¼ Monate, 

u. zwar v. 8 Sepfbr. bis 22. Dezbr. 1932. 

Penſionspreis einſchl. Schulgeld und Heizungs⸗ 
koſten 90 zt monatlich. 

Auskunft u. Proſpekt gegen Beifügung v. Rückporto. 


Die Leiterin. 


Waschapparat! 


Der bekannteste Kompressor „TEMPO“ 
kostet ab heute nur zł 38.50. 


Deimert i 


Biuro Teehniczno-Handlowe 


Poznan, Pac Wolności 3. Tel. 5371. 


Zur Beachtung: Der Original-Kompressor 
„Tempo ist der einzige Apparat, der 
aus 3 Glooken besteht. 
Glocken sind aus einem Stück gestanzt, 
worauf besonders hingewiesen wird. 


Linoleum-Tapeten 
Orwat 


ulica Wroclamska 13 
Tel. 2406 


Wachstuch-Messingstangen 


Verkauf od. Tausc 


fortzugshalber egal wohin 


Geschäftshaus in Bremerhaven 
3-stöckig, massiv, im besten Zustande, 
3 Geschäftsläden mit anschließenden 2 Hin- 
tergebäuden. Wert: Rm. 160000. E i n- 
nahmen: Rm. 14000. — Angebote an: 


Kaufmann, Bydgoszez (Polen), Garbary 9. 
FRE ET ORTEN FREE PETERS. 


Fleiſcherti⸗ 


nut den notwendigsten Bedari, Hafer bei knappem 
Angebot und besserer Kauflust weiter fester. Winter- 
gerste vorsichtig offeriert, die höheren Forderungen 
werden nur zögernd bewilligt. 

Berlin, 22. Juli, Getreide und Oelsaaten für 
1000 kz, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
249—251, Futter- und Industriegerste 161—172, Hafer 
163--168, Weizenmehl 29.50—33.75, Roggenmehl 25 bis 
26.75, Weizenkleie 11.60-11.90, Roggenkleie 10.25 bis 
10.60, Viktoriaerbsen 17—23, kleine Speiseerbsen 21 
bis 24, Futtererbsen 15—19, Peluschken 16—18, Acker- 
bohnen 15--17, Wicken 17—19, blaue Lupinen 10.50 
bis 11.50, gelbe Lupinen 15—16,50, Leinkuchen 10.30 
bis 10.50, Trockenschnitzel- 9,40—-9.60, Soyaschrot ab 
Hamburg 10.20 10.30, ab Stettin 11. 

‚Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
22. Juli, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl fur 
100 kg einschliesslich Sack trei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 265 bis 
264, September 228—228.50 Geld, Oktober 229, De- 
zember 213.50. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- 
liter-Gewicht: Juli 188 und Geld, September 177 bis 
177.25, Oktober 178—177.75, Dezember 181-—180.50. 
Hafer: Juli 178. 


Getreide. Warschau 22. Juli. Amtlicher 
Bericht der Getreide- und Warenbörse für 100 kg in 
Zloty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen alt 20—20,50, Weizen neu 18—19, Gutsweizen 
25—25.50, Sammelweizen 24—24.50, Einheitshafer 24.50 
bis 25, Sammelhafer 22—22,50, Gerstengrütze 19.80 
bis 29, Feldspeiseerbsen 28—31, Viktoriaerbsen 28—31, 
Winterraps 32—34, Weizenluxusmehl 43—48, 0000 38 
bis 43, gebeuteltes Roggenmehl 35—37, gesiebtes und 
Roggenschrotmehl 27—28, Weizenkleie grob 13.50 bis 
14.50, mittlere 14—14.50, Roggenkleie 13—13.50, Lein- 
kuchen 20—21, Rapskuchen 16:50—17, Sonnenblumen- 
kuchen 16.50--17, Blaulupinen 15—16, gelbe 20—22, 
Wicke 25—26, Leinsamen 99proz. 35--37. Markt- 
verlauf: ruhig. 

Zucker, Magdeburg, 22. Juli. Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Sceschiff- 
seite Hamburg einschliesslich Sack: Juli 6.00 Brief, 
5.75 Geld, August 6.00 bzw. 5.80, September 6.05 bzw. 
5.80, Oktober 6.20 bzw. 6.65, November 6.35 bzw. 
6.20, Dezember 6.50 bzw. 6.40, Mai 7.05 bzw. 6.00. 

Fische. Warschau, 22. Juli. Fischgrosspreise 
für 1 kg in dem Zeitraum vom 18, bis 22, d. Mis.: 
Ini, lebende Karpfen 2.25 (2.50), ung. 2.60 (2.80), 
Zander 2.60 (2.80), kleinere Hechte 11.80 (1.25—1.75), 
im Gewicht von I kg bis 2 kg 2.50 (2.75), lebende 
Karauschen 4 zł (4.50), tote Aale 2.80 (2.75), Welse 


1.20 (1.50). Bei reichlicher Zufuhr hielt sich die 
Tendenz. 
Metalle, Warschau, 22. Juli. Das Handels- 


haus A, Gepner, Warschau, Grzybowska 27, notierte 
folgende Metallpreise für 1. kg im Złoty: Bancazinn 
in Blocks 5, Hüttenblei 9.75. Hüttenzink 0.80, Antimon 
1.35, Hüttenaluminſum 3.50, Kupferblech 3-3,50, 
Messingblech 2.,60—2.70, Zinkblech 1.13, Nickel in 
Würteln 8. 


Warschauer Börse 


Warschau, 22. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.91, Tscherwonez 0.25 Dollar. Gold- 
rubel 472.50—473.00. h 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 123,55, Ber- 
lin 211,95, Danzig 173.95, Kopenhagen 171.50, Oslo 
159,00, Stockholm 163.00, Montreal 7,78. 

7 Effekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) 
47,50 (47.50), Aproz. Prämien-Invest.-Anl. 95—96 (96.50), 
öproz. Konvert.-Anl. 1924 36 (—), 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anl. 1927 47.25—47.75—47.25 (48— 47.75-47.88). 

Bank Polski 71.50-71.75 (71,50), Sole Potasowe 78, 
Starachowice 6.78. Tendenz: nicht einheitlich. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr. 


Hirsehahsehuss 


(Rotmilb) 
zu verkaufen. 
Anfragen an 


Serwaltung Swarotyn, 


pow. Tezew. 


Janczak 


Die einzelnen Empfehle mich zur 


Anfertigung von 


Herrengarderobe 
nach Maß, ſowie zur 
Ausführung aller ins 
Fach ſchlagend. Arbeiten, 


Billig und gut! 
Max Podolski 


Schneider meiſter 
Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide Akademie. 


Wolnica 4/5 


ofort 
Klavier 
kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. 
3471 a. d. Gſt. d. Zt. 


Motorrad 
gut erhalten, wie nen, billi 
zu verkaufen. Off. u. 350 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


15 kleine Kinder, 
die erholungsbedürftig ſind, 
viel S dale, feiſche Luft, gute 
Verpflegung, oder auch eine 
zeitweilige orthopäd. Heil⸗ 
behandlung nötig haben, 
finden im Juli u. Auguſt 
Aufnahme im Diakoniſſen⸗ 

Mutterhaus „Ariel“ 


Wolfshagen 


Nähere Auskunft erteilt das 
Diakonissen Mutterhaus Ariel, 


Grundſtück 


befte Lage in Kreisſtadt, 
ſofort E verkaufen oder 
nach eutſchland zu 
vertauſchen. — Off. unter 
Nr. 3517 an die Geſchſt. 
des Pofener Tageblattes in 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— — — — 


5 Tiukomy, 
Kaufe powiat rzysk. 
Kofferg rammophon Villa 


wenig gebraucht. Angeb. 
unt. 3513 an die Geſchſt. 


d. Ztg. a. d. Geſchſt. d. 31 


57.51, Auszahlung Berlin 121.80, Dollarnoten 5,13. 
notiert, Auszahlung Warschau mit 57.44—53. 
bis 5.13%. Das Pfund war wesentlich schwächer mit 
London amtlich notiert. 


handelt, 


Vorbörslich eher fester taxiert, zeigten die ersten 
offiziellen Notierungen zwar kein einheitliches, 
doch überwiegend ireundlicheres Aussehen. 
einige kleine Publikumsauiträge vor, die, 


buchforderungen wurden auf letzter Basis gehandelt: 
Zuverlässige Geldsätze waren noch nicht zu eriahren 
die Situation scheint aber unverändert zu sein. 


und Salzer 


| Grösste Auswahl ı.Musterkollektio® 


oder Häuschen kaufe. Aus» dienſt. Vikar Dieſtelkamp. 11 Uhr: Kindergengg 
führliche Offerten u. 3514 dienſt. Derſ. Jun 


I 


Amtliche Devisenkurse 


122. 7. 122. 7. 21. 7. 21. 7. 
Geld | Brief | Geld | Brief 
358.65| 360.45 358.70] 360.50 


Amsterdam = - 
Berlin ) 


Bräsel =n =e se u =e me 


London — — — — 31.59 31.90] 31.62] 31.4 
New York (Scheck) — — 8.96] 8.943] 8.90) 8.945 
Bazib.. um pm ‚nimm mu) vom 34.89] 35.0 4:59] 35.07 
Prg--umm—m | 26.535] 26.47] 26.35) 26.4 
Italien -~ = — m —— | 45.38] 45,77] — — 
Stockholm == m= = == == — — 1163.18 164.82 
Danzig K 223 Br IR 2 

Zürich 173.42] 174.280 173.421 174.25 


Tendenz: ohne grössere Veränderungen, 
Danziger Börse 
Danzig, 22. Juli. Scheck London 18.20, Zlotynoten 
mit 57.4587 
Kahe! 
Dollarnoten 5.1272 


Ziotynoten wurden heute wieder 


New York notierte 5.1299—1401, 


18.18—22 für Scheck und 18,17% — 21% für Auszahlung 
Reichsmarknoten wurden mi 
121—122.60 ge“ 


120—121%, Auszahlung Berlin mit 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23, Jul» 
aber 
Es lage! 
verbunde! 
mit Wochenschlussgeschäiten. der Kulisse, bei def 
Mehrzahl der Papiere 4 —Iprozentige Besserungen Zul 
Folge hatten. Das Geschäft war aber im ganzen ge 
sehen sehr klein. Auch am Rentenmarkt war die 
Tendenz zunächst sehr unentwickelt, Reichsschuld 


Gold- 
pfandbriefe bleiben weiter gefragt. Im Verlauf? 
stagnierte das Geschäft fast vollständig: die Kurse 
wurden meist aui Anfangsniveau gesprochen. Schubert 
wurden 2% Prozent höher festgesetzt 
Auch Chadeaktien setzten ihre Aufwärtsbewegung um 
2½ Mark fort. 


Amtliche Devisenkurse 


22.%1 22. 7. J 21. 7. 21:7 

Geld | Brief | Geld | Bri A 
Büharem ul u zn mu nun |, 2518 | 2,526. 1° 2:518 25505 
London — — = — — — — 114.965 | 15.005 | 15.00 | 15.0 
Now York 4.208 | 4.217 | 4.209 | 421 
Amsterdam > 168.88 170.02 | 163.63 | 170. i 
Brüssel — =m me == = | 58,30 | 58.42 | 59.28 | 58.1 
adap — =- -i 
Danzig — = = — — — — | 8197 | 8213 | 81,97 | 8215 
Helsingfors == =— — =— =- 6.364 | 6.376 | 6.364 | 6,378 
Italion =- «= == = — — — | 21.46 | 21.50 | 21.46 | 21.5% 
Jugoslawien m an 6.693 | 6.207 | 6.693 | 6.70% 
Kaunas (Korn) — — —— | 4201 | 4209 | 42.01 | 4209 
Kopenhagon = == == = | 80.57 | 80.73 | 80.82 
Lissabon mm | 13.64 | 13.66 | 1364 | 13.89 
Oilo -—mmm————| 7453 | 7467 | 74.83 | 7477 
Paris 22 16.485 | 16.525 | 16.485 | 16.523 
Prag, — - — | 12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.49 
Sehwois == == == | 81,89 | 82.05 | 8.88 820 
Sofia = = = = = == == | 3,057 | 3,063 | 3.057 | 2 
Spanien == == == == — — | 33,67 | 33.73 | 3357 | 33.69 
Stockholm = — = — == = | 76.82 | 76.98 | 76.92 | 77% 
Me een 
C 109.59 | 109.81 | 109,59 | 109.8 
Rigs --- 7972 79.881 73.72 798 

Ostdevisen. Berlin, 22, Juli. Auszahlung 


Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10 47580, 
Auszahlung Warschau 47.10 47.30. 


Stoffwechsel- Kräftig-, Malaria: 
u. Entziehungskuren 
(Morphium, Alkohol etc.) _ 
Psfchoanalöse uHüpnose 

ê Villen, für 


rholungs- 
bedürftige 
N familien- 
pf ie ge für 
$ Chronisch- und 
Psüchischkranke! 
Tapas 7- bis 10.-Mk 


fl 
N 


or! 
s 18 58075 "Pauschalkuren 
ab 210.-Mk.einschl. aller Kurmittel,. 


— 


Farhen Firnisse - 


sowie sämtliche Malerbedarfsartikel 
kaufen Sie am günstigsten bei der Firma 


Fr. Gogulski 


Spezialgeschäft für Farben und Lacke 
Poznan, ul. Wodna 6. Tel. 56-93 u. 37-93 


— 


Handarbeitssalon 


4f 
„MASCOTTE | 
Poznań, ul. Sw. Marcina 28 (vis a vis Kantate 
mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatell® 
empfiehlt fertige, angefangene und aufg 
zeichnete Handarbeiten sowie die hier” 


benötigten Materialien. 


Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemäss® 
billigsten Preisen. 


| zeſtellungen 1. Einkäufen 


jowie Einreichung von Offerten, die auf 
Anzeigen in unſerer Zeitung gemacht 
werden, bitten wir unſere werten Leſer, 
| ſich ſtets auf das 


„Posener Tageblatt“) 


zu beziehen. 


Nirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 
Schwerſenz. Sonntag, vom. 10 Uhr 


ol 


e Montag, abends 8 Uhr: 
männerverein. 


*Poſener Zagebları — 
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der Abgrund 


b. S. Der polniſche Außenminiſter Zaleſki 
kon „nem Vertreter des „Dortmunder Ge: 
und * anzeigers' eine Unterredung gewährt. 
in. arin hat er u. a. erklärt: „Immer bin ich 
ſchen inſicht geweſen, daß jede Entſpannung zwi⸗ 
Frankreich und Deutſchland auch auf Polen 
ae Beziehungen zu Deutſchland Einfluß 
* te. Es ijt meine Politik ſeit ſechs Jahren, 
847 das polniſche Außenminiſterium zu 
lie. ie Ehre habe, danach zu ſtreben, den fran⸗ 
en deutſchen Annäherungen nicht ent- 
Y gen zu ſtreben. Ich bin jtets bereit, an dieſer 
naherung mitzuarbeiten.“ 
N ae Erklärung hat beſonders in unjerem Teil- 
. ziemliches Aufſehen erregt, und die Na- 
Lauder demofraten, die ja immer auf der 
zuer liegen, um ihre antideutſche Kampagne zu 
deem begrüßen es beſonders, wenn ſie mit 
die A Ziel auch gleichzeitig einen Angriff auf 
sierung verbinden können. So erklärt die 
daß 5 die zur Regierung in Oppoſition ſteht, 
A tejer Ausſpruch des Miniſters wahr fei, daß 
cn ſolches Streben keinerlei Früchte 
vo igt habe. Die angriffsluſtige deutſche Re⸗ 
neuen hat auf dieſe Nachgiebigkeit hin mit 
re Forderungen geantwortet und alle Ver⸗ 
w igungsbereitſchaft Polens nur als Schwäche 
Beer. Der Erfolg iſt auch auf internationalem 
tete deutlich zu ſpüren. 
das ie, Wahrheit. Der beſte Beweis ſei der, den 
Deut eiguidationsabkommen hervorgerufen habe. 
Ih ſchland habe ſich zwar die Geſchenke wohl⸗ 
z ecken laſſen, aber als Antwort auf Polens 
nachgiebigteit die Ratifizierung des Handelsver⸗ 
visto verweigert. Und dazu, die ganze Re- 
a nspropaganda in Deutſchland gegen Polens 
Die den und die Provokationspolitik über Danzig. 
Nat eutſche Politik wäre längſt nicht ſo an⸗ 
Würden, wenn Polens Politik — bei allem 
Män 8 Gleichgewicht in der Haltung — etwas 
$ nlicher und angriffsluſtiger wäre und nicht 
paſſiv wie bisher. 
er „Kurjer Poznafſki“ iſt in dieſem Zu⸗ 
hnmenpang „nicht der Anſicht, daß jede > 
ng 00 Entſpannung auch eine deutſch-pol⸗ 
tar e Entſpannung bringen müſſe, denn Qo- 
Br und die ganze Politik, die man unter 
bol oismus kenne. haben auch keine deutſch⸗ 
niſche Entſpannung gebracht.“ 


Ueber die deutſch-polniſchen wirtſchaftli 
i ftlichen Be⸗ 
Einen hat der Außenminiſter dem deutſchen 
eine erklärt: „Wir müſſen doch zuguterletzt 
ae Weg finden, um die Propaganda ein- 
T el, die ſich fo ſchroff gegeneinander aus— 
Reef, Ich bin der Meinung, daß beſonders die 
fin e beider Länder Mittel und Wege wird 
en müſſen, die zur gegenſeitigen Annähe⸗ 
zug und zum beiderſeitigen Ver: 


fe Tis führen. Dadurch allein kann die 
die ndlihe Propaganda abgewendet und 


ns tete Atmoſphäre bereinigt 
Lütt diet Aeußerung bemerkt das Poſener 
fertin „Alſo der Herr Miniſter bekommt es 
ig, die deutſche und polniſche Propaganda auf 
—— tufe zu ſtellen. Darf das ein polniſcher 
EN ſter jagen und noch dazu zu einem deutſchen 
ag Unternehmen die Polen wohl eine Pro⸗ 
d anda zur Reviſion der deutſchen Grenzen, wie 
4 te Deutſchen den Polen gegenüber tun?“ 
dem hier bemerkt das Bojener polniſche National: 
ion, Aratenblatt etwas, was nicht zutrifft. Man 
bet, id) nur einmal die Propaganda für die „uns 
di, ten Brüder“ an, und man vergleiche einmal 
geb derſchiedenen Reden bei antideutſchen Kund- 
Gr gen, die nur von einer Veränderung der 
nzen zugunſten Polens ſprechen. Dann wirft 

hr imalati Herrn Zaleſki vor, daß er „liberale 
keine aureriſche Ziele propagiere“ und daß dies 
Will einzige Taktik ſei. Alſo iſt danach der 
zur gor gegenſeitigen Verſtändigung und 
sft in ereinigung der vergifteten Atmoſphäre ein 
Ring urerijdhes Ziel? Nach Verſtändigung und 
itä p daftlichem Sortjchritt ſtreben alle ver: 
Staa gen Menſchen, die das Wohl des 
emeus und das Wohl der europäiſchen Volts- 
old im Auge haben, nicht nur die Fret: 
de er ſtreben danach. Und nach Ruhe und 
age n ſtreben, heißt chriſtliche Ziele vor 
Bes haben, das heißt, das Wohl der Menſch⸗ 
Arſtreben. Das Blatt behauptet, daß der 
a ußenminiſter ſich kompromittiert habe, und 
Hachtoſchehe alles unter dem Zeichen der „Groß⸗ 
Awag litik. Als ob das Streben nach Frieden 
könnte iſt, was der Großmachtpolitik ſchaden 


U 
feige dann erklärt das Blatt weiter: „Wer 
die megen die Deutſchen eine Propaganda, die 
eine oſphäre vergiftet? Wer treibt in Praxis 
bonturreche Politik? 
Miette „NParteilihen Intereſſen ſchreit die fa 


einem de ager iſt eine ſolche Unterredung mit 
veutſchen Redakteur eine Unmöglich⸗ 
auch den nd das nationaldemotratiſche Lager hält 
befjj« `: „Krieg mit Deutſchland“ und den „casus 
eine Angelegenheit, die dem polniſchen 
dem e Dafür aber will das national⸗ 
Man ie lhe Lager auch nichts davon wiſſen, daß 
beräp; deutſchen Rittergüter in deutſcher Hand 
weiter 105 die deutſchen Anſiedlungen, die nichts 
nd als Agenturen der deutſchen 


Und das ſei die 


Spionage und der deulſchen Wiederver⸗ſ tionaldemokratie in Poſen ohne jede Randbemer— 
geltung, in Hand der Deutſchen bleiben. 
Darum iſt ſie auch gegen die Defenſippolitik, die | Wie aber die Neugejtoltung und Geſundung 
man Berlin gegenüber treibt. Aus dieſem Europas aus di⸗ſer Politik der Unduldſamkeit 
Grunde, jo heißt es mit ſcharfer Betonung, be= | und des unchriſtlichen Haſſes erwachſen ſoll, um 
iteht zwiſchen der Regierungspolitik urd der fallen Staaten zu neuem Aufſtieg zu dienen, das 
Politik der Nationaldemokraten ein Abgrund.“ iſt eine Frage, die der Einſichtige ſich ſelber er- 
Wir referieren diefe Auffaſſung der Na- klären kann. 


Aus der Republik Polen 


Außenminiſter Jaleſfi ] drei Todesurteile in Sanot 
in Karlsbad A. Warſchau, 23. Juli. (Eig. Telegr.) 


Das Standgericht in San ot hat geſtern naz 
A. Warſchau, 23. Juli. (Eig. Telegr.) 


mittag das Urteil im Prozeß gegen vier 

Ba 3 bie ger eee an den Unruhen 

5 A . ** 8 im Kreiſe Leſek der Lemberger Wojewodſchaft 
Außenminister Jaleſti hat Paris verlaſſen angeklagt waren, gefällt. Die Angeklagten . 
und die Reiſe nach Karlsbad angetreten, wo er den des bewaffneten Widerſtandes gegen die Poli⸗ 
etwa drei Wochen zur Kur weilen wird. für ſchuldig befunden: drei von ihnen, die 
Dem „Kurjer Warſzapſti“ wird aus Bu fa ukrainiſcher Nationalität find, wurden zum 


x EN ` 3 Tode duch den 
rejt gemeldet, daß det polniſch⸗ruſſiſche Nicht⸗ vierte Angeklagte, ein Pole, kam mit lebens: 


angriffspakt vorausſichtlich bereits in den nächſten länglichem Zuchthaus davon. Auf die telegra⸗ 


Tagen unterzeichnet werden würde. Nach einer phiſche Bitte der Verteidi ung hat der Staats⸗ 


or präſident noch jpät in der Nacht die Umwandlu 
Verlautbarung des rumäniſchen Außenminiſte⸗ der drei keit in lebenslänglich Zucht. 
riums würde dieſe Unterzeichnung nicht eine haus genehmigt. 


Schwächung der guten polniſch⸗rumäniſche 8 ’ 
Beziehungen bedeuten, vielmehr würde auch Au, der 1 w Al ) 
3 u, 23. Juli. (Eig. Telegr. 


mänien die Verhandlungen mit der Sowjetunion 

$ . z Der auf den 14. Yugu dingen einbe⸗ 
über den Abſchluß eines gleichen Nichtangriffs⸗ rufene E — 
paktes fortſetzen, ſelbſt wenn Titulescu, der ſchen Legionäre wird nur einen Tag dauern, da 


die Verhandlungen im Namen Rumäniens t, ſich herausgeſtellt hat, daß für die Legionäre ni 
Genf e aden ſollte. IN hinreichende Unterhunfterigligteiten in Bingen 


f den am 13. Auguſt von Warſchau, Lemberg, Ara: 

à 828 kau und Wilna Ra. Bhiggen abgehen, dort in 
Warſchau, 23. Juli. Das Kabinett hat die den Morgenſtunden des 14. Auguſt eintreffen und 
Verlegung der Eiſenbahndirektion von danzig |in der Nacht vom 14, zum 15. Auguſt wieder ver- 
nach Thorn beſchloſſen. laſſen. ` 


Entſcheidende Tage in Genf 


Von unſerem Genfer Berichterſtatter waffen gebe, da jedes Land von ſich behauptete, 
Die nach der Niederſchrift des folgen⸗ſeine —.— ſeien reine Verteidi⸗ 
den Artikels unſeres Genfer Bericht⸗[gungswaffen, und da jeder Delegierte die 
eritatters erfolgte Bekanntgabe des engr An riffswaffen nur bei ſeinem Nachbarn ent- 
„ en Vertrauenspaktes gibt ale. 4 
den folgenden Ausführungen hinſichtlich. Dieſe uferloſen Debatten der techniſchen Aus: 
ihrer Feſtſtellungen wie ihrer luß⸗ſchüſſe kennzeichnen klarer als alles andere das 
folgerungen doppelte Bedeutung. namigi 3 n A a ik AA 15 

d : : > olgte zwar n eine Reihe von iederbele⸗ 

2 8 F C. S. Genf, im Juli 1932. ungeverfuchen — vor der . Konferenz 

Es wäre ein großer Fehler, wenn man glau- erklärte man, daß nun die einzelnen Delegatios 
ben wollte, mit der Beendigung der Lauſanner nen untereinander Beſprechungen über den ort- 
Reparationskonferenz dürfe eine Pauſe in der] gang der Konſerenzarbeiten führen müßten, aber 
außenpolitiſchen Aktivität Deutſchlands entſtehen. auch dieſe en en ſcheinen bisher nichts 
So wenig es nach außen hin den Anſchein hat, | Kennenswertes erbracht u haben; es folgte der 
ſo ſehr trifft es doch zu, daß wir in dieſen Tagen roßzügige Hoover⸗Pla n, der aber nur von 
in Genf vor einem entſcheidenden Deuſchland, talien und Rußland unterſtützt, 
Wendepunkt ſtehen, und es dürfte notwendig] von einigen kleineren Mächten „grundſätzlich“ 
ſein, die Aufmertſamkeit der u Mas jetzt begrüßt, im übrigen aber von den entſcheidenden 
in beſonderem Maße auf die Genfer Vorgänge zu ee nämlich den gerüſteten großen und 
lenken. Dabei verdienen weniger die „öffente| feinen Staaten, ebenſo reipeftvoll wie entſchie⸗ 
lichen Kundgebungen der Genfer Organismen,] den abgelehnt wurde... Und nun will 
wie etwa die bevorſtehende feierliche Ratstagung, man in die Aang gehen, mit einer feierlichen 
welche die Vorbereitung der großen Weltwirk⸗Entſchließung, in der zwar ein face 
e einzuleiten hat, unſer yuiereile, Wort im die Hoover⸗Initiative, zugleich aber 
als vielmehr die Vorgänge „hinter den Kuliſſen“ | igre en gültige „Vertagung“, und außerdem ent⸗ 
und die letzten Sitzungen der Abrüſtungskonfe⸗] weder eine Aufzählung jämtliher kleiner „prins 
renz, die ſich anſchickt in aus edehnte Ferien zu 3 Einigungen (Budgetkürzung, Beſchrän⸗ 
hen deren Länge heute no vorher⸗ fung „gewiſſer ſchwerer Waffenarten“ (N), Ber 
ehen kann. bot des Luftbombardements „außerhalb des 
Die Abrüjtun skonferenz geht in die Ferien, Schlachtſeldes () gr: aber überhaupt nur ena 
nach fait halbjähriger Tätigkeit, die fein eins ee Aa hatan jäm DE zen fell. o fto 7 s 
Bier präziſes Ergebnis gebracht hat.] Zukunf a Eii eb at, aß 
ier Wochen allgemeiner Ausfprgche, in der alle im erſteren Fall, wenn nämlich dieje Schlußreſo⸗ 
Konferenzdelegierten, darunter ſämtliche Mini⸗[lution die „prinzipiellen Einigungen“ aufzählen 
ſter der Großmächte, das Wort ergriffen, wei] ſoll, ihr Inhalt gleich Null fein würde; 
ochen Kommiſſionsverhandlungen, die der Bil⸗] es ift ebenſo klar daß der Inhalt dieſer Ent: 
dung der Ausſchüſſe, der Wahl ihrer Vorſitzenden]ſchließung im zweiten Fall, wenn fie ein „Zus 


nieman 


und ähnlichen techniſchen Fragen gewidmet kunftsprogramm“ enthalten würde, außerordent⸗ 
waren, TE and 1 Auch die drei lich iber ene ſein müßte, denn in Wirklichkeit 
Wochen „Oſterferien“ konnte man begreifen, denn iit bisher noch nichts erreicht, und alles 


ihon bald nach dem Beginn der Abrüſtungsken⸗ bleibt noch zu tun. 

— da ſpürte han überall, daß die großen Mächte Nach den n zwiſchen den Dele⸗ 
die bevorſtehenden Wahlen — Reichspräſidenten⸗ gationen, die in den letzten Tagen ſtattgefunden 
wahl und franzöſiſche Kammerwahlen — abwar: haben, iſt man jedoch — und dies ſagen wir im 
ten und daß fie bis dahin Zeit gewinnen woll⸗ vollen Bewußtſein der damit verbundenen Ver⸗ 
ten ... Dann kam die Wiederaufnahme der | antwortung — zu der Vermutung berechtigt, daß 
Arbeiten um die April⸗Mitte, der ausgedehnte | einflußreiche Kreiſe der Konſexenz überhaupt die 
Beſuch der Großmachtminiſter in Genf, Brün⸗ Abſicht haben, mit dieſen „Ferien“ — deren 
nings, Tardieus, Stimſons, Macdonalds, Gran] Dauer man jetzt ſchon auf drei, fünf oder gar 
dis, — die Verhandlungen zu Zweit und zu acht Monate veranihlagt — die ganze Konferenz 
Dritt, die qwar noch zu feinem endgültigen | im Altenſchrank verſchwinden zu lajen... 
Ergebnis, aber immerhin zu dem ſchönen Erfolg Krach 


von Beſſinge und der grundſätzlichen Anerken⸗ 

De — ge ch Glei Kine a (noc 

dur ie angelſächſiſchen Miniſter führten (na 

dem Italien die deutihe Forderung i on vorher ee ” oTe eae Ani 
zur ſeinigen gemacht hatte). ngwi] en nterparlam n ariſchen Union 
„einigte“ man fim auf das Prinzip der] Genf, 22. Juli. Die Sitzung der Interparla⸗ 
„Rüſtungsherabſetzung“, aber in Etappen, und] mentariſchen Union, die argenblicklich in Genf im 
nach Maßgabe der bekannten „Merkmale“, natio- Katsſaal Seite an Seite mit der Abrüſtungs⸗ 
nale Sichetheit, Möglichkeit zur Erfüllung der konferenz tagt, ijt heute vormittag durch einen 
internationalen Verpflichtungen uw. Manfungehener ſcharſen Zuſammenſtoß 
8995 ſich grundſätzlich auch darüber, die An- zwiſchen der italieniſchen und der franzöſiſchen 
griffswafſen in einem künftigen Krieg (!) der] Delegation geſprengt worden. 

nationalen Souveränität zu entziehen, ließ aher Der italleniſche Delegierte Coſta magna 
die Frage offen, ob das durch Zerſtörung dieſer halte gerade über die Organiſation des italieni⸗ 
Waffen oder dadurch zu geſchehen habe daß manſſchen Parlamentarismus gesprochen, als der 
fie einer „internationalen ‚Snitanz“ zur Verfü⸗ franzöſiſche Abgeordnete Renaudel h 
gung fele (1). Und ſchließlich verfiel man auf erhob und in den Saal rief: „In Italien gibt 
. kr um, abermals Seit zee überhaupt kein Parlament. Die Leute, die 
rd man ließ. obwohl man im Prinzip“ hier über italieniſchen Parlamentarismus pre- 
ber die qualitative Abrüſtung durch Abſchaffung chen, find teine freien Männer!“ Als der Ita⸗ 
der Angriffswaßſen einig mar, die en liener gegen dieſe Behauptung proteſtierte, ſchrie 
Ausſchüſſe fünf n ae serate um If Renaudel in den Saul, man habe es hier mit 
ſtenen, -was Peng; ar 1 die Ab⸗ der Bande der Matteotti⸗MRörder zu tun. 
r . iE a Darauf brach ein ungeheurer Tumult aus. Die 
rüjtungstonferen; beim Wort nehmen, jo müßte Beriammiungsteifneßmer ſchrien durcheinander 
8 n a eee Von der Abrälſtunge onſerenz holte man die itan: 
997 e en te — e e dieje Wa ar b zöſiſchen und die ftalieniſchen Delegierten herbei. 
kannte. Und in der Tat haben die Veratun⸗ Der frühere franzöſiſche Abgeordnete Grumbach 
gen der lechniſchen Ausſchüſſe ergeben, daß die attackierte die italieniſche Abrüſtungsdelegation 
„peingipielle Einigung“ ebenſo vorſchnell wie nd ſeen Gel aus dem Saal ausweiſen 
praktiſch wertlos war, denn dieje Beratungen zu laſſen. Schließlich ſtand man fih mit geballten 
zeigten, daß es — überhaupt keine Angriffs⸗ 


kung, denn uns ift dieje Auffaſſung nicht neu. „Nieder 


Strang verurteilt, der 


vorhanden find, Sonderzüge mit Legionären mer: 


äuſten gegenüber, während die Mitglieder der.! 


italieniſchen Delegation Rufe ausſtießen, wie: 
i mit Frankreich, dem Be» 
ſchützer der Attentäter!“ 

Der italieniſche Delegierte Martino, der fid 
nur mit großer Mühe verſtändlich machen konnte, 
verlangte von Renaudel die Zurücknahme der Be- 
leidigungen. Renaudel weigerte ſich aber, und 
der Präſident hob die Sitzung auf. Die 
Italiener erklärten dem Präſidenten der Union, 
fte verlangten entweder das Verſchwinden Re- 
naudels von der Union oder würden ſich endgültig 
von der Union e 

Der italieniſche Luftfahrtminiſter Balbo hat 
als Vertreter der italieniſchen Regierung in Genf 
einen offiziellen Schritt beim Generalſekretär des 
Völkerbundes unternommen und ihn darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß Italien Mitglied des 
Völkerbundes wäre und er daher derartige 
. in einem offiziellen Gebäude des 

ölkerbundes nicht zulaſſen könne. Italien ver⸗ 
lange, falls der Zwiſchenfall nicht befriedigend 
beigelegt werde, daß der e 
Union jede weitc e Sitzung im Völkerbundsge⸗ 
bäude verboten werde. Der Generalſekretär 
hat darauf ſofort dem Präſidenten der Union 
eine entſprechende Forderung auf ſofortige Bei: 
legung des Zwiſchenfalls übermittelt. 

— 


Batas Tod 
Das Ergebnis der amtlichen 
nteriuhung 
> Prag, 22. Juli. 

‚Die Kommiſſton des Miniſteriums für öffent: 
liche Arbeiten hat das Ergebnis ihrer Unter: 
poung über die Flugzeugkataſtrophe veröffent⸗ 
licht, bei der Thomas Bata ums Leben kam. 
Auch die Kommiſſion hat die Urſache des rätſel⸗ 
haften Unfalls nicht klarſtellen können. Der Be⸗ 
richt fer di von zwei Möglichkeiten, die als Urs 
ſache für die Kataſtrophe in Frage kommen könn⸗ 
ten. Die größte Wahrſcheinlichkeit hat die An⸗ 
nahme, daß der Pilot im dichten Nebel jegliche 
Orientierung verloren hat. Bei dem 
Verſuch, ſich dem Erdboden zu nähern, hat er 
dann im Nebel die Höhenlage ſeines Apparates 
überſchätzt und iſt mit Vollgas gegen die Erde 
eraſt. ' 
på Als zweite Möglichteit für die Urfahe des Un: 
falls gibt der Bericht einen Steuerungs 
* t an. Allerdings muß dieſer Defekt. erſt 
während des Fluges entſtanden ſein, da der Pilot 
als überaus ſergſültiger Flugzeugpfleger bekannt 
it und ein Sabotageakt durch Angeſtellte der 
Firma überhaupt nicht in Frage kommt. 7 

Bekanntlich hatte Bata beim Start zum Todes: 
flug neben dem Piloten Platz genommen. Der 
Bericht hebt hervor, daß dies bisher nie Batas 
n ep geweſen war, vielmehr habe er 
ſtets den für den Fluggaſt beſtimmten Platz ein⸗ 
genommen. Im Gegenſatz zu der bisherigen An⸗ 
nahme, daß Bata nach dem Er noch Lebens» 
zeichen von ſich gegeben habe, jtellt der Bericht 
feſt, daß bereits beim Eintreffen der erſten Zeugen 
lowohl Bata als auch ſein Pilot tot deweſen 
ſeien. 


Auch Südflawien 
Siüdilawien wird dem r 
Vertrauensabkommen beitreten. Dies teilte die 
7 77 Regierung offiziell der franzöſiſchen 
egierung mit. 


— — 

Blutige Zufammenftöße in Bunzlau 

Bunzlau, 23. Juli. Bei der Rückfahrt von der 
Hitler⸗Kundgebung in Lie en fam es geitern 
ſpät abends zu Auseinanderſetzungen zwiſchen 
Kommuniſten, Reichsbannerleuten und Laubaner 
Nationalſozialiſten, in deren Verlauf ein Reichs⸗ 
bannermann getötet und mehrere National⸗ 
ſozialiſten und Kommuniſten verletzt wurden. 


Kleine Meldungen 


Halle, 23. Juli. Auf dem Wolfsſchacht der 
Mannsfelder A.-G. bei Eisleben wurde ein Häuer 
durch niedergehendes Geitein getötet. 


Wien, 23. Juli. Der Bundeskanzler Dr. 
Schober iſt ſchwer erkrankt. In ſeinem Befin⸗ 
den iſt eine nicht unbedenkliche Wendung einge» 
treten. * 


Stuttgart, 23. Juli. In einer öffentlichen 
Kundgebung der Deutſchnationalen Volkspartei 
ab Pr. Hugenberg 19 Theſen über das 
Wirtſchaftspr ramm der Deutichnationalen Be: 
kannt. Nach Punkt 18 müſſen nicht nur Tribute 
und Kriegsſchulden cr akoehn ſondern auch 
die aus den Tributen entſtandenen unerfüllbaren 
Privatverpflichtungen. i 


Berlin, 23. Juli. Geſtern abend hat eine preu» 
ßiſche Stagtsminiſterialſitzung ſtattgefunden. Sie 
galt in erſter Linie der Regelung von Perſonal⸗ 
fragen. “ 

Dresden, 23, Du. Ein Kraftwagen wurde bei 
Pirna von zwei bewaffneten Männern angehal⸗ 
ten. Sie zifen dem Inſaſſen die Kleider vom 
Leibe und raubten eine Kaſſette mit über 2500 
Mark. Die Täter ſind entkommen. 


Rybnit, 23. Juli. Der Luſtmörder Gam li- 
chet, der ein ſiebenjähriges Mädchen ermordet 
hat, wurde zum Tode verurteilt. 


Reykjavik, 23. Juli. Der deutſche Flieger von 
Gronau iſt geſtern abend kurz vor 7 Uhr glatt 
in Seydisfjord gelandet, 


London, 23. Juli. 15000 bis 20 000 Arbeiter 
in etwa 60 Textilfabriten in Burnley werden 
eute als Proteſt gegen eine 12 prozéntige Lohn- 
ürzung in den Streit treten. I: 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: i. V. Alfred 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
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den Briefkasten: Erich Jaensch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: L V. Alfred Loake. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
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Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, 11 ̃ D Haftsumme 10.700.000, 2 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


k 


l LANA 


Neueinbände 
und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 


Mit Wirkung vom 20. Juli 1932 haben die Mit- 
glieder der Vereinigung Danziger Banken und Bankiers 
folgende Höchstzinssätze für im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig geführte Konten beschlossen: t 


IM 


N 


Evangeliſcher Berein junger Männer 
Poſaunench or 


Einem oft ausgeſprochenen Wunſche folgend, 
laden wir herzlich zu einem 


Gartenkonzert 


ein, das am Sonntag, dem 31. Juli, nachm 4 bis 
7 Uhr im ſchattigen Garten der Loge (Grobla 25) 
ſtattfindet. Programme, die zum Eintritt berech⸗ 
tigen, find am Eingang zu haben und koſten 20 gT- 
Kinder in Begleitung Erwachſener ſind frei. 


auf auf 
Für Einlagen in: täglich 1 Monat 3 Monate 
j u. darüber u. darüber 


usw, werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


Gulden: im Giro- u. Konto - 
Korrent - Verkehr ........ 1% 0 370 
3 lo 3 Fi lo 


im Depositenverkehr..... 1!/,% CONCORDIA SP. Der Borffand. 


Pfund Sterling %%% 1½% 2½½ . we ———  — 
Dollar... War As ade: % e i %% EURE EYTIP D PPr . 
Reichsmark . 51 90 A Christliches Hospiz Posel 
Im Zentrum der Stadt 
5 Minuten vom Bahnhof 
Zentralheizung — Frühstückstab® 
Bedeutend herabgesetzte Preise 


* 


llt 


Vereinigung 
Danziger Banken u. Bankiers 
Commerz- und Privat-Bank A. G., Filiale Danzig, 


R. Damme, e s a d 
Danziger Bank für Handel und Gewerbe A. G., Mf Mi wei d 
: 4 ' i ehranstalten (Deutschland) 
‚Danziger Commerz- und Depositenbank A. G., |. KUmatische F ene: 
2 2 . zen Sommer un 
‚Danziger Privat - Actien . Bank ; R u. illigste Vorsaisonpreise! (Höhere technische Lehranstait) en ehed 
7 ä — 5 %.-ige Rückfahrpreisermäßigung nach 1 Aufenthalt.(aꝛpU ] 2. „ n 
. ＋ ＋ s d Hó IT M “atori £ 'echnische Lehran Pi 
Deutsche Bank u.Disconto-Gesellschaft, Filiale Danzig, Rovs ee puni gapian 4 False, Sanatorium Dr. Szontagh. a 
2 2 Tatranská Polianka (Weszterheim), Sanatorium Dr. Guhr. . 
; Bey (Mat! „Sanatorium Dr. Holczmann, Dr. Ekstein. 
a a Bank ee Tatranska Dommtop, PD | Pfarrstelle der evang: 
1 x 1 ö rort. rs 
E. Heimann & Co. A Yyene Hagy (ioco tari) susticher Höhenkurort und Sommerfrische. 2 
Nota 2 Ple hau Tschirier See), Hotel und Pension Möry. eme n e wersen 
e W d Sport-Hotel Hrebienok end» Tarajka, Post Altschmecks. 1. S ; b besetze® 
Tatransky Domov, Pension Tatraheim. A zum J. September neu zu bes 
2 > é r i p 
\ zes Eige Wir 6 Weszteorpark, Velky Slavkov (Gross Schlagendorf), Tension. 800 Seelen, 11 km von Posen mit Bah 
gre? g ntum, vergeben au g e aA inea lrt A fae s kapelo K ee kal und häufiger Autobusverbindung. Schöne 
y T : Auskünfte bei den Badedirektionen oder Auskunftstelle des BESKIDEN-VEREINS arrhaus und leistungsfähige Geme 
? ; und Dar! eh n zur Hypothekenablösung POE Ra vnd. KARPATHENVEREINS In POZNAN, Zwierzyniecka 6 Der neue Pastor muß die Verwaltun vw 
gep Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ (Vertrauensmann Robert Styre) Kostschin mit 800 Seelen mit überne mi 


Nähere Auskunft durch den Ephorus, Meg 
dungen erbeten an: Kirchenältest® 


Schmidtke, Swarzed? 


betrage erforderlich, welches in kleinen Monats⸗ 
raten erſpart werden kann. 
seine Zinfen, nur 6—8 % Amorliſation. 


sas atege 27 Danzig, Hansapl. 2b. | 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
PO EZ na H. Marsz. Focha 19/1 


Leipziger 
‚Neueste Nachrichten raue 


Alf der Reife krain „Poſener Tageblatt“ | eine der einflußreichsten und verbreitetsten utomobile | 
n E -Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


- 8 | In der nalen Wan Dekan. erstklassiger Fabrikate in einwand- 
freiem Zustande mit offenen sowie ge- 
Ideale Sommer Sn Frische * schlossenen Karosserien haben als äu- 


im Pensionat „HANSLIK“. Biala Lipnik 688. Tel. 28-50 itskä ; 
Autobuslinie Bielsko-Wadowice oder Bielsko-Lipnik in idyllischer ~ ' Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, < y ee rue Beige © 


Lage, am Fusse der Solaberge, mit elektr. Licht, Bad, Radio, i k a 
Ee e und den Körmtortaplen, biliren kultureller und, wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 1 12/50 PS. — 4-Sitzer Innenlenker 


Zimmern, guten bürgerlichen Küche, bietet allen, die der Ruhe ‚ausgezeichnete Übersicht über die Air NR 1 a DER un. 


und Kräftigung bedürfen, insbesondere aber Rekonvaleszenten, 


bite a re a en een deutschen Verhältnisse ermöglicht ET E Acer Man 
: sS kn j Fiat 520 .... 9/45 PS. — 4-Sitzer Innenlenkar 
* B. PS. — I-Atier Innenlanker 


10/0 IS. 
Overland-Wuppert 10/40 PS. -— 4-Sitzer Innenlenker 
8/40 PS, 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen Minerva — 4-Sitger Inzenlonker 


will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche Chevrolet - 2-Tonnen-Lasiwagen 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern International 3-Tonnen-Lastwagen und andere, 
zucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten Zahlungserleichterungen 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland nach Verein Kara g 


ein Insertionsorgan von unűbertreffliher Werbekraft. 
BRZESKIAUTO S. A. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplar el Poznan — Dabrowskiego 29. 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. Tel. 63-23, 63-65. — Tel. 63-23, 63-65. 


Aeltestes und grösstes Spezialunter- 
nehmen der Automobilbranche Polens. 
Auto-Reparatur -Spezialwerkstatt, 
Karosserie-Fabrik. — Sämtliches 

Autozubehör. 


UN - Geflecht 


BN verzinkt 
2.0 mm stark 1.— . 
2. 2 mm stark 1,20 z! 


pro mtr. 
Einfassung Ifd. mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd, mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drantgeflechtfabrik 


allerersten Ranges 


Werkstätte für vornehmste Herren-: und Damenschneiderei e Mais 


Große Auswahl in modernsten Stoflen ersiklassigsier Fabrikale 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. mumm Anzüge erheblich billiger geworden. 
Täglicher Eingang von Neuheiten! 


Energ, ficht. Wieticjaftsbeaml! 


ledig, 32 Jahre alt, kath. polniſcher Stantsangeh Ya 
s jähr. Praxis auf intenſiv bewirtſchafteten oit aw 
Proving. mit Ait sſachen vertraut, gute Zeugniſfe pe 
Ne e Referenzen, ſucht Stellung von 8 evtl. 1. 400 

y tomy infolge übergabe des Poſtens an Erben des 7 


ieee eee eee Gefl. Angeb. unter 3485 an die Geſchäftsſt. d. Bell, 


Gear. 1000 we Dringende Anfertigung in 24 Stunden! | Gegr. 1909 
ERDMANN KUNTZE seniernister, Pt, l. Mm, 1. 


